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Oer Kalfer Kat gelprodien!
Di Arbeiter und die soziale Fürsorge . — Des
K« i se r s Wunsch nach v er sö h n l i che r E l nhe i t . —
Die Religion in für das Leben praktischem

Sinne.

Aus Münster , 2. September , geht uns folgendes Tele-
gramm zu : Der Kaiser  hat anläßlich der Erhebung der
Akademie Münster zur westfälischen Wilhelms -Universität
im dortigenLandesmuseum amSamstag eine Rede gehalten,
in der er etwa sagte : Ich gedenke auch der Arbeiter , die in
den gewaltigen industriellen Unternehmungen vor den

Hochöfen und unter Tage im Stollen niit nerviger Faust ihr
Werk verrichten . Die Sorge für sie,  ihren Wohl-
stand  und ihre Wohlfahrt  habe ich als teure ? Erbe
von meinem in Gott ruhenden Großvater übernonimen und
es ist mein Wunsch und Wille , daß wir auf dem Gebiete der
sozialen Fürsorge  festhalten an den Grundsätzen,
die in der unvergeßlichen Botschaft Kaiser Wilhelms des
großen niedergelegt sind . Das schöne Bild versöhn.
I i che r E i n h e i t , welches die Provinz Westfalen dem Be.
obachter zeigt , würde ich gerne auf unser gesamtes Vater»
land übertragen sehen. Ich glaube , daß zu einer solchen
Einigung aller unserer Mitbürger , aller unserer Stände
nur ein Mittel möglich ist, das ist die R e l i g i o n, freilich
nicht in streng kirchlich dogmatischem Sinne
verstanden , sondern in weiterem , für das Leben prakti-
sch er ein Sinne.  Ich habe in meiner langen Regier-
ungszeit mit vielen Männern zu tun gehabt und habe vieles
von ihnen erdulden müssen , und wenn mich bei solchen Mo¬
menten der Zorn übermannen wollte , und der Gedanke an
Vergeltung aufstieg , dann habe ich mich gefragt , welches
Mittel wohl das geeignetste sei, den Zorn zu mildern und
die Milde zu stärken . Das Einzige , was ich gefunden habe,
bestand darin , daß ich mir sagte : Alle sind Menschen, wie
du, und obgleich sie dir wehe tun , sie sind Träger einer
Soele, aus den lichten Höhen von oben stammend , zu denen
wir alle einst wieder zurückkehren wollen , und durch ihre
Seele haben sie ein Stück unseres Schöpfers in sich. Wer so
denkt, der wird auch immer milde Beurteilung für seine
Mitmenschen haben . Wäre es möglich , daß im deutschen
Volke dieser Gedanke Raum gewänne für die gegenseitige
Beurteilung , so wäre damit die erste Vorbedingung geschaf.
wn sür eine vollständige Einigkeit . Aber erreicht kann
dieselbe nur in einem Mittelpunkt werden , in der Person
unseres Erlösers , in dem Manne , der uns Bruder genannt.

der uns allen zum Borbilde gelebt hat . Er wandelt auch
jetzt noch durch die Völker dahin und ist uns allen fühlbar
in unserem Herzen . Wer bereit ist, dazu mir die Hand zu
bieten , dem werde ich dankbar sein und ich werde ihn freu¬
dig als Mitarbeiter annehmen , er sei wer und wes Standes
er wolle.

Tribüne Ausstellung und es folgte der zweimalige Vorbei¬
marsch. Nach beendetem Vorbeimarsch hielt der Kaiser-
Kritik ab und nahm militärische Meldungen entgegen . Ge¬
gen 12 Uhr mittags setzte sich der Kaiser an die Spitze der
^ahnenkompagnie , ihm zur Seite die Prinzen , und führte
die Fahnen nach dem königlichen Schloß zurück.

Eine Begegnung des Kaisers von Rußland
mitdemKönigvonEngland.

* Wiesbaden , 3. September 1907.

Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Josef.
Wie in diplomatischen Kreisen verlautet , sei es s i che r,

daß Kaiser Wilhelm das 60jährige Regierungsjubiläum
Kaiser Franz Josefs zum Anlaß nehmen werde , dom be¬
freundeten Monarchen einen Besuch  in Wien abzustatten
und denrselben persönlich seine Glückwünsche darzubringen.
Selbstverständlich können für diese Reise des deutschen Kai-
ftrs sticht schon jetzt die näheren Dispositionen getroffen
sein . Doch glaubt man , daß der Besuch in Wien einige
Tage vor der österreichischen Jubiläumsfeier erfolgen
würde . Im Gefolge des Kaisers soll sich auch Fürst Bülow
befinden.

Aus zuverlässiger Duelle erfährt das Petersburger
konservative Blatt „Swet ", daß demnächst eine Begeg-
n u n g des Zaren mit dem König Eduard  bevor¬
stehe, der sich nach einem Besuche in Schweden und Däne¬
mark in die finnischenSchären begebe, wo dieEntrevue statt-
sinden werde . Wir haben bereits , nach der „Frkf . Ztg .",
vor einigen Tagen bemerkt , daß , sobald das englisch-mssische
Abkommen unterzeichnet sei, eine Zusammenkunft zwischen
chem Kaiser Nikolaus II . und dem Könige Eduard nicht
lange auf sich warten lassen werde.

Der Schusterhauptmann wird nicht begna¬
digt.

Die Herbstparade auf dem Tempelhofer
Felde.

. Begünstigt von prachtvollem Wetter hat gestern vor»
mittag auf dem Tempclhofer Felde unter dem Kommando
des Generals von Kessel die H e r b st p a r a d c des ge-
samten Gardekorps stattgesunden . Lebhaft begrüßt wurde
der Kronprinz an der Spitze der Leib -Eskadron , welche die
Standarte vom Schlosse abholtc . Die Leibkompagnie des
1. Garderegiments zu Fuß führte Prinz Eitel Friedrich.
Nm KO Uhr sah man die fremdländischen Offiziere , Militär-
Attaches und ausländischen Missionen in Hofeguipagen
hinausfahren . Etwas später folgten die Prinzen und

Prinzessinnen mit ihrem Hofstaat . Inzwischen war die
Aufstellung der Truppen , die , wie immer in zwei Treffen
standen , beendet , als kurz vor Z9 Uhr der Kaiser im Auto-
mobil emtraf . Nachdem er die hohen Herrschaften und
fremden Militärs begrüßt , nahm er den Rapport aus den
Händen des kommandierenden Generals von Kessel ent¬
gegen und ritt alsdann mit einer glänzenden Suite die
Front der Truppen ab.  Dann nahm der Kaiser an der

Der Generalsekretär der Church Army in London,
pmer _Organisation , die analog der Heilsarmee sich mit
praktischer Sozialreform und Wohltätigkeitspflege befaßt,
hatte sich vor einiger Zeit an Kaiser Wilhelm mit einer
Immediateingabe  des Inhalts gewandt , den wegen
des Köpenicker Kassenraubes zu 4 Jahren Gefängnis verur-
teilten Schuhmacher V o i g t zu b e g n a d i g e n. Dex In-
stizminister hat nunmehr den Petenten mitteilcn lasten,
daß er keinen Anlaß sehe, die Haftentlassung Voigts zu der-
fügen bezw . seine Begnadigung beim Kaiser zu befür-Worten.

Paniken in Rußland
Den ganzen Sonntag von früh morgens bis zum spä¬

ten Abend wüteten Mitglieder des „Verbandes des russi¬
schen Volkes " in der Stadt Odessa.  Schaarenweise trie.
ben sie sich in den Straßen umher , schossen und schlugen die
Vorbeigehenden . Viele wurden verwundet und
einige ermordet.  Jetzt ziehen in den Straßen wegen
der bevorstehenden Beerdigung der vorgestern in der Me-
schanskystraße ermordeten drei Polizisten zahlreiche Pa-
tronillen auf . — Die Panikin  der Stadt dauert fort . Die
Straßen sind fast leer ; die meisten Läden , besonders in der
Unterstadt , sind geschlossen. Die Mitglieder des Verbandcs
des russischen Volkes setzen ihre Gewaltakte fort . Es wur-
den noch mehrere Personen verwundet . Die Patrouillen
bleiben untätig.

Kleines Feuilleton,
hir? C6^. kn  Mord zu Bremen (der Gärtner Pohl hat, wie
v seinen Konkurrenten Lankau ermordet und die

entnehmen wir den „'Bremer Nachrichten" noch
Die Bluttat hat zunächst noch die weitere Folge ge-

S ba| verwandte von Pohl , als sic von der Untat
^ ^ Lrhangen das Leben nahm . Pohl selbst bewahrt

n elenden Gleichmut . Die Zerstückelung der Leiche, von der
.alIe. ^ eiIe  wiedererlangt hat , ist offenbar mit

»Der Kaltblütigkeit vorgenommeu -worden . Mit kräftigen
eS 4tf n’J ini>  nur Kopf, Arme und Beine vom Rumpf

W °uch der Rumpf , der im ganzen zum unbe-
jTS ?.1* üortschaffen Wohl noch zu groß erschien, dicht unterhalb
in / * - eineT  hatten Querteilung unterzogen worden. DerII, W an V % unierzogen worocn . 2 ) er
Lei- r Weser gefundene Test des Rumpfes ist der Brustkorb,
-n noch Lunge, Herz und Nieren enthält , Arme , Beine und

oZ touI ben in ben aI§  Handgepäck auf dem Bahnhofe aufge-
^enen Rartons gefunden , während der Unterleib mit den Ein-
«I 7 " noch fehlt und jedenfalls , wie der andere Teil des
biT » rber  Weser übergeben worden ist. Man vermutet,
Cb b l ' b'nen Konkurrenten , auf den er so erbittert war . mit
iJ  b ^ zwecks Ausübung seiner Rache in seinen Laden ge-
nnC Gegend der Sögestraße vor dem Pohlschen Blu-
..rt «eschatt war am Montag und Dienstag der Sammelpunkt
l eerer Menschenmengen , unter der «in verstärkter Polizei-
L-r ^ Ordnung halten mußte . Pohl hat gehofft, die Spuren
iCk.-.̂ .^erwischen zu können; es wurde aber von Lankaus Ge-
Ll„.B « 'lhaber sofort der Verdacht ans ihn gelenkt, und der

«besudelte Keller und der Einlöseschein für das Handgepäck
, i8 'Owwhof verrieten ihn , so daß er darauf selbst ein Geständ-
. ' . nwcgte. Lankau war früher Blumenbinder bei Pohl und

F' itte  Mai d. I . als Teilhaber bei Borcherding ein :- ein
- " bieten Pohls , als Kompagnon einzutreten , war von Bor¬

cherding abgelehnt worden . Seitdem verfolgte Pohl die Kon-
kurrenten - mit seinem Haß . Er versuchte sie geschäftlich „u
schädigen, hat auch Lankau wiederholt abends verfolgt Wegen
eines beabsichtigten Prozesses gegen eine Firma , der sich noch
aus die Zeit von Lankan 's Tätigkeit bei Pohl bezog, hatte letz-
lerer Lankau ersucht, zu ihm zu kommen, was auch geschehen
war ; damals bestellte er ihn dann auf eine andere Zeit und
man nimmt an, daß Pohl bereits zu jener Zeit den verbre¬
cherischen Plan faßte , sein Opfer erschoß und später zerstückelte.

Kassel und Casablanca . Die telephonische Berichterstattung
hat auch ihre Schwierigkeiten . Es lagen zwei Drähte überein¬
ander und gleichzeitig sprachen der Kasseler Spezialberichterstat.
wr über den Empfang des englischen Königs und der Pariser
Korrespondent über die neuesten Nachrichten aus Nordafrika.
Der Artikel im Blatte aber lautete:

„Alle Vorbereitungen zum Empfange König Eduards sind
geworfen. Die Stadt ist prächtig geschmückt; alles liegt in
Schutt und Trümmern . Heute und gestern wurden Uebungen
zur Spalierbildung abgehalten . Die meisten Einwohner der
Stadt sind rechtzeitig geflohen. Die Absperrungsmaßregeln
werden rigoros gehaudhabt . General Drude schreitet gegen
alle Zügellosigkeit mit un nachsichtlich er Strenge ein und hat
bereits neun Mann füsilieren lassen. Der Postbetrieb ist etwas
einge chrankt worden , so daß am Vormittag nur einmal Briefe
bestellt werden ; das ganze Postamt ist vollständig ausgeraubt.
Der Galawagen des Königs wird von einer Eskadron des hie-
sigen Husarenregiments Nummer 11 eskortiert . Gegnerische
Reiter belästigen die Truppen fortwährend . Eine größere An¬
zahl von Fabrikarbeitern wird mit den Vereinen Spalier bil¬
den : die Stämme der nächsten Umgebung sind gleichfalls be-
veit, sich zu unterwerfen . Ein hiesiges Blatt richtete an den
König die Begrüßung : Es mangelt an Lebensmitteln : das Tra¬
gen von Waffen ist verboten ." ,Lustige Blätter ".

Wahre Geschichtchcn. Ein bekannter genialer Bühnenkünst¬
ler und Schauspieldirektor , der ein bischen viel auf Titel und

Auszeichnungen - gibt , inszeniert ein Stück, in welchem auch eine
große ' Zahl von Kindern mitzuwirken hat. Er ist durch das
gute Spiel der Kleinen so ergriffen , daß er , nach dem Fallen
des Vorhanges , gerührt , eine Träne im Auge, -ein fünfjähriges
Knab lein auf den Arm nimmt und es liebkost. „Onkel, was ist
denn das ?" fragte das Knäblein den Künstler und deutet auf
einen Orden , welchen er auf der Brust trägt . „Das Ä der
Rote Adlerorden zweiter Klasse," erwidert er mild. „Aber der
Barnay bat bloß den Roten Adlerorden dritter Klasse, mein
K' Ud." — In einer Schule der schwäbischen- Residenz blieb ein
Schul er ohne Entschuldigung eines Samstags vormittags dem
Unterricht fern . Auf Befragen des Lehrers , weshalb er ge¬
schwänzt habe , antwortete der Junge , daß er seinen- Gaisbock
nach der Tierarzneischule hätte bringen müssen, worauf ihm der
Lehrer entgegnete . „Dazu wäre doch auch wohl noch nachmittags
Zeit vorhanden gewesen." „Noi, " erwiderte der Schüler selbst¬
bewußt , „für Gaisböck isch nor vormittags S -chbrechstond"

Der Papierverbranch der Zeitungen . Die 30 000 Tages¬
zeitungen der Welt , die in Millionen von Nummern gedruckt
werden , verbrauchen nach den- Berechnungen eines französischen
Statistikers alltäglich - etwa 1000 Tonnen Holzteigs und da au-
ßer dem im Durchschnitt 200 Bücher täglich erscheinen, so be-
irägt der Jahresverbrauch für Druckpapier etwa 375 000 Ton¬
nen ^Papierbrei . Dabei ist aber das Schreibpapier , das Pack-
!̂ pi«r usw. nicht berechnet . Um nun diese ungeheure Menge
Holzteig zu produzieren , müssen ganze Wälder niedergeschlagen
werden . In jedem Jahre verschwinden so 1250 Millionen Ku¬
bikmeter Holz , die der geistigen Nahrung des Menschen dienen.
Amerika hat dabei einen noch stärkeren Bedarf als Europa - cs
braucht für sich allein 900 Millionen Kubikmeter Holz, während
Europa nur die übrig bleibenden 850 Millionen verwendet So
verschwinden unter der unerbittlichen Axt ganze Wälder um
sich in Papier zu verwandeln.
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Ein neuer Vertrag mit derWörmann-
Linie.

Unter Aufhebung der bisher zwischen dem Reiche und
der Wormmm-Lirue bestehenden Abmachungen sind jetzt
zwischen dieser Gesellschaft  und Staatssekretär

Dernburg  als Vertreter des Fiskus neue Verträ-
Ge geschlossen worden, die das Landungswesen in Lüderitz-
bucht und Swakopnmnd eingehend regeln. Der Fistus
verpflichtet sich in denselben, für die Dauer der Verträge die
Beförderung sämtlicher in Lüderitzbucht und Cwakopmund
für seine Rechnung ankommen den und abgebenden Perso¬
nen, Tiere und Güter zwischen Schiff und Land der Wör-
mann -Liuie zu übertragen . Beide Vertrage endigen am
31. März 1909. Eine auf Wunsch der Regierung eintreten-
de Verlängerung auf weitere sechs Monate , wozu ihr das
Recht zusteht, kann sich nur auf beide Verträge gemeinsam
erstrecken, lieber alle Ansprüche, die sich aus dem Veitrags¬
verhältnis ergeben, soll unter Ausschluß des Rechtsweges
ein Schiedsgericht entscheiden.

Marokko.
Die Nachrichten aus Fez lauten ruh i g e r . Der Sul¬

tan bettet sich mit den Notabeln , die ihm rieten , gegen Mu¬
lch Hafid zu marschieren. Der Sultan beschloß den Auf¬
bruch nach Rabat ; ob der Lug eine ernsthafte Bedeutung
hat , wird hier bezweifelt. Inzwischen ist die Umgegend von
Tanger unsicher  geworden durch die von R a r s u l i
geschlagenen Truppen des Sultans ; darum wächst erneut
die Panik in Tanger . Hunderte von Juden und Europä¬
ern flüchten nach Europa . — Die in Paris anwesenden Ml-
nister hatten sich gestern abend zu einem Kabinettsrat ver¬
sammelt, da von Casablanca  Berichte über ein sehr
ernsthaftes Gefecht  cingclaufen waren , bei dem die
Franzosen sechs Tote verloren. Es wurde die Frage der
Nachsendung weiterer Verstärkungen erörtert . Ter Kabi¬
nettsrat beschloß jedoch, vorläufig von einem Truppennach¬
schub abzusehen: auch den Brigadegeneral Drude , welcher
jetzt den Oberbefehl hat , nicht durch einen Divisionsgeneral
zu ersetzen, wie vorgeschlagen worden war . In Casablanca
wurden gestern zwei weitere Bataillone Schutzen erivartet.
Wie es beißt, wird Regnault binnen kurzem dort eintreffen,
um mit den Militärbehörden gemeinsam zu beraten . Die
Lage in Mazagan wird sich vermutlich in den nächsten Ta¬
gen kritisch gestalten. In : dortigen Zollhause lagern zwei
Millionen Patronen , die Mulev Hafid ausgelrefert haben
will . Die Munition achört der marokkanischenRegierung,
da aber die Stadtbevölkerung zu Mulch Hafid hält , möchte
sie die Munition Muleh Hafid ausgeliefert sehen.

Nach einer Meldung des „Matin " aus Casablanca hält
der Feind  in Stärke von 8000 Mann gegenwärtig zehn
Lager in der Umgebung von Ben Ali besetzt. — Dem „Echo
fic Paris " wird aus Fez berichtet, daß Vorbereitungen zur
Reise des Sultans nach Rabat getroffen werden. Die
Staatsbank gewährte dem Sultan einen Vorschuß  von
500 000 Piastern und wird ihm ebensoviel bei seiner An-
kunft in Rabat anweisen. — Das „Journal " meldet aus
Casablanca, daß der Stamm der Schausa einen Sendboten
beauftragte , wegen seiner Unterwerfung zu verhandeln.

Oeutsckltmä-
Berlin , 2. September . Der freisinnige  Land¬

tagsabgeordnete Schmidt - Elberfeld ist in Norderney
eingetroffen und wird vom Fürsten B ü l o w enipfangen
werden. — Nach einem Tcelgramm des Gouverneurs von
Schuckmann aus Windhuk  vom 31. August haben 70 bei
Morenga befindliche Bondels um Aufnahme in das mit
den Bondels im Dezember 1906 geschlossene Unterwerfungs-
Abkommen gebeten. Um Morenga  seine Kräfte zu ent¬
ziehen, sind Verhandlungen eingeleitet . Morenga befindet
sich bisher abwartend auf englischem Gebiet.

Berlin , 2. September . Der K a i f e r ist um 101 Uhr
nach Wilhelmshaven abgereist.

Emden , 3. September . Hier hat sich ein Verband
der vereinigten Liberalen  des 1. hannoverschen
Wahlkreises aus zahlreichen bereits vorhandenen Ortsver-
einen gebildet. Der Zusammenschluß erfolgt im Hinblick
darauf , daß demnächst der schwerkranke Reichstagsabgeord-
ncte Fürst zu Inn - und Knyphausen sein Mandat nieder,
legen dürste.

Marienbad , 2. September . Der serbische  Mini¬
sterpräsident P a schi t s ch reist morgen von hier ab und
wird sich in Wien drei Tage aufbalten . um mit dem Mini¬
ster des Aeußeren, Baron Aehrenthal , zu konferieren.

1
Ausland.

London, 2. September . „Daily Mail " meldet zur E r-
mvrdung des persischen Großveziers:  Er
war sofort tot . Ein Soldat und ein Kosak wurden durch
die Revolversehüsse ebenfalls verwundet , Einer der Mörder
beging Selbstmord , ein zweiter wurde verhaftet , drei ent¬
kamen. Die Wirkung des Ereignisses dürften auf die Un¬
ruhen im Innern verhängnisvoll  sein und zur
Ausbreitung der Anarchie führen. Die Zustände auf den
Straßen im Lande sind so unsicher, daß der deutsche Konsul
zur Reise nach Buschir die Negierung um eine Eskorte er-
suchte.

Petersburg , 3. September . Der Aufenthalt des
Zarenpaares  in den finnischen Schären wird drei Wo-
chen dauern . Zum Sicherheitsdienst für die „Standard " ist
gestern eine besondere Torpedoboots -Division in Björkö
cingetroffen . Die Dauer der Reise des Ministers des
Aeußeren, Jswolski . ist auf über 4 Wochen veranschlagt.
Nach Berlin wird der Minister Paris und London, hierauf
Wien und Nom besuchen. — Der Reise des General -Adju¬
tanten Sarubajew nach Sibirien und dem fernen Osten zur
Inspektion der dort liegenden russischen Truppen wird in
militärischen Kreisen große Bedeutung beigelegt.

Moskau , 3. September . Im Kreise Glochow, Gouver-
nement Tschernigow, wurden auf dem Landgut des Gene-
rals !G u r ko w dieser und sein Bruder,  der ebenfalls
Generalsrang hat, sowie dessen Sohn  von Räubern
ermorde t.

Lus aller Welt,
^ Der gefährliche Blitzschlag in die katholische Kirche. Ein
Telegramm melde: uns aus Straß bürg  i . P ., 2. Sept .:
Während^der Feierlichkeiten aus Anlaß des 400jährigen Be¬
stehens der katholischen Kirche Lemberg schlug der Blitz in diese
und tptete vier Personen.  Dadurch entstand eine
große Panik unter den Anwesenden. Alles drängte nach den
Ausgängen, wobei 10 Personen, meist Frauen und Kinder, teil¬
weise erheblich verletzt wurden.

Der Juwelendiebstahl in Baden-Baden. Der große Ju¬
welen- und Golddiebstahl im Hotel Stephani in Baden-Baden
wurde in der Nacht von Sonntag auf Montag verübt. Die
Täter , welche mit der Oertlichkeit vertraut sein mußten, führ¬
ten den Diebstahl mit großem Raffinement aus. Man ver¬
mutet, daß sie sich während des Tages in ein Zimmer schlichen
und ihren Plan vollendeten, während die Hotelinsassen fest
schliefen. Die entwendeten Juwelen im Werte von 90 000 A
befanden sich in einem Täschchen. Ein Geheimfach enthielt noch
ein Kollier im Werte von 100 000 A, das jedoch von den Dieben
unberührt blieb. Das Täschchen ließen sie liegen. Die Diebe
sind anscheinend zwei Italiener . Sie ergriffen sodann vermut¬
lich durch das Balkonfenster die Flucht und müssen entweder mit
dem Pariser Schnellzug um 4 Uhr oder mit dem Orient-Gxpreß-
zug um 4 Uhr 23 Min. abgereist sein. Soviel man über die
Person der Bestohlenen erfährt, sind es der französische Renn¬
stallbesitzer Moritz F . Ephrussi und Baron Goldschmidt-Rotb-
schild, dem 12000 Franks entwendet wurden. Auf die Ergreif-
ung der Täter und die Beibringung der Wertsachen sind hohe
Belohnungen ausgesetzt worden.

Opfer des Klettcrsports. Wie die „Münchener Neuesten
Nachrichten" melden, ist der Direktor des Konzert-Bureaus
Emil Gutmann  aus einer Klettertour in der Silvretta-
Gruppe 70 Meter tief abgestürzt und samt fernem Begleiter
schwer verletzt  worden. — Dem „Berl . Lok.-Anz." zufolge
stürzten von der Großen Sandspitzc bei Heiligenblut ein Herr
und eine Dame aus Königsberg ab. Beide sind tödlich verletzt.

In der Notwehr erschossen. Wie die „Stettiner Abendpost"
meldet, wurde in Stettin bei einer nächtlichen Zusammenrott¬
ung der Schutzmann Jurgkat von einer Rotte von 20 jungen
Leuten tätlich angegriffen  und seines Säbels und
Helmes beraubt. Der Schutzmann machte darauf von seinem
Revolver Gebrauch und e r schv ß den Arbeiter Gustav Pe p e l.
Durch einen zweiten Schuß wurde der Arbeiter Freitag leicht
verletzt.

Nach 7 Jahren wegen Majestätsbeleidigungverurteilt. Die
Jerienstrafkammer in Breslau verurteilte den Zigarrenfabri¬
kanten Gustav T i tze wegen Majestätsbeleidigung, die er vor
7 Jahren begangen hat, zu 2 Monaten Gefängnis.

Brände. In Epinal  zerstörte in der letzten Nacht eine
Feuersbrunst  eine große Gerberei. Der Schoden wird
ans 400 000 Franks geschätzt. Zwei Feuerwehrleute erlitten
schwere Brandwunden. Gestern nacht ist die Ortschaft B r e i °
tenlee (Oesterreichs fast gänzlich niedergebrannt.

Erschossen. Aus Budapest,  3 . Sept . wird gemeldet:
Bei den zwischen den Orten Mezökomarumund Hidveg statt-
gcfundenen Schießübungen wurden drei Arbeiter  auf dem
Felde von Soldaten auf 3000 Schritt Entfernung getroffen. Alle
drei sind ihren Verletzungen erlegen.  Auch mehrere
Zugtiere wurden getötet. Eine Untersuchung ist eingeleitet. —

Die „Boss. Ztg." meldet ans Coburg:  Baron Jmhofs-Hohen.
stein übergab, als er von der Jagd zurückkehrte, sein Gewehr
leinem 17jährigen Diener. Dieser übte sich im Schießen und
schoß in eine Knabengrnppe, die auf dem Felde war, wobei
er den dreizehnjährigenSohn  einer Witwe tödlich traf.

Mörder. Folgende Telegramme gehen uns zu:
Unteraltcrshcim (Untersrankenj, 2. Sept . Dem „Bert.

Tgbl." zufolge wurde vor einigen Tagen die Tüncherstochter
Barbara Winkler von hier im Walde ermordet aufgefunden. An.
geblich sollte ein Lustmord vorliegen. In Wirklichkeit war sie
von ihrem eigenen Bruder mit einem Hammer erschlagen wor¬
den, um in den Besitz eines ihr zugefallenen Erbes zu gelangen,

Arnsberg, 2. Sept . Ein 14 jähriger Mörder  wurde
von der hiesigen Strafkammer zu 6 Jahren 4 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . Der schon vorbestrafte rohe Bursche hatte einen
0jährigen Knaben ins Wasser geworfen und seinen Kops so lange
auf einen aus dem Wasser hervorragenden spitzen Stein aufge.
stoßen, bis der Knabe tot war.

Reims, 2. Sept . In der Ortschaft Pinscan erwürgte
ein Landarbeiter seine Arbeitgeberin, nachdem er sie vergewal.
tigt hatte. Der Mörder wurde verhaftet.

Paris , 2.  Sept . Bei einer Streiterei zwischen Italienern,
die in Tätlichkeiten ausartete , wurde einer auf der Sielle ge.
tötet, zwei andere schwer verletzt.

Innsbruck, 2. Spt . Der GendarmeriepostensnhrerLöffler
wurde von einem wegen Diebstahl verfolgten Bauernsohn er¬
schossen.

Automobil-Unglück. Der Herzog von Treviso stürzte bei
einer AntomobiEabrt bei Montereau in der Umgebung von
Paris so unglücklich,  daß ihm das rechte Bein ampu¬
tiert werden mußte. Der Herzogin wurde die Kinnlade zer-
schmettert. Ihre Tochter, die Komtesse Gubriant -Duvon kam
mit leichteren Verletzungendavon.

Zusammenstoß zweier Straßenbahnwagen. In B on dy
stießen zwei Straßenbahnwagen zusammen, wobei 30 Per¬
sonen teils schwer,  teils leichter verletzt wurden.

Zusammenstoß. Ein Arbeiterzng ist zwischen La Voute
und Lyon mit einem anderen Personenzug znsammengestoßcn.
Eine Person wurde getötet;  acht Personen wurden verletzt.

Einsturz einer Kapelle in Oberitalien. Der Secolb erhält
aus Borgomanero (Provinz Novaras ein Telegramm, wonach
eine in künstlerischem Stil errichtete Kapelle genannt „das
Kruzifix von Boca", die vor 70 Jahren mit einem Kostenauf¬
wand von einer Million erbaut war, eingestürzt ist. Infanterie,
welche in der Nähe von Boca Manöverübungen abhielt, arbeitet
an der Aufräumung der Trümmer. Man befürchtet, daß meh.
rere Ausländer, die in der Nähe der Kapelle gesehen und dann
verschwunden waren, unter den Trümmern begraben sind.

Ernste Unruhen bei einem Gewerkschasts-Umzug. Der von
den San Franziskoer Gewerkschaften veranstaltete Umzug gab
zu ernsten Ruhestörnngen Anlaß. Die Straßenbahn , die den
Zug durchbrach, wurde von den Klewerkschvstlern angegriffen.
Die Dahnbediensteten zogen ihre Revolver und schossen. Zwei
Personen wurden verletzt, Polizei und Feuerwehr wurde zur
Wiederherstellungder Ordnung aufgeboten.

Ein Racheakt. Das Palais des Millionärs James Pease
in Chicago wurde durch Dynamit  zerstört . Ein Wächter
wird vermißt; er ist wahrscheinlich bei der Explosion umge-
kommen. Pease hatte sich in seiner früheren Tätigkeit als
Sheriff bei Aushebung von Spielhöllen den Haß der Verfolgten
zugczogen, die sich jetzt durch ein Dynamitattentat rächten.

Eie Pinguine oder Hoiienfaudier,

welche im Berliner  Zoologischen Garten zu sehen sind und
die nur auf der südlichen Halbkugel zu Hause sind, leben für
gewöhnlich im Meere und besuchen das Land nur zu ihrer Fort-
pslanzungszeit. Sie sind von kräftigem Bau , haben einen lan¬
gen, schlanken, an der Spitze ober- und unterseits schwach
herabgebogencn Schnabel, langzehige, mit kräftigen Nägeln be.
wehrte, besiederte Füße und besonders schmal geartete Flossen¬

flügel. Kopf, Nacken, Kehl« und Gurgclgrund sind tief-brinnst
lich-schwarz, alle Oberteile streifig eisengrau, der Schnabel ist
hornschwarz, der größte Teil des Unterkiefers von d«r Wurz«
an lebhaft lackrot, der Fuß bräunlich. Im Meere sind sie vo«
nnvergklchlicher Gewandtheit und können selbst bei größt«»
Sturme auf- und rriedertauchen, um ihr räuberisches HaM-
werk, den Jischß--Az, von dem sie leb« , zu betreiben.
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Bus der Umgegend.
Seneralperfammlung des Vereins naffauifcher

fiand* und Forifwirte.
s-j Idstein , 2. September.

Bürgermeister Leichtfuß  begrüßte die Anwesenden
namens der Stadt indem er daran erinnerte, daß die letzte
Generalversammlung vor 19 Jahren am Platze stattgesun¬
den habe. Vom Standpunkt der Landwirtschaft sei es hi¬
storischer Boden, auf dem rnan sich hier bewege. Sei doch
in Idstein im Jahre 1818 das erste landwirtschaftliche Jn-
stitnt begründet, welches man im Jahre 1831 nach dem
Geisberg bei Wiesbaden verlegt habe. Hätten doch hier
Albrecht und Haßloch doziert, und sei doch hier auch die erste
Santstelle angelegt worden. — Landrat v. Koller  be¬
grüßte die Versammlung im Namen des Bezirksverems und
des-Kreises. — Der Präsident heißt sodann den als Gast an»
wesenden Regierungspräsidenten,  sowie den

Vorsitzenden der Rheinischen Landwirtschaftskammer, von
Breuning, willkommen, ebenso den Meliorationsinspektor
Rogge-Wiesbaden nnd den Vertreter des Gewerbevereins
für Nassau Dienstbach-Höchst. Der Verein sei, so fährt er
dann fort, während er denselhxn geleitet, zu Vermögen ge-
kommen. Das lege ihm die Verpflichtung auf, auch größere
Mistel für die Landwirtschaft Zu verwenden, nicht,' indem
er alles in Angriff nehme und seine Mittel verzettele, son¬
dern, indem er, was er tue, gründlich tue. Mit der Saat-
gutstellc habe man gute Erfahrungen gemacht. Immerhin
sei noch nicht alles erreicht, weil die Ueberzeugung, daß gu¬
tes Saatgut die Me Vorbedingung sei für eine gute Ernte,
noch nicht GemciMut der Landwirte geworden und weil
auch die Saatgutstellcn noch nicht hätten arbeiten können,
wie es erwünscht gewesen. Der zweite Mißstand sei beho¬
ben, da bleibe nur noch die Aufgabe fiir die Delegierten,
aufklärend in ihren Bezirken zu wirken. — Leider sei er in-
folge seines Gesundheitszustandes nicht mehr in der Lage,
eine eventuell auf ihn entfallende Wiederwahl anzunch-
men; er habe aber den Wunsch geäußert, daß ihm einer der
vakanten Referentenposten übertragen werden möge. Auch
der Vizepräsident Amtsrat Stähly sei zu seinem großen Be¬
dauern bei seinem Gesundheitszustand genöt:gt, zu resignie¬
ren. Er danke ihm von Herzen für seine Tätigkeit ini' In¬
teresse des Vereins, eine Tätigkeit, die besonders intensiv
gewesen sei bei der Beratung der Zollverträge. — Geh.
Regierungsrat Prof. Fresenius  hebt die ' besonderen
Verdienste hervor, die sich der Präsident Landeshauptmann
Sartorius selbst um den Verein erworben bat. deiner
Aufforderung gemäß dankt die Versammlung für dieselben,
mdem sie lebhaft cinstimmt in ein dreifaches Hoch. — Ter
Vorsitzende der Rheinischen Landwirtschaftska'.nmer, von
Breuning,  dankt im weiteren herzlich für Einladung
und Begrüßung. Nach den Leistungen der hiesigen Kan,,
wer und des Vereins, erklärt er, sei der eigentliche Zweck
seines Komniens der, hier zu lernen.

An den Geschäftsbericht knüpft sich eine lebhafte De.
batte an. Auch die Rechnungsprüfung hat Anlaß zu Aus-
stellungen nicht gegeben. Der Rechner erhält daber, einen,
von den Rechnungsprüferngestellten Anträge gemäß, die
nachgesnchte Entlastung.

Der 6. landwirtschaftliche Bezirksverein hat beantragt,
lhm jur Errichtung einer Jungvichweide auf dem Windhofe
der Weilburg eine einmalige Beihilfe von 1000 Ji  zu go¬
to.11/ ™' und wenn die laufenden Mittel nicht ausreichen,
diesen Betrag aus dem Kapitalvermögen des Vereins zu
entnehmen. Dieser.Antrag führt zu einer recht eingehen¬
den Debatte und endlich zu einem Beschlüsse, wonach der
Verein den verlangten Betrag in der Form eines unkünd¬
baren Darlehens erhalten soll, mit der Maßgabe, daß der
Postenm den ordentlichen Etat eingestellt werden soll, so¬
bald die Verhältnisse solches gestatten. Zwei weitere An»
^°lle desselben Vereins betr. die Bewilligung von 300 M
Ql» Beitrag für Mobiliarbeschaffung der Winterschule, die
"°^ ontliche Aufführung der Winterschulen in Weilburg

m^ onEvbaur bei dem Etatsposten für Stipendien refp.
me Bewilligung von 500°# für die Unterhaltung der Win-
rbstchule in Weilburg werden zurückgezogen. Annahme da-
gegen findet wiederuin ein Antrag des Direktoriums, in
^zukünftigen Voranschlägen über die Verteilung von Zu-
Iwnen an .die Bezirksvereine vorzusehen, daß ein größerer

etrag nicht unter 2000 JC— dem Direktorium zur Ver-
lugnng gestellt werde, um daraus einzelnen Bezirks-
Beinen. welche größere Unternehmen ausführen, außer
oen regelmäßigen Zuschüssen weitere besondere Zuschüsse
su leisten, über deren Verwendung besondere Nachweise zu
wringen sind. — Der Rechnungsvoranschlag, wie er vom

hnfS 1" vorgelegt ist, sieht u. a. einen neuen Posten
Z" V Vr° Jl  m öer  Einnahme vor. Es handelt sich dabei

Hebung von 1 M pro Vereinsmitglied für das
-wtsblatt der Landwirtschaftskammer. Der Posten wird
im ." ' landet und abgeseht . Dagegen wird aus den Herren
ocanch.Dlez,. Kraft-Wiesbaden und Knapp-Hof Gnadental
. e Kommission bestellt, welche in Gemeinschaft mit eini-
rPH ber  Kammer zu demselben Behufs gewählten Her-
hm die Regelung der Angelegenheit in Beratung trc-
<Wr ' '°m urigen wird der Rechnungsvoranschlag laut
> gutgeheißen. Zu Rechnungsprüfernwerden wi->.

Herren Kraft und Kimmel, sowie Strikter aus
z.7.°nch gewählt. Eine weitere Vorlage des Direktoriums
1,2 “ . die Ermächtigung des Präsidenten, bei dem Gelän-
bisnô rauf des H of es Geisberg  in derselben Weise wie

.yer varzugehen nnd dem Ausbau der Parallelstraße zur
j. pONlusstraße, sowie der beiden sog. Lyrawege näher' zu

denselben in Angriff zu nehmen und je nach
.wurfnis einen Beitrag zu der weiteren Eröffnung
st/ Gersberggeländes von der Taunus-
einkuo her in Aussicht zu nehmen. Dieser Antrag wird
! äum  Abschluß erhoben und zugleich an den Prä-

r bo§  Ersuchen gerichtet, so schnell wie möglich in der
Gelegenheit vorzugehcn. Der Kreisobstbaulehrer

Bickel begründet des eingehenden einen Antrag des 13.
Bezirksvereins: Die Generalversammlung wolle beschlie¬
ßen, daß das Direktorium des Vereins dahin wirke, daß zu
den Bestimmungen des § 4, Abs. 2 des Regierungs-Polizei-
Derordnung vom 6. Mai 1882 bezüglich der vorzugsweise
SarDbstzucht bestimmten Felddistrikte nähere Erklärungen
übeW Entstehung, Dauer und Abgrenzung dieser vorzugs¬
weise zur Obstzucht bestimmten Felddistrikte abgegeben Und
die zuständigen Polizeiorgane denientfprechend mit Anweis¬
ung versehen werden. RegierungspräsidentDr. v. Mei¬
ster:  Die Polizeiverordnung sei in einer Zeit erlassen, in
der man dem Obstbau noch nicht dasselbe Interesse zuge¬
wandt habe, wie heute. Man habe volles Recht, wenn man
verlange, daß einmal geprüft werde, ob noch das öffentliche
Interesse darin gewahrt sei. Er werde in eine derartige
Prüfung eintreten, erbitte sich dazu aber die Unterstützung
der Sachverständigen. Der Antrag wird nach dieser̂ Er
klärung angenommen.

LandwirtschaftsinspektorK e i s e r berichtet in weiterer
Erledigung der Tagesordnung kurz über: Die Grundzüge
und Ziele der neuen Preis -Zuerkennungsordnunaund be-
antwortet sodann eine Anfrage, weshalb in Idstein zur
Prämiierung nur Landvieh zugelassen sei, dabin, daß dieser
Schlag nach gemachten Erhebungen im Bezirk ani meisten
gezüchtet werde und daß andere Schläge nur dann zur Prä-
mnerung zugelassen werden könnten, wenn Viehzüchter sich
zu einer Zuchtgenossenschaft zusammen schlössen.

Auf Antrag von Kraft - Wiesbaden  wird Lan¬
deshauptmann Sartorius in Würdigung seiner Verdienste
um den Verein einstimmig auf Lebenszeit zum Ehrenvor¬
sitzenden ernannt.

Es folgte eine Preisverteilung  für langjährige
Dienstzeit in landwirtschaftlichen Betrieben, sowie für her¬
vorragende Leistungen auf landwirtschaftlichem Gebiet.

Schluß der Versammlung,kurz nach2 Uhr.
* *

. D Idstein, 2. Sept. Um y23 Uhr fand in der Turnhalle
einF estessen statt, an welchem sich 270 Personen beteiligten.

3 Uhr ab herrschte wieder auf dem Festplatze reges Leben
und Treiben. Die Ausstellungen in der Baugewerks-chule sowie
auf dem Festplatze wurden von Hunderten von Fremden besich-
völ- Um %6 Uhr wurde die Festesfreude durch einen nieder¬
gehenden Gewitterregen gestört. Die Festplatzbesuchcr mußten
,ruhzeitig denselben verlassen. Die alten Geisberger gaben sich
um6 Uhr im Gasthaus„zum Löwen" ein Stelldichein. Es wur¬
den hierbei manche alten Erinnerungen aufgefrischt. —In den
beiden Turnhallen sowie am Gasthaus „zum Löwen" fand
abends st ball  statt . Seitens des Vdrgnügungsausschusses
war alles aufgeboten, um den Teilnehmern einen gemütlichen
Abend zu bereiten.

. ?? Biebrich, 3. Sept. Die Gleisbanten für die neue Stra.
ßenbahnstrecke Rhein-llfer-Bahnhof Biebrich-Ost sind vollendet.
Da die Oberleitung bereits gebaut wird, kann Wohl tatsächlich
mit der Eröffnung des Betriebes zum1. Oktober, als dem Tage,
wo der Personenverkehr nach dem Rheinbahnhof eingestellt wird
gerechnet werden.

-er Erbenheim, 2. Sept. In einer der letzten Nächte wurden
einem hiesigen Tünchermeister im Neubau die Gerüstseile durch¬
schnitten, was leicht schlimme Folgen hätte haben können, wenn
man es andern morgens nicht sofort gemerkt hätte. Der Tat
verdächtige halbwüchsige Bürschchen sind zur Anzeige gemacht,
e^ b Rordenstadt, 1. Sept. Die heutigeN a chker b erfreut^
sich wie auch die eigentliche Kerb am vorigen Sonntag eines
ungeheuren Fremdenbesuches. Wieder fand der übliche Kerbzug
statt, ausgeführt von den Kerbeburschen und den weißgekleideten
.t erbejungsrauen. Der kerbmäßig aufgeputzte Kerbehammel
fehlte nicht: taktmäßig folgte er, von kundiger Hand geführt,
dem Klange der Musikkapelle. Später wurde er verlost Dem
glücklichen Gewinner, Landwirt Pflug, wird er gar nicht so arg
billig gekommen sein, da nach Laudesfitte ein schön Stück Trink¬
geld ab fallen muß, bevor der Hammel in den Besitz des Gr-winners übergeht.

K- Hvchheim. i . Sept. Am 22. d. M. wird hier das Gustav
Adolf-Fest des Dekanats W a l l a u gefeiert. Der Feftgottes-
dienst beginnt nachmittags2 Uhr in der evangelischen Kirche und
die Nachfeier nach4 Uhr im Saale d-es Gem>eirîeh>a'uses. Der
Festprediger Pfarrer Schmidtborn aus Nied wird in der Nach-
Versammlung auch noch einen Vortrag holten über „Das Evan¬
gelium am Main in Knrmainzischer Zeit" und Pfarrer Rings¬
hausen ans Kostheim wird sprechen über „Deutsch-evangelisches
Leben in England". Für die Festtei-lnehmer von auswärts, die
hier keine BertvaTid'ten had'e'n un)> folche nicht— wie es in ar»
dM Gemeinden des Dekanats üblich ist — „besuchen" können,
wird nach dem Gottesdienst im Gemeindehaus eine„Kafiepause"
eingerichtet, bei der Kaffee und Kuchen zu 30 Pfg., für Kinder
20 Pfg., zu haben ist.

er. Erbenheim, 2. September. Mit dem heutigen Tage ist
unsere seitherig« Postagentur zu einem Postamt  umgewan¬
delt worden. Durch die Verlängerung der Dienststunden wurde
hier einem dringenden Bedürfnis abgeholfen. Dieselben sind
von nun an >m Sommer von 7—1 Uhr vormittags und 3- 7
Uhr nachmittags: im Winter von8—1 und3—7 Uhr, Sonntags

~ E r n t ea rb e i 1en sind trotz der
schlechten Witterung soweit beendet. Unsere Landwirte sind
mit dem Ertrag in Bezug auf Stroh und Körner sehr zufrie¬
den. —Am 3. September sind cs 12 Jahre, daß Herr Theodor
Mertens  das Amt unseres Bürgermeisters zur Zufrieden¬
heit der Einwohnerschaft begleitet. Die Neuwahl findet voraus-
sichtlich am Tage der vorigen landratamtlichen Bestätigung
üatt. Eine Wiederwahl scheint nach der bestehenden Situation
nicht ausgeschlossen. — Einen Unfall  erlitt der Friseur Franz
Heuer hier in der Frankfurterstraße in Wiesbaden. Bei dem
nassen Boden kam Heuer, als er der Elektrischen ausweichen
wollte, mit feinem Motorrad zu Fall, und zog sich einige nicht
unbedeutende Verletzungen zu.

* Mainz, 2. Sept. Bei sämtlichen Inhabern von Tabak-
und Zlgarrengeschäften zirkuliert gegenwärtig eine Eingabe an
die Stadtverwaltung, die in dem Ersuchen gipfelt, den üblichen
Ladenschluß um 9 Uhr für die Läden dieser Branche beizube¬halten.

. s Rüdesheim. 2. Sept. Bei dem noch immer anhaltenden
niederen Wasser stand  sind jetzt im Schleppverkehr die
Kahne von mittlerer Tragfähigkeit sehr in Anspruch genommen
und ist dadurch der Schiffahrtsbetrieb von der Binger Runde
aus in rechtsrheinischem Hochwasser ein sehr lebhafter. Fort¬
während begegnen sich Schleppzüge zu Berg und zu Tal, mit¬
unter fünf bis sechs Kähne im Anhänge. — Ein zurzeit hier
verweilender auswärtiger Herr kam, als er gestern abend an
i r for Dampffähre Rüdcsheim-Bingen eine dort in
der Nahe befindliche steile Treppe hinabsteigen wollte, zu Fall
und stü r zt e kopfüber in den Rhein.  Der Brücken-
warter Leonhard Mosler, welcher den Vorfall beobachtet hatte,
fuhr mit einem Kahn zur Stelle, wo er den Unglücklichen, der

bereits dem Ertrinken nahe war, dem nassen Elemente entriß
und ihn besinnungslos an das Ufer brachte. Die sofort ange-
stellten Wiederbelebungsversuche brachten ihn jedoch bald wieder
zu sich. — Das in der Oberstraße belegene Wohnhaus des
SchuhmachermeistersKarl Norr wurde von dem Weinhändler
Philipp Kr emer zum Preise von 15 350A augesteigert.

hd. Nastätten, 2. Sept. Die hier ausgetretene Masern¬
epidemie  greift immer mehr in hiesigen Kinderkreisen um
sich, in deren Folgebegleitungen sich bei mehreren Kindern noch
die Lungenentzündung  zugesellt. Dreiviertel der
Schulpflichtigen, sind bereits davon betroffen worden und wird
wohl kein Kind davon verschont bleiben. Einige Kinder sind
bereits g estorb en. — Nachdem die Kornernte  eiuge-
heimst ist, beginnt mau allgemein mit dem Haferschnitt. Diese
Frucht verspricht zufriedenstellend auszufallen. Der Köruerer-
!rag ist ebenfalls ein recht gesunder und gereister. Einzelne
Folder haben die respektable Halmhöhe von 1.90 bis 2 Meter
aufzuweisen, so daß man sich zwischen Kornstroh und Haferstroh
manchmal getäuscht sieht. — In den letzten Tagen macht sich bei
hiesiger Kleinbahndirektion ein sonderbares Sparsam.
/ i t s sy stem bemerkbar, indem die Weichenlaternen zu den
Spätzügen gelöscht sind und kurz vor dem Einlaufen der Züge
erst angezündet werden. Dadurch läuft man Gefahr, in der
herrschenden Dunkelheit in die Schienensträuge zu geraten. So
mußte es am gestrigen Sonntag abend einer Frau passieren,
-u der Dunkelheit in die offenen Gleisschienen hiueinzufallen,
die wahrscheinlich mit dem ankommenden Spätzuge Angehörige
empfangen wollte. Ob die Direktion von dieser Sparsamkeit
nicht lieber absieht oder zum mindesten ihre Laternen an und in
der Zufuhrstraße ansteckte, wenn sie sich vor Nachteilen schützen
will, oder aber für gehörige Einfriedigung vor dm Gleisensorgt?

-a. Huppert, 2. Sept. Herr Lehrer Bullinger,  welcher
seit April die hiesige Lehrerstelle verwaltet, verläßt uns am
1. Oktober, um seiner Militärpflicht zu genügen. Die Stelle
wird deshalb wieder frei. Grundgehalt 1100 A,  Alterszulagen
150 A. — Eine kleine Feier  fand gestern hier statt. Die
Witwe des von hier gebürtigen BauunternehmersK. Zindel
überreichte dem hiesigen Kriegerverein, welcher von einigen Mo-
naten seine Fahnenweihe feierte, als Anerkenunny eine Fahnen-
»chleife. — Die kath . Kapelle in Kemel  ist soweit voll-
endet, daß sie noch im Laufe des Monats eingeweiht werden
kann. Der Bau kommt über 12000 A.

JJ. Limburg. 2. Sept. Schwere Gewitter  gingen
am Abend vom Samstag auf Sonntag über Limburg und
Umgegend nieder. 3 Stunden lang hielt das Unwetter an: cs
war ein Blitzen und Donnern, wie man es seit vielen Jahren
nicht mehr erlebt hatte. Es floß dabei der Regen in Strömen.
Auch heute sMontagj nachmittag von 4y2 Uhr an stellten sich
wiederum schwere Gewitter ein, die um8 Uhr abends noch tob-
ten. In Steinsbcrg schlug der Blitz in das Schulgebäude: fer¬
ner wurden in Altendiez mehrere Stück Vieh im Stalle er¬
schlagen. — Unser neuer Bürgermeister Haarten  hält auf
gute Ordnung  in der Gemeinde. So hat er nach Be¬
nehmen mit dem Ortsschulinspektor eine Bekanntmachung er-
öffentlicht, wonach den Schulkindern bei Strafe verboten ist,
von jetzt bis Oktober abends nach7 Uhr und von Oktober ab
abends nach6 Uhr auf der Straße sich herumzutreiben. Der
Verrohung der Jugend und Verübung von Unfug soll damit ent.
gegengewirkt werden. — Der Verband deutscher Touristcnvcr-
eine hat beschlossen—dem Antrag eines eifrigen Touristen, des
Herrn Landrats Büchting Folge gebend- den nächsten Ver¬
bandstag im Jahre 1909 in Limburg abzuhattia. — Am 27.,
28. und 29. September wird hier der deutsche„Bismarckbund"
im „Nassauer Hof" bezw. der „Alten Post" tagen. Bei dem aka¬
demischen Festakt am Samstag abend 8 Uhr in „Alten
Post" wird Se . Exzellenz Professor von Pagemann-Heidelberg
e-.nen Vortrag über den Schatz Bismarck'scher Staatsrechts,
gedanken halten. Hieran schließt sich ein großer allgemeiner
Festkommers. — Im benachbarten Mühlem  verbrannten
dem Bürgermeister Diefenbach am Samstag nachmittag auf dem
Felde 10 Fuder Weizen, die zum Dreschen an der Dreschmaschine
aufgestapelt waren. Die Ursache ist unbekannt. Versicherung
bestand nicht. —̂ Dem Kriegerveteranen von 1866, 1870̂ 71
Heinrich Mohri,  Kgl. Eisenbahn-Zugführer hier, wurde das
Kaiserliche Erinnerungszeichen für 40jährige Staatsdleustzeitverliehen.
. * Darmstadt, 2. Sept. Der Dirigent eines Damenorche-
iters, Ulrich  aus Osnabrück, hat sich gestern kurz vor seiner
Abreise in seine Heimat in einem Schlvermutsanfalle er¬
hängt.  Er ist 35 Jahre alt, verheiratet und Vater von dreiKindern.

* Frankfurt. 2. Sept. Heute morgen gegen i/26 Uhr wurde
am  Main am Eisernen Steg der 20jährige Dieustknecht Martin
H' I dma n n bewußtlos mit einem tiefen Stich im
Kopf  aufgesunden. Es konnte noch nicht festgestellt werden,
wie H. dahin gekommen ist. Die Rettungswache Weißfrauen-
siraße verbrachte den Schwerverletzten nach dem Heiliggeist-
spital. Ob ein Mordversuch vorliegt, muß die bereits eingelei-
tcte Untersuchung ergeben. — Heute mittag nach 12 Uhr wurde
!U Sachseuhaufen, in der Nähe des Eisernen Stegs ein ^ jäh¬
riges Mädchen von einem Bierbrauereiautomobil überfah-
r en. Das Mädchen war auf der Stelle tot. — Eine Schau¬
spielerin,  die von Baden-Baden kam, entdeckte gestern vor¬
mittag/ei ihrer Tlnkunft im hiesigen Hauptbahwhof, daß ihr
ein Koffer, dersechsBrillantringeundWäsche  ent-
hielt, gestohlen worden ist. Die Dame ließ sich ihr Gepäck—
vrei Stücke— in Baden-Baden von einem jungen unbekanuten
Menschen zur Bahn bringen und abfertigen. Als sie hier das
Gepäck nach Friedrichroda weiterbefördern wollte, entdeckte sie,
daß anstatt drei nur zwei Stücke in Baden-Baden aufgegeben'
1̂ 1™° r 77-r zwischen Rödelheim  und Weiß-
kirchen beschäftigter Streckenarbeiter namens Friedrich Blum
aus Lieblos bei Gelnhausen wurde von einem Personenzug er¬
faßt: es wurden ihm -beide Beine abgefahren.

Kunst, kstemtur und Wiffenfdiaff.
Königliche Sdiauipiele.

cvr ^ -er  ff ê T’S en  Aufführung des „Zigeunerbaron" sang
' ?trL ® e ,r erstmalig die Saffi und errang sich durch die
überraschend klamgvollen und schönen Stimmittel, die sie dabei
offenbarte, allgemeine Anerkennung. Frl En gell  unsere
neueste und jüngste Kraft gab die Arsena und rückte die sonst
so unbeachtete Partie fast in den Mittelpunkt des Interesses.
Frl. Eugell scheint ein Spieltalent ersten Ranges für solche
kapriziöse Ausgaben zu haben. H>err Roth er  dirigierte
und gab mit Sicherheit, mit der sich alles, von einigen
Kleinigkeiten abgesehen, unter seinem Taktstock abwickeltc, einen
erfreulichen Beweis kapellmeisterlicher Begabung. In der Ton¬
stärke der Begleitungen und den überhetzten Walzertcmpis_
bie behagliche und doch flotte Wirkung ist das Geheimnis des
Operettentempos— darf Herr Rother seinen Tatendrang noch
etwas dämpfen. H. qj.
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Heuer Roman,
Sa heutiger Nummer beginnen wir mit dem Übdruck

des hochinteressanten Romans

Getrennte Welten,
Roman aus der modernen Getellfdiaff

von Slarilfa üohde.
Redaktion des

„Wiesbadener Generalanzeiger ",
Hmfsblatt der Stadt Wiesbaden.

* Wiesbaden , 3. September 1907.

Siebt es eine Kohlennof?
In recht vielen Gegenden Deutschlands wird in der letz¬

ten Zeit über eine wachsende Verteuerung  des Brenn.
Materials geklagt , einen Preis -Aufschlag , der mit dem herbst¬
lichen Anziehen der Verkanfssätze , wie es sonst stattsand , nicht
mehr zu vergleichen ist , sondern außer Verhältnis steht . ES
wird als Grund für die Verteuerung eine herrschende Kohlen¬
not angegeben . Von der preußischen Regierung , bei der sich
eine Zeitung informierte , und die es als Besitzerin zahlreicher
Kohlengruben wissen kann , wird das indessen bestritten . Sie
lagt : „Eine Kohlenknappheit oder gar eine Kohlennot besteht
an sich zur Zeit nicht . Die augenblickliche hohe Preislage der
Kohlen ist zurückzuführen auf den in allen bergbaulichen Ge¬
bieten herrschenden Arbeitermangel . Dazu kommen die großen
Bestellungen der industriellen Werke , sodaß die Gruben die
vorliegenden Aufträge nicht auszuführen vermochten . Der Fis
kus ist von jeher bemüht gewesen , seine Gruben zu erweitern
und neue Anlagen zu schassen. Dazu gehören aber Arbeiter,
und von- den aus dem Auslande herangezogenen sind bei Wei¬
tem nicht alle zu gebrauchen " Mit viel größerer Offenheit äu¬
ßert sich der Leiter einer ersten Berliner Ko-hlenhändlerfirm -a:
„Die Konjunktur ist für Kohle günstig , und das wird ausgenüht.
Warum auch nicht ? Geschäft ist Geschäft , und der Fiskus geht ja
schließlich auch nicht anders vor . Dazu kommen die ganz bedeu.
lenden Erhöhungen der Löhne , der Selbstkosten , des Materials.
lDafür ist aber schon längst der Preis aufgeschlagcn !) Die
Schächte werden immer tiefer und die Kosten der Beförderung
an die Oberfläche immer höher . Auch schaffen die Arbeiter ein
geringeres Quantum ." Na , der Satz „Geschäft ist Geschäft " ,
darf doch nicht in dem Maße angewendet werden . Das würde
unhaltbar!

Vorfldhfl Calereinzleftung t
„Hierbei wird darauf hingewiescn,

daß österreichische Vereinstaler nicht
mehr einlösbar sind . Einlieferer solcher
Stücke haben vielmehr zu gewärtigen,
daß sie . . . . zerschlagen oder cingeschnit-
ten werden . „Reichsanzeiger ".

Ihr Glücklichen, die ihr noch Taler habt.
Seht zu , daß ihr selbst euer Grab nicht grabt
Und sortiert sie von Oesterreichern ganz rein.
Sonst behandelt das Reich euch hundsgemein,
Im „Reichsanzeiger " hat man 's gelesen —

, So etwas ist noch nicht dagewesen — _
Wer Oesterreicher „ bringt , da Hilst kein Bitten,
Der wird zerschlagen oder cingeschnittcn.

Wer hätte geglaubt , daß so es geht,
Gegen Besitzende diese Animosität,
Die Reichsbank ist plötzlich frumm geworden
Und will die Reichen schlagen, schneiden, morden.
Der Himmel ging ihnen ja auch schon fehl —
Eh geht durch ein Nadelör ein Kamel,
Doch hat man gar Taler aus Oesterreich,
Fährt man zerschunden zur Hölle gleich.

Noch weiß man nickt, wie die Bank entriert
Die Sache , vielleicht ward schon kommandiert,
Nach Berlin Herr Reindl aus Magdeburg,
Der schlägt die Leutchen mitten durch,
Oder macht sich auch den Zeitvertreib
llnd schneidet ihnen ein Loch in den Leib —,
Notabene , wenn einer den Irrtum begeht,
Mit 'neu : Oest 'reich'schen Taler vor 'm Schalter steht.

O Mensch, laß lieber das Einwechseln sein,
Und schmelz' deine Taler selber ein,
Erleidest dabei du auch großen Verlust,
Du bist deiner Sicherheit doch dir bewußt.
Bedenk ', wenn ein Oest' reicher ein sick schleiche.
Dann bist du so gut wie eine Leiche.
Man hat 's ja vorher schon, so kann man sagen.
Versucht , mit dem Amtsstil dich tot zu schlagen.

* Nenwaht der Abgeordneten und Stellvertreter der
Steuer -Ausschüsse der Gewerbeklassen . Mit Ende des Steuer¬
jahres 1907 läuft die Wahlperiode der Abgeordneten und Stell-
Vertreter der Steuerausschüsse der Gewerbeklassen 3 und 4 für
den Stadtkreis Wiesbaden ab . Zur Vornahme der Neuwahl
der Abgeordneten und Stellvertreter des Steuerausschusses der
Gewerbesteuerklasse 3 wird hiermit Termin auf Donnerstag,
>g. September , morgens 10 Uhr . im Rathause hier , Saal,der
Stadtverordneten , Zimmer Nr . 36 , anberanmt , wozu die jetzigen
Mitglieder des Steuerausschusses der Gewerbesteuerklasse 3
des Stadtkreises Wiesbaden hiermit eingcladen werden . Zu
wählen sind 7 Abgeordnete und 7 Stellvertreter aus der
Klasse 3. Die Neuwahl der Abgeordneten und Stellvertreter

des Steuerausschusses der Gewerbestcuerkl -asse 4 findet am Don¬
nerstag , 19. September , morgens 11 Uhr , im oben bezeichneten
Lokale statt , wozu die jetzigen Mitglieder des Steu -erausschus-
ses der Gewerbesteuerklasse 4 des Stadtkreises Wiesbaden hier,
mit eingeladen werden . Zu wählen sind 13 Abgeordnete und
13 Stellvertreter aus der Klasse 4. Wählbar sind in Leihen
Klassen nur solche männliche Mitglieder der betreffenden
Steuerklasse , welche das 25 . Lebensjahr vollendet haben und sich
im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte befinden -. Von mehreren
Inhabern eines Geschäfts ist nur Einer wählbar und zur Aus¬
übung der Wahlbefugnis zu « erstatten . Aktien - und ähnliche
Gesellschaften üben die Wahlbefngnis durch einen von dem ge¬
schäftsführenden Vorstände zu bezeichnenden Beauftragten aus.
Wählbar ist von den Mitgliedern des geschäftsführenden Vor¬
standes nur Eines . Minderjährige und Frauen können die
Wahlbefugnis durch Bevollmächtigte ausübeu , wählbar sind letz-
tere nicht . Wird die Wahl der Abgeordneten und Stellver¬
treter seitens eines Steuerausschusses verweigert oder nicht ord¬
nungsgemäß bewirkt , oder verweigern die Gewählten die ord¬
nungsmäßige Mitwirkung , so gehen die dem Steuerausschusse
znstehenden Befugnisse für das betreffende Steuerjahr auf den
Vorsitzenden über . Die Wahl sindet für den Zeitraum von 3
Jahren , und zwar für die Steuerjahre 1966 , 1909 und 1910
statt . Die bisherigen Abgeordneten und Stellvertreter sind
wiÄxr wählbar . Dem Vorsitzenden nicht bekannte Wähler und
Bevollmächtigte haben sich eventuell durch öffentliche Urkunden,
wie Paß , beglaubigte Vollmacht etc. zu legitimieren.

* Die deutsche Autorennbahn . Obwohl die Entscheid -ung
der Frage , ob und wo eine deutsche Autorennbahn gebaut werden
soll , noch garnicht erfolgt ist , wird in einem Teil der Fach¬
presse schon mitgeteilt , daß der Taunus aus den verschiedensten
Gründen in Aussicht genommen sei. Nach Erkundigungen an
maßgebender Stelle trifft dies nicht zu , es ist auch wahrschein¬
lich , daß die Entscheidung in der Rennbahnfrage einstweilen
noch hinausgeschoben wird und zwar aus den verschiedensten
Gründen . Zunächst steht die Industrie zum Teil , dem Unter¬
nehmen sehr zurückhaltend gegenüber . Man verspricht sich nicht
allzuviel von dem neuen Unternehmen , das vielleicht dazu die¬
nen könnte , neue Geschwindigkeitsrekorde aufzustellen , ohne
aber , was bei der heutigen Lage der Autoindustrie für sie weit
wichtiger ist , ihnen neue Freunde , neue Interessenten und Käu-
»er zu werben . Das kaufende Publikum verlangt heute weniger
einen schnellen , wie einen zuverlässigen Wagen . Gerade zur
Prüfung der Zuverlässigkeit eines Automobils hält aber ein
Teil der Industriellen eine künstlich angelegte Bahn , selbst wenn
es ihr nicht an scharfen Kurven , Steigungen und Gefällen fehlt,
doch nicht für ganz geeignet . Die beste Prüfung der Wagenzu-
oerlässigkeit ist und bleibt eine lange Fahrt auf der Landstraße
mit allen ihren Zufälligkeiten und Gefahren . Aber auch die
Sportsleute stehen der Rennbahn nicht mit allzuviel Sympa-
tbieen gegenüber . Auch sie sind in ihrer Mehrheit für , Touren¬
fahrten , denen ein kleines Rennen - eingefügt ist und meinen , daß
die autosporbliche Betätigung auf einer Tvurenfahrt durch rei¬
zende Gegenden weit besser erfolgen kann , als auf einer in sich
abgeschlossenen in weltfernen Gegenden liegenden Rennbahn.
Bei dieser Sachlage wird dem Kaiserlichen Automobilklub , der
ja die Rennbahnfrage prüft , wohl nichts anderes übrig bleiben,
als den Verein deutscher Motorsahrzeugindnstrieller und auch
die einzelnen großen Klubs um ihre Meinung in der Angele¬
genheit zu befragen . Eventuell könnte ja auch das Kartell der
deutschen Autoklubs zu der Angelegenheit Stellung nehmen . Je¬
denfalls -hat cs keinen - Zweck eine Bahn zu bauen , bevor man
weiß , inwieweit bei Industrie und Sportslcuten ein Interesse
dafür vorhanden ist.
0 * ©in scharfes Urteil gegen die Aniomobilraser . Am Nach¬
mittag des 14 . Juni , am Tag des Kaiserpreis -Rennens im
Taunus , fuhr der bei der Firma Benz n . Co . in Mannheim an-
gestcllke Chauffeur Gustav Schreck -allein im Automobil durch
die Mainzer Landstraße in Frankfurt . In der Nähe der Stein-
brücke am Nebstöcker Weg überfuhr Schreck , der die vierte
Geschwindigkeit eingeschaltet hatte und etwa 40 bis 50 Kilometer
pro Stunde fuhr , den sieben Jahre alten Schüler Adolf Pfaff,
der ans -der Chaussee stand und einem in entgegengesetzter Richt¬
ung fahrenden Automobil nachschaute . Der Knabe , der von der
Seite angefahren wurde , überschlug sich einige Male und blieb
mit zertrümmerter Schödeldccke tot liegen . Trotz des Winkens
der Straßenpassanlcn fuhr Schreck weiter , verlor aber , da er
sich wiederholt umdrehte , die Gewalt über das Fahrzeug , das
gegen einen Baum prellte und erheblich beschädigt wurde . Schreck
wurde h-erausgefchleudert und erlitt einen Kniescheibenbrnch , von
dem er noch nicht ganz geheilt ist . Gegen Schreck wurde An¬
klage wegen fahrlässiger Tötung  erhoben . Der An¬
geklagte , der den Unglücksfall gar nicht gemerkt haben will,
wurde gestern von der Frankfurter Strafkammer zu einem
Jahr Gefängnis  verurteilt . Bei der Strafabmcssnng
wurde in Betracht gezogen , daß gegen das rücksichtslose
Drauflosfahren der Automobile streng vor-
gegangen  werden müsse . Das Gericht hätte noch eine er-
heblich höhere Strafe ausgeworfen , wenn der Angeklagte nicht
unbescholten und erst 26 Jahre alt wäre.

* Antomobil -Unfall . Das große Lastantomobil der Firma
Jos . Hupfeld passierte gestern nachmittag die Scklachthausstraße,
wo z. Z . Kanalarbeiten ausgeführt werden . Da infolgedessen
nur die Hälfte der Straße für den Verkehr frei ist , ist die Fahr¬
bahn an dieser Stelle nur schmal und läßt kaum einen Wagen
passieren . Das Unglück wollte es aber , daß gleichzeitig mit
dem Hnpseldschen Wagen von der entgegengesetzten Seite ein
anderes Fuhrwerk in diese schmale Stelle cin .fuhr und bei dem
Versuche , demselben ausznweichen , landete das schwer beladene
Automobil in dem Kanolgraben . Znm Gl -ück hielten die M-
sprießungen der Erdwälle den nngehenrcn Druck des darauf
lastenden Fahrzeuges aus , sodaß Personen nicht zu Schaden
kamen . Nach halbstündiger angestrengter Tätigkeit war das
verunglückte Fahrzeug wieder flott und konnte seine Fahrt fort,
setzen.

□ Gelegenheit macht Diebe . Der Drogist Fritz Albert Kun-
lei hatte öfters Besorgungen in einer hiesigen Villa zu machen.
Eines Tages sah er ans dem Toilettentisch der Dame des Han-
ses einen - Brillantring im Werte von 700 JK. liegen , den er an
sich nahm . Er versuchte ihn bei einem Trödler für 850 X zu
versetzen , jedoch ohne Erfolg . Der Angeklagte will den Ring
vor der Haustüre der Villa gefunden haben . Die Strafkammer
nimmt jedoch -den Diebstahl des Ringes als erwiesen an und
verurteilt den K . zu 8 Monaten Gefängnis.

* Landesverrat . Auch in Mainz  wurde am vergangenen
Freitag ein Unteroffizier vom brandenburgischeu Fuß -Art .-
Negt . General -Feldzengmeister Nr . 3 wegen des Verdachts des
Landesverrats verhaftet . Die Verhaftung soll mit den auch in
anderen Städten vorgekommen -en Verhaftungen - zusammen-
häugen.

r . Vercinswettnruen des Miitcltaunusganes . Das wegen
eingetretenen Negenwetters am 30. Juni verschobene Vereins-
Wetturnen wurde vorgestern in Steinfischbach abgehwlken . Von
den erst gemeldeten 20 Riegen waren jedoch nnr 4 erschienen
»nd auch alle preisgekrönt . Den 1 . Preis erhielt Turnverein
Esch , den 2. Walsdorf , den 3. Niederems und den 4 . Nieber-
Oberrad.

*  Personalien . Herrn Telegraphen -Direktor Frosch
wurde das Ritterkreuz -des Großh . Mecklenburgischen Greifen-
ordens -verliehen . — Dem Major a . D . R o e ß l e r zu Wies,
baden , bisherigem Bataillonskommandeur i-m 9. Lothringische,,
Jnf .-Regt . Nr . 173 wurde der Königliche Kronenorden dritter
Klasse verliehen.

* Herr Baumeister ! Herr Wilhelm Roßbach  von hier hat
am Technikum zu Konstanz (Bodensecj die Baumeisterprüfung
mit „Gut " bestanden . Freunde und Bekannte der Roßbach,
schen Familie werden ihr gewiß gern hierzu gratulieren.

* Todesfall . Herr Philipp N a u h e i m e r , Bürgermeister
zu Bad Weilb -ach, ist im Alter von 52 Jahren gestorben . Er
hielt sich krankheitshalber hier zur Kur -auf.

** Ein gewitterreicher Tag war der gestrige Montag . Erst
entlud sich um 7 Uhr ein Gewitter , dann um 9 Uhr und Mitter.
nacht nochmals . Großen Schaden haben diese mit starkem Regen
deg-leiteten Gewitter hier nicht angerichtet . Aus Biebri .H
wird uns gemeldet : Gestern abend gegen 9 Uhr zog ein s -chw e-
res Gewitter  über unsere Gemarkung . Blitz auf Blitz
folgten unter wolkenbruchartigem Regenfall . Die nieder,
prasselnden Wassermengen und der Sturmwind haben in den
Feldern namhaften Schaden angerichtet . Zum Glück ist eiy
großer Teil der Ernte bereits eingefahren -gewesen . In der
Stadt wurden an etlichen Stellen die Straßen unterspült . _
Das in der Nacht von Samstag ans Sonntag über Dotzheim
hinziehende Unwetter hat auch hier Schaden angerichtet . Der
Blitz hat eine Anzahl Telephonleitungen sowie Ableitungen der
elektrischen Lichtanlage zerstört , was heute noch eine Reihe Be¬
triebsstörungen zur Folge hatte . (Siehe auch Umgegend .)

* Im Vestibül des Kgl . Theaters ist seitens des Kaiser !.
Telegraphenamtes ein Fernsprech - Automat  angebracht
worden , womit den Wünschen vieler Theaterbesucher entsprochen
wurde.

* Verhaftet und in Untersuchungshaft gebracht wurde d-cr
steckbrieflich verfolgte Tapezierer Otto Kauueuberg  von
hier , welcher sich in der Wohnung seiner Eltern versteckt hielt.
Kannenbcrg hatte einen Hausburschen durch mehrere Messer-
stiche schwer verletzt.

* Tobsüchtig . Gestern nachmittag 4.15 Uhr wurde die Sa-
nftätswache nach der verlängerten Hallgarterstraß -e ins Feld
gerufen . Ter Invalide Johann Hütenbach  war tobsüchtig
geworden und geistesgestört . Er kam ins städtische Kranken-
lenhaus.

* Krämpfe . Gestern abend 6.16 Uhr wurde die Saniiäis-
wach-e nach dem Hause Ludwigstraße 11 alarmiert . Ein Tag-
löhner hatte dort Krämpfeanfälle bekommen . Er kam ins
städtische Krankenhaus.

* Lebensmüde . Zu der gestrigen Notiz werden wir ge¬
beten . mitzuteilen , daß nicht ehelicher Zwist der Grund zu dem
Selbstmordversuch der Frau R . gewesen sei , sondern lediglich
der Umstand , daß sie eine -Stunde zu spät ins Kurhaus zur
Arbeit gekommen ist und daraufhin entlassen wurde.

t . Unfälle . Ein bedauerlicher Unglücksfall hat sich am
Samstag abend in der Rheinstraße zu Dotzheim ereignet . Das
6jährige Söhnchen des Maurer -Poliers Fr . Boß hat mit an¬
dern Kindern spielend eine von der Elektrizitätsgesellschaft ausge¬
stellte Schiebeleiter erklettert , von- welcher es herunterfiel und
einen Obers -chenkelbruch erlitt . Das Kind wurde in das Pan-
linenstift verbracht . — Ein weiterer Unfall ereignete sich gestern
in dem Neubau des Herrn Arend , Jdsteinerstr -aße , wo der Zim¬
mermann Fr . B i r k mit dem Aufschlagen einer Treppe beschäf¬
tigt herunter stürzte.  Außer Beulen und Hautabschürf-
ungcn hauptsächlich am Kopf , hat der Fall anscheinend nichts
zur Folge.

er . Ein Unglücksfall ereignete sich gestern mittag gegen 2
Uhr in E r b e n h e i m . Einige Jungen im Alter von 3—10
Fahren hatten eine Platzpatrone gefunden und brachten sie
durch Klopfen zum Entladen . Ein Sohn des Herrn Peter Vogt
hatte die Patrone hierbei aufrecht gehalten , als sie platzte . Dem
Jungen wurden an 2 Fingern der rechten Hand die vorderen
Glieder total abgerissen . Auch die linke Hand wurde verletzt.

* Die zwei Fuhrwerke . Heute vormittag gegen 11 Uhr
stand an der Ecke der Bleich - und Helenenstraße das Fuhrwerk
des Bierhandlcrs R . Ein anderes die Bleichstraße herunter¬
kommendes Fuhrwerk blieb an dem Rad des Bierfuhrwerks Häm
oen , wodurch dasselbe eine Strecke mitgeschleift wurde . Dadurch
gerieten einige Kasten Bier ins Fallen , wodurch sich der Ger¬
stensaft auf die Straße ergoß.

* Der Asferni 'schc Kurhaus -Einweihungs -Marsch . Der zur
Eröffnung des neuen Kurhauses komponierte und oft gespielte
Festtnars -ch von Ugo Aferni , ein schneidiger Geschwindmarsch
mit packenden Themen , ist — nachdem die erste Auslage in so
kurzer Zeir vergriffen war — jetzt in zweiter revidierter Auflage
bei Heinrich Wolfs hier erschienen . Das Titelbild zeigt das neue
Kurhaus sowie eine wohlgelnngene Photographie unseres Ka¬
pellmeisters.

□ Nächtliche Radauszenen verübte am 27 . Mai d . I . der
31 Jahre alte Fuhrmann Anton Scherz in- der Langgasse . Ei¬
nige aus einem Restaurant kommende Damen belästigte er,
ebenso einen die Langgasse durchschreitenden Kurfremden . Dem
Schutzmann , der ihn deswegen festnehmen wollte , gab er einen
falschen Namen - an ; ihm gegenüber geberdete er sich, als er zur
Wache geführt werden sollte , wie ein Rasender und biß ihn meh-
r -ere Male in die Hand , sodaß 3 Schutzleute ihrem Kollegen zU
Hilfe eilen mußten . Auch beschimpfte Sch . die Schutzleute wie-
debholt . Gestern , wo sich Sch . deshalb vor der Strafkammer
zu verantworten hat , will er von den ihm zur Last gelegten
Taten nichts -wissen ; er behauptet , damals sinnlos betrunken
gewesen zu sein . Er erhält 5 Monate 3 Tage Gefängnis sowie
5 Wochen Hast.

* Warnung vor spanischen Schatzgräbern . Trotzdem aus das
betrügerische Treiben der sog. spanischen Schatzschwindler wie¬
derholt aufmerksam gemacht worden ist , kommt es immer noch
vor , daß Leute den äußerst plumpen - Betrugs » ersuchen zum
Opfer fallen . Ab und zu wird zwar die Festnahme einzelner
Schwindlerband -en durch die spanische Polizei bekannt , in de»
meisten Fällen jedoch verlaufen die eingeleiteten Untersuchungen
völlig ergebnislos , da entweder der Führer der Bande spurlos
verschwunden ist , oder sonstige Zufälligkeiten eine Fortführung
des Gerichtsverfahrens unmöglich machen . Unter diesen - Um¬
ständen verspricht die Verfolgung einzelner Betrugsfälle auf
diplomatischem Wege keinen Erfolg und es werden daher w
Zukunft dahin zielende Anträge in der Regel keine Beriicksichti8-
ung - finden können . Als einzig wirksames Mittel gegen frc'1
Schatzschwindel wird daher dem Publikum Selbstschutz ancm-
psohlen.

* „Lustige Witwe " . In der heuttgen Aufführung der „Lu¬
stigen Witwe " im Walhallath -eater singt Herr Eduard Rosen
den Grafen Danilo . Der Künstler ist von seiner stimmlichen
Erkrankung wieder hergeftellt und nimmt seine Tätigkeit vo»
morgen an in vollem Umfang wieder ans . Ans das Miftwo«
stattfindende Benefiz des Herrn Paul Schnitze sei hiermit
empfehlender Weise hingewiesen . Zur Darstellung gelangt „D >t
Herren von Maxim " .
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* Tagung deutscher Frauen-Vereine und Krankenpflege-

Anstalten vom Roten Kreuz, » nt 14. dis 17. Oktoberd. I.
wird hier eine gemeinsame Tagung des Verbandes der deutschen
Frauen-Vereine und desjenigen deutscher Krankenpflege-Anstal.
tnt vom Roten Kreuz stattfinden. Hierzu werden etwa 300
Delegierte aus allen Teilen Deutschlands erwartet. Der Ver.
band deutscher Frauen-Vereine umfaßt alle der Kriegskranken-
pslege wie der Beseitigung und Verhütung wirtschaftlicher und
sittlicher Not dienenden Frauen-Vereine des deutschen Reichest
ihm gehören an: 1. der unter dem Protektorat Ihrer Majestät
der deutschen Kaiserin stehende Vaterländische Frauen-Verein,
welcher sich auf Preußen und das übrige Deutschland mit Aus-
uahme der nachgenanntenStaaten erstreckt,- 2. der Bayrische
Frauen-Verein; 3. der Sächsische Albert-Verein; 4. der Wärt-
temberglsche Wohltätigkeits-Verein: 5. der Badische Frauen-
Verein: 6, der Hessische Alice-Frauen-Berein für Krankenpflege;
7. der Mecklenburgische Marien-Frauen-Verein: 8. das pa.
triotische Institut der Frauen-Vereine für Las Großherzogtum
Sachsen-Weimar-Eisenach. Die Geschäfte des Verbandes führt
ein„Ständiger Ausschuß", welchem je ein Delegierter der vor¬
genannten Vereine unter Vorsitz des Oberst z. D. Everth in
Berlin angehört. Der Verband deutscher Krankenpflege-Än»
sialten vom Roten Kr-euz zählt 31 Anstalten. Vorsitzender ist
«andgerichtspräsidentChuchul. Die Sitzungen finden in dem
Pawlinenschlbßchen statt. Für den 14. Oktober abends ist die
Begrüßung der Gäste, für den 15. und 16. Oktober gemeinsame
Tagung beider Verbände mit einer Reihe von Vorträgen, für
den 17. Oktober getrennte Sitzungen der Verbände zur Beratung
ihrer eigenen Angelegenheiten in Aussicht genommen.

* Joachim-Gedenkfeier. Die Billottnachfrage zur
großen Joachim-Gedenkfeier im Hauptsaale des Kurhauses
am Donnerstag dieser Woche, zu welcher die Kurverwaltung
den gtößten Teil der Plätze zu dem mäßigen Preise von
1 M an Abonnenten abgibt, ist bereits eine lebhafte. Ganz
besonders findet auch das auserlesene Programm allge¬
meine Anerkennung. Von den nur wenigen Orchesterkom-
positionen Joachims ist seine Hamlet-Ouvertüre zur Eröff¬
nung des Abends gewählt, es folgen das Joseph Joachim
gewidmeteG-moll-Konzert für Violine mit Orchester von
Max Bruch, vorgetragen von Herrn Gustav Maeurer, der
Trauermarsch aus der Eroica-Symphonie von Beethoven,
die Romance in F-dur für Violine mit Orchester von Beet¬
hoven, Ave Maria für Violine mit Klavier von Schubert-
Wilhelmj, beides gespielt von Herrn Maeurer, am Klavier
Herr Afferni; Tragische Ouvertüre von Johannes Brahms,
die die größten Anforderungen an die Technik und geistige
Kraft des Vortragenden stellende Chaconne für Violine al¬
lein von Johann Sebastian Bach, gleichfalls gespielt von
Herrn Maeurer, und die symphonische Dichtung„Tod und
Verklärung" von Richard Strauß.

* Kurhaus. Wir machen ganz besonders auf den mor¬
gen, Mittwoch, stattfindenden.großen Mnil-coach-Ausflug
über Taunusblick—Georgenborn nach 'Schlangenbad
und zurück aufmerksam. Die Abfahrt vom Kurhaus er¬
folgt diesmal bereits um 3 Uhr nachmittags. — In dem
reichhaltigen Programm der Kurverwaltung begegnet der
für morgen, Mittwoch, abends 8£ Uhr, angekündigte Me¬
lodramatische Abend  der Herren Kgl. Schauspieler
Karl Weinig und Kapellmeister Afferni besonderem Inter¬
esse, nicht zum Mindesten durch das vorzüglich gewählte
Programm. Die Abonnenten genießen wieder bedeutend
herabgesetzte Preise.

-y. Soirncnbcrg, 3. September. Der diesjährige Er¬
trag der Gemeinde - Ob st bäume  wird am Don¬
nerstag, den 5. September, nachmittags5 Uhr, an Ort und
Stelle versteigert. Zusammenkunft an der katholischen
Kirche. — Die H am fte r richten in diesem Jahre ganz be¬
sonderen Schaden in unserer Gemarkung an. Der Ge¬
meindevorstand hat daher zur Vertilgung derselben Prä¬
mien ausgesetzt, und zwar für jeden Hamster 16 4 . Mit
dem Empfang der getöteten Hamster ist der Feldhüter
Tresbach beauftragt. — Bei der kürzlich stattgehabten Un¬
tersuchung des hiesigen Rindviehbestandes  durch
den Veterinärrat Herrn Departementstierarzt Dr. Augstein
in Wiesbaden wurde,bei ca. 26 Prozent des gesamten Be¬
standes der infektiöse Scheidenkatarrhbei Rindern festge-
stellt. — Der Gärtner Wilhelm Wagner  in Sounenberg
hat die Erlaubnis zur Errichtung.eines Arbeiter-Wohn¬
hauses auf seinem Grundstück im Distrikt „Bahnholz" bean-
tragt. Der Gemcindevorstand in Gemeinschaft mit der
Baukommission hat das Gesuch nicht befürwortet, da die
Angaben des Antragstellers, das Gebäude als Unierkunfts-
stätte für Ziegeleiarbeiter zu benutzen, unzutreffend sind, da
derselbe die zum Betriebe einer Ziegelei erforderliche Ge¬
nehmigung überhaupt nicht besitzt. — In gleicher Sitzung
wurden noch Nachtrags-Baugesuche des Gärtners Valentin
Krau  ß, des Gärtners August Schramm  und der Rent-
nerin Fräulein Paula Hocker beraten, doch waren keine
Einwendungen zu erbeben. — Das seit langer Zeit schwe¬
bende Baugesuch des Herrn I . C. Iunior  in Frankfurt a.
M., betreffend die Errichtung einer Villa an der Amselberg¬
straße, stand abermals zur Beratung. Ter Gemcindevor»
stand bleibt jedoch auf seinem ablehnenden Standpunkt be¬
harren, da die straßcnbaustatutarischen Bedingungen, ins¬
besondere die Straßenbaukosten, noch nicht sichergestellt sind.
— Nachdem die Rheingau-Elektrizitätswerke wegen Liefer¬
ung von elektrischem Strom den Vertrag mit der Gemeinde
Bierstadt abgeschlossen haben, hat der Direktor dieser Werke
euch in Sonnenberg erfolgreiche Bemühungen in die Wege
geleitet.

?'s? Biebrich, 3. September. Die evangelische
Kirchengemeindc  hatte beschlossen, die alte Haupt¬
kirche, die im Laufe der Jahre baulich sehr gelitten hatte,
gründlich zu renovieren. Während der Arbeiten stellte es
stck, aber heraus, daß die bauliche Beschaffenheit des Got¬
teshauses in einzelnen Teilen die ärgsten Befürchtungen
noch übertraf, und so wurde aus der geplanten größeren Re¬
novation fast ein Umbau des Kirchleins, der sich auf alle
Teile erstreckte und in der Errichtung eines zweiten kleine¬
rn Turmes an der Nordseite der Kirche einen das ganze
Gotteshaus schmückenden Abschluß fand. Der Schaft des
Turmes ist .hell weiß, die Ouaderung englisch-rot gebaut
Worden und damit der Helm sich besser abhebt, wurde das
Sims grün gehalten. Wie das ganze Kirchendach, so wird
nuch der Turm mit Schiefer eingedeckt werden. Die
Mockenstube wurde im Turm aus dem ersten in den zweiten
Stockwerk gelegt und aus dem Speicher des Langhauses
i'ine direkte Verbindung mit der Glockenstube geschaffen.
Dadurch ist eine Schonung der Orgel erzielt worden, durch

die bisher der Zugang zum Glockenturm war. Die Zu-
gänge zu den Emporen sind durch Treppenbauten verbessert
worden; eine dieser Treppen nimmt der bereits erwähnte
neue Turmbau auf, der, wie das Langhaus, im rheinischen
Barockstil ausgeführt ist. Langhaus wie Turm werden von
denselben Münchener Künstlern ausgemalt werden, denen
die Bemalung der Oranier-Gedächtniskirche übertragen
war. Gegenwärtig ist man mit der Entfernung der alten
Farben beschäftigt. Für die Beleuchtung des Gotteshauses
ist Gasleitung, für die Heizung Niederdruck-Dampfheizung
eingebaut worden, während die Ventilation durch entspre¬
chende Vorrichtungen an der Decke verbessert wurde. Das
vorhandene Gestühl hatte sich als unzweckmäßig erwiesen,
weshalb cs durch ein neues ersetzt werden wird, ähnlich je¬
nem, das sich in der Oranier-Gedächtniskirche befindet. Auch
die Orgel wird eine völlige Umgestaltung erfahren, wozu
erhebliche Mittel bereits gespendet wurden; so haben die
Erben des Kommerzienrats Gröder in Wiesbaden 6060 M,
eine Mosbacher Familie 500 M gestiftet. Nach vollendetem
Umbau wird das Gotteshaus völlig den Eindruck einer
neuen Kirche machen und es soll mit einer größeren Feier¬
lichkeit wieder in Benutzung genommen werden.

JT™"*. ^
: Sin schönes 5chau?enster: I

d. h. eine wirkungsvolle Dekoration desselben mit den
Artikeln der beginnenden HerbsLSaison , ist unstreitig für
jeden Geschäftsmann ein nicht ztj unterschätzender Mit¬
arbeiter zur Anbahnung eines lohnenden Umsatzes.

«s . Sfaftrgaitg*

Eine Reklame

V

von weit grösserer Wirkung aber auf den Kreis der ein¬
heimischen und in der Umgegend wohnenden Kundschaft
wie auf eine Vergrösserung derselben ist und bleibt un¬
streitig einzig und allein das

Zeitungs-Inserat.
Das Schaufenster und seine Dekoration wird nur von den
vorübergehenden Passanten gesehen und beachtet , das
Zeitungsslnsorat,  ob gross oder klein, kommt
hunderten und tausende  n von Beschauern vor die
Augen  und während man das Schaufenstor nur flüchtig
besieht , kann man das Inserat in seinem Lokalblatte be¬
liebig so und so viele male in Ruhe durchlesen and dabei
überlegen , was von den angepriesenen Waren für den
Herbst nötig und am preiswertesten ist . Der „Wiesbadener
Generals Anzeiger “ (Amtsblatt der Stadt Wiesbaden) ist in¬
folge seiner weiten Verbreitung 4n  allen Kreisen der
Stadt und Landbevölkerung ein wirksames und dabei
billiges Insertionsorgan , weshalb wir denselben den Herren
Geschäftsleuten zur Ankündigung ihrer Herbstartikel und
aller sonstigen Waren bestens empfehlen.

kshte üelegramme
Ein Rabenvater.

Brünn, 3. Sept. Der Arbeiter Josef Kutschern hat gestern
abend seinen 11jährigen Sohn aus dem2. Stock auf denHof
hi n a bgewor f en, weil der Knabe eine Schulausgabe nicht
zu seiner Zufriedenheit angefertigt hatte. Das Kind wurde
schwer verletzt, der Vater verhaftet.

Gefährlicher Blitzschlag.
Triest, 3. Sept. In Gorialsco schlug der Blitz während

des Gottesdienstes in die Kirche, welche von Andächtigen ge¬
stillt war. Von der Macht des Blitzes wurden 250 Personen
niedergeschlagen. Ein Mädchen wurde getötet,  zahlreiche
Personen verletzt.

Felssturz auf einen Zug.
Innsbruck, 3. Sept. Auf der Bregenzer Waldbahn löste

sich ein Felsblock  in dem Augenblick, als ein Zug die Strecke
passierte. Die Loko-mtive und drei Wagen wurden den Damm
hlnabgeworfen. Personen sind jedoch nicht zu Schaden gekom¬men.

Italiens König von einem Anarchisten bedroht.
Mailand, 3. Sept. Ein berüchtigter Anarchist aus Como

mit Drohungen gegen den König Viktor Einanuel ausgestoßcn
haben. Er befindet sich augenblicklich in Navarro, wo er die
italienischen Manöver verfolgt. Er wird von der Polizei
streng bewacht.

Marokko.
London, 3. September. „Daily Telegraph" meldet

aus Tanger von gestern: Die scherifische Mahalla Bnchta
Ven Bagdadi's steigert Itz Tagereifen von Tetuan. — Die
Gerüchte von Kämpfen mit Raisnli sind unbegründet. Ge-
neral Drude errichtet ein permanentes Lager vor Casa-
blanca. Man befürchtet, daß die jetzt bald eintretendcn
stürme die Kriegsschiffe zwingen werden, die Ankerplätze

zu verlassen, sodaß ihre Geschütze nicht niehr wirken können,
da ihre Scheinwerfer nicht mehr fähig sein werden, das Ge¬
lände zu beleuchten. Aus Larrasch wird demselben Blatte
unter dem1. d. M. gemeldet: Die letzte europäische Familie,
die Fez verlassen hat, ist heute hier angekommen; sie besteht
aus der Frau des deutschen Arztes Cohen mit drei Töchtern
und zwei Söhnen. Dr. Cohen ist auf Bitten der Eingebo¬
renen in Fez geblieben, weil sie ihn ersuchten, die Stadt
nicht ohne Arzt zu lassen.

Paris, 3. September. Die Minister des Krieges und
der Kolonien haben der „Depeche Coloniale" zufolge verein¬
bart, eine Brigade Kolonialtruppen und ein aus Reservi¬
sten zu bildendes Regiment sudanesischer Schützen für Ma¬
rokko bereit zu halten.

Paris, 3. September. Aus Toulon wird gemeldet,
daß der Panzer „Jules Ferry" zur Ausfahrt nach Marokko
bereit sei.

Paris , 3. September. Dem „Matin" wird aus Ca ■
sabIan ca  gemeldet, daß die Stämme Zaer und Tadla
sich den gegen General Drude im Felde stehenden Kabylen
anschließen. Die beiden Stämme verfügen übe: 14 alte

Kanonen,  welche von dem früheren Sultan Muley Has¬
san in Hamaker zurückgelassen worden waren.

Madrid , 3. September. Nach Meldungen aus Tanger
ist das Lager, welches westlich von Casablanca von.den Spa¬
niern bezogen wurde, während der gestrigen Nacht ange¬
griffen worden. Unter Mitwirkung der Schiffsgeschütze
wurde der Angriff zurückgeschlagen und 3 Marokkaner ge.
fangen genommen.

Madrid , 3. September. Der Kreuzer Carlos V. hat
Befehl erhalten, von Bilbao nach Tanger abzugehen.

Btadrid ,3. September. Die Negierung teilt mit, daß
Mohammed el Torres den Mächten den Vorschlag gemacht
hat, provisorisch eine Polizei, aus Marokkanern bestehend,
in Tanger einzurichten.

Wtnterberg bei Kreuznach, 3. Sept. 16 Schulkinder ließen
sich in einem Pflngkarren den Berg hinunterfausen und ver-
oren die Gewalt über den Karren, welcher umschlug, das Bach»

gelander durchbrach und in den Bach stürzte. Elf Kinder wur¬
den schwer, teilweise hoffnungslos, verletzt.

Dortmund, 3. Sept. (Priv .-Tcl.j Bei Heinickenburg fand
e,n junger Mann, der den Dortmund-Ems-Kanal durchschwom¬
men hatte, den Tod i m'Wa sser, als er nach dem jenseitigen
Ufer zurückschwimmen wollte.

Elcktro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  B om m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: I . V.: B . Kl ö tzi n g; für den übrigen
redaktionellen Leil : BernhardKlötzing;  für Inserate und

Geschäftliches: Earl Röstel.  sämilich in Wiesbaden.

Auszug aus ven Civilstauvs -Rcgistern
der Stadt Wiesbaden vom 3. September 1887.

Geboren:  Am 31. August dem Taglöhner Alfons
Berk e. T., Maria Viktoria Pia . — Am 30. August dem
Ausläufer Karl Heinze. S ., Gustav. — Am 30. August dem
Garten-Architekt Paul Scheiter e. T. — Am 28. August dem
Fuhrmann .Johann .Sippe! e. T., Margarete. — Am 28.
August dem Fuhrmann Max Korffc. S ., Alfred Richard. —
Am 29. August dem Postschaffner Peter Schlemmere. T.,
Maria Mathilde Antonie. — Am 28. August dem Schneider
Heinrich Neinmann e. S ., Christian Adolf eHinrich. — Am
29. August dem Buchdruckereiarbeiter Matthias Kaiser e.
S ., Ludwig Anton. — Am 28. August dem Buchdrucker
Richard Kleinadel e. S ., Richard Alwin Wilhelm. — Am
29. August dem Tünchergehilfen Karl Scblerelhe. T., Jo¬
hanna Elise. — Am 29. August dem Dekorationsmaler
Adolf Kröcke. S ., Paul Bernhard. — Am 28. August dem
Hausdiener Jakob Tesche. S ., Georg. — Am 1. September
dem Kellner August Trautmann e. S ., Franz Peter. — Am
31. August dem Fuhrmann Ferdinand Loßharne. S ., Wil¬
helm Gottfried. — Ani 31. August dem Tünchergehilfen Jo¬
sef Kremer e. S ., Karl.

Aufgeboten:  Wissenschaftlicher Hilfslehrer Dr.
Gustav Adolf Humpf hier mit Margarete Auguste Anna
Luise Krüger in Celle. — Fabrikschmied Michael Weber in
Westheim mrt Maria Feuchter in Braunsbach. — Vergolder
Christian Schulmcyer hier mit Anna Barbara Scherzer in
Mörfelden. — Tapezierermeister August Bremser hier mit
Pauline Krück hier. — Kgl. Oberförster Friedrich Eduard
Haber in Breitenbrnnn mit Gertrud Amalie Henriette Lid-
dy Schmidt geb. Enger in Eilenburg. — Praktischer Arzt
Tr . med. Leo Hirschland hier mit Marie Elisabeth Schiff in
Frankfurt a. M. — Gärtner Karl Eugen Seyller in Bieb¬
rich mit Susanna Bierenfeld das. — Kutscher Johann
Mummenhoff in Solingen mit Margarete Schneider das.
— Kaufmann Friedrich Wilhelm Hesse in Frankfurt a. M.
mit Antonie Marie Henriette Butzbach in Frankfurt a. M.
— Schwcinehändlcr Friedrich Knopp in Rockcnhausen mit
Apolloma Kilz in Rorheim. — Maurer Johann Jakob
Gorg ,n Helferskirchen mit Anna Jung in Ettinghausen. —
Schloisergebilfe Karl Alles hier mit Sophie Rieth hier. —
Postbote Wilhelin Hammer hier mit Christine Heß in
Eisenach. — Notariatspraktikant Julius Hilpert in Nürn¬
berg mit Elsa Bachmann hier. — Tclegraphcnleitungsauf-
sther Georg Kaum« hier mit Wilhelmine Jörges hier. —
Gymnasialprofessor Jakob Stemmler in Hadamar mit
Louise Leycndccker hier. — Schriftsetzer Justus Späther
hier mit Dorothea Gotthardt hier. — Kgl. Oberleutnant
Eduard Rintelcn in Metz mit Elisabeth Schriever hier. —
Schneider Wenzeslaus Petera hier mit Anna Grötzinger
bier. — Postbote Wilhelm Epstein hier mit Wilhelmine
Horbach hier. - - Schlosser Adolf Happ hier mit Katharine
Geisel in Lorchhausen. — Hausdiener Josef Steinebach hier
mit Johannette Borbonus hier. — Tapezierer Eduard
Bernhardt' hier mit Luise Brech hier. —Korb- und Stuhl-
flechter Emil Berger hier mit Amalie Blees hier.

Verehelicht:  Bureaudiätar Hugo Bayer hier mit
Katharine Tbeis hier. — Eisenbahnbetriebsdirektor Erich
.Kans Reuihold Grabbe in Nastätten mit Frieda SofieSchäfer hier.

G e sto r b e n: 3t . August Katharine geb. Moser, Mit-
wc des Kgl. Kammermusikers Wilhelm Windisch, 79 I . —
1. September Eisenbahn-Wagenwärtera. D. Johann Die¬
fenbach, 67 I . — 1. September Hildegard Jakobine, T des
Schreiners Franz Doos. 1 I . — 31. August Jeanette geb.
Falkenstein, Witwe des Rentners Jakob Eulp, 85 I . — 1
September Katharine geb. Weimer, Ehefrau'des Bierfah-
rers Julius Stritter , 29I . — 31. August Eisenbahnsekretär
a. T . Max Schattenberg, 61 I . — 1. September Postschaff,
ner a. D. Anton Michel. 75 I . — 1. September Ferdinand
S des Fubrmanns Karl Bettendorf, 1 M. — 3t August
Auguste. T . des Kutschers Kornelius Ott, 6 M. —' 2 Sxw
tember Jda geb. Hoelzer, Witwe des Fabrikanten Franr
Jofef Randebrock, 80 ,J . - 1. September Julies des
Schuhmachers Karl Diefenbach, 1 I.

Königliches Standesamt.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Auto » Nenmaun , geboren am

13. August 1873 zu Biebrich, zuletzt Walramstraße Nr. 25
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß
sie aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den 30. August 190

5426 Der Magistrat. — Armenverwaltung.
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Sport
)( Fußball. Der Wiesbadener Fußballklub „Germania"

eröffnete am Sonntag seine diesjährige Fußballsaison. Die 2.
Mannschaft spielte gegen die 2. Mannschaft des Sportvereins
Wiesbaden mit dem Resultat 3:2 zu Gunsten des Sportver¬
eins, was aber dennoch für Germania ein schönes Zeugnis für
seine diesjährig? Spieltüchtigkeit ist. Nächsten Sonntag spielt
die2. Mannschaft gegen die 1. Mannschaft des Mainzer Fuß¬
ballklubs Victoria in Mainz.

jt D?r Sportverein Wiesbaden schlagt Fußballsportverei«
Frankfurt 4:2. Die 1. Mannschaft des Sportvereins focht am
Sonntag in Frankfurt ihr erstes Wettspiel gegen den Fußball¬
sportverein aus. Es gelang ihm nach schönem Spiel «inen ein¬
wandsfreien Sieg mit 4 gegen2 Tore zu erzielen.

ConradH. Schiffer, î LApi. Taiinusstr. 24,
Atelier für künstlerische Porträts . Vergrösserungen. 9938

Sprediiaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

über keine Verantwortung.
Denkmal Wilhelms von Oranien.

Wie vorauszusehen war, kann man sich nur sehr schwer
bezüglich der Platzfrage entscheiden. Von allen Projekten,
die in der letzten Stadtverordnetensitzung besprochen wur¬
den, dürfte das Dreieck in der Seeroben st raße  doch
immer noch der geeignetste Platz für die Aufstellungd.s
Denkmals sein. Die am nächsten Freitag vorzunehmende
Platzprobe wird dies vollauf bestätigen. Im Interesse des
Fremdenverkehrs liegt es jedenfalls, die Seheilswürdig¬
keiten einer Stadt nicht immer zu zentralisieren, sondern
wenn man es, wie im vorliegenden Falle, in der Hand hat,
dieselben etwas zu verteilen. Das Westend würde durch
das Denkmal sehr gewinnen und nicht zuletzt würden Haus¬
besitzer und Geschäftsleute einen großen Nutzen davon ha¬
ben. Dies ist der wohlmeinende Rat eines Bewohners der
Seerobenstraße. X.

OeffenrllLyeL Lvetreroren ;r
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend des
3. September bis zum Abend des 4. September:

Nach Abnahme der Niederschläge morgen vielfach heiter,
nur strichweise Regen. Abnahme der Winde, kälter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(monatlich 50 Pf ),
welche täglich in unserer Expedition ausgehongt werden.

lim t Feuerhiig.
Anmeldestelle und Auskunstscrteilung aus dem Bureau

4 JUsireKistrasse 4
(Erdgeschoss links ). 9513

iMs Mirpr*? i .. .  — nm — — m
»eiiUtta » ic tus$

eine Stauiolkapsel
unseres Fleischexiraktes n,
wir senden Ihnen

ein Kochbuch
mit au .sgewäljlten Rezepten
Aerf . v. Lina Morgenstern '

gratis and franko.
Armonr & Co. Ldt . , Hamburg.

Dunkel von Farbe . — Stark konzentriert . — Besitzt den Wohlgeschmack des Fleisches.
612/8 Die ständige staatliche Kontrolle der Fabrikation bietet eine sichere Garantie für die Güte and Reinheit des Produktes.

I| . j" Bekanntmachung.
SÖfr bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß

aus technischen und sinanztellcn Rücksichten in denjenigen
Straßen im Weichbild der Stadt, welche umgebaul und mit
empfindlicher Decke aus Asphalt, Holz, Klcinpflastcr, Mosaik-
Platten oder dergl. versehen wlirden, während eines Zeit,
raumes von 5 Jahren nach Vollendung des Umbaues die
nachträgliche Verlegung oder Veränderung unterirdischer
Queranschlüffe an die städtischen Leitungen— von Betriebs¬
unfällen abgesehen— nur ausnahmsweise und auch
dann nicht mehr unter den sonst üblichen Bedingungen zu¬
gelassen werden kann.

Alle beteiligten Hausbesitzer haben daher vor dem
betreffenden Umbau, dessen Beginn rechtzeitig durch das
städtische Straßenbauamt im Amtsblalt öffentlich bekannt
gemacht werden wird, die erforderlichen Hausanschlüsse
durch die zuständigen städtischen Bauverwaltungen ausführen
zu lassen.

Wenn nachträglich beantragte Querleitungen innerhalb
obiger Sperrzeit ausnahmsweise hergesiellt werden sollen,
so kann dies nur unter der Bedingung geschehen, daß zu
den entstandenen Kosten der Aufbruchs und der Wieder¬
herstellung des Straßenkörpers ein Zuschlag von 100 Proz
zu zahlen ist.

Wiesbaden, den 1. November 1906.
5305 Der Magistrat.

Verkehr, Bandei und Geroerbe.
* Frankfurt a. Dt. Frnchtpreise,  mitgeteift von d-k Preis»

notierungsstelle der Landwirtschrflskammer am Fruchtmarkt zu Frank¬
furt a. M., 2. Seplcmb. Per 100 Kilo gu'e marktfähige Ware je nach
Oual., loko Frankfurt a. M. Weizen, hiesiger, M. 31.40 dis
21.60 3' ,3g Roggen, hiesiger, M. 19.40 bis 19.60 4*,3§, Gerste
Ried- u. Pfälzer' M. 30.00 bis 32.50 l*.4z. W-ttcrauer M. 19.50
bis 20.50 3*,3Z. Hafer, hieß, alter M. 30.00 bi 21.00 neuer 18.25
bis 19.00 Mk. 2*,38. Raps. bi-s. M. 34.50 bis 34.75 3*,08- Mais
M. - bis —3 »,48.  Mais La Plata M. 14.75 bis 15.25
ü*,4§.

Der Umsatz auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch folgen):
Abstufungen bezeichnet: 1* geschäftslos, 2* klein, 3* mittel, 4’ groß.

*§ Die Stimmung aus dem Frankfurter Fruchtmarkt wir» durch fol¬
gende Abstufungen bezeichnet: Iß stau, 2z abwartend, 3Z stetig, 48 fest,
5§ sehr fest.

* Mainz . 30. August(Offizielle Notierung). Weizen 20.75  bis
21.60 Roggen 19.00 bis 19.40, Gerste —bis —,  Hafer 19.00
bis 20.25, Raps —bis —.—, Mais —.— bis —.—.

* Diez , 30. August. Amtl. Notierung. Weizen, neuer, M. 3183 bis
— , weißer— . RoggenM 19.00 bis — . GersteM.—.— Hafer
M —.— bis —. —
* Obst . Bericht der Obstnachweisstelle, Frankfurt a. M., 2 Seplb. 1907

Prcißelbecren 22—25. Mirabellen 10—14 Pfiirsiche 30—50
Aprikosen 28—35 Reineclauden8—12. Pflaumen Ia. Qual . 12—15
I. Qual . 8—10 Aepfel I . Qual . 18—20, 10—15. Birnen I. Qual.
20—30, II. 10- 15. Trauben 18 —zO. Zweljchen, 6—8. Brombeeren
30, alles per Zentner.

* Frankfurt , 2. Szptb. Der heutige Vieh markt  war mit 610
Ochsen, 86 Bullen, 1191 Kühen, Rindern u. Stieren, 320 Kälbern, 351
Schafe und Hämmei 2034 Schweinen, 0 Ziege», 0 Ziegenlämm. und
0 Schasläuim. befahren.

Ochsen:  a vollfleisch., auSgemästete höchsten Schlachtwerterbis
zu 6 Jahren 82—85 M., b. junge, fleischige, nicht auSgemästete und
ältere ausgeinästete 75—78 M.. c mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 68—70. d. gering genährte »eb. Alters —.— M. Bullen: a. volle
fleischige höchsten Schlachtwerter 70—72M., b. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 67—69 M., c. gering genährte 00—00 M. Kühe
und Färsen (Stiere u. Rinder) : a. höchst. Schlachtwerter 74—76 M..
b. vollfleischjgc, auSgemästete Kühe  höchsten Schlachtwerter bis zu 7
Jahrcnll —73 M„ c. ältere auSgemästete Kühe und weniger gut entwickelte
jüngere Küheu. Färsen(Stiere u. Rinder) 63—6bM, d. mäßig genährte
Kühe u. Färse» (Stiereu . Rinder) 00 —00M. e gering genährte Kühe
u. Färsen (Stiere u. Rinder) 00—00. M. K ä l b er : a . feinste Mast(Voll-
Mast) u. beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 92—95 Pf , (Lebendgewicht)
54—57 M. b. mittlere Mast- u. gute Saugkälber(Schlachtgew.) 76 dir
85 Pf . (Lcbendgew.) 45—50 M., c.geringeSaugkälber(Schlachlgew.)60—
65Pf. (Lebendgew.) —.— M. d. ältere gering genährte Kälber >Fresser)
00.00 .,M. Schafe:  a . Mastlämmer und jüngere Mastbäinmel(Schlacht-
gew.) 84 bis — Pf., (Lebendgew.) —.— M., b. ältere Masthäminel
Schlachtgew.) 78—80 M„ (Lebendgew.) —.—. c. mäßig genährte Hämmel
und Schafe (Merzfchafe) (Schlachtgew.) 00—00Pf. (Lebendgew.) — .
Schweine : a. vollfleischige der feineren Raffen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 1'/, Jahren (Schlachtgew,) 70—00 Pf., (Lebendgew.)
55 Pf ., b. fleischige (Schlachtgewicht) 68—69, (Lebendgew.) 54' ,
c. gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 60—62, d. ausländische
Schweine(unter Angabe der Herkunft) 0.00.

Heu » u. S tr o bmarkt.  Franlfuri , 30. Angnst. (Amtl. Notierung
Heu M . 2.60 bis 3.20, — Stroh M. 2.40 bis 2.60 per Zentner

Kartoffeln.  Frankfurt a. M., 2. September
Kartoffeln in Waggonladung, per 100 Kilo M. 4.00—5.00

, „ im Detailverkauf „ „ „ , 6 .00— 7.00
Neue Kartoffeln , . . 0,00- 0 00

Die PreiSnotierungS-Kommifsion.

Ir Ri Ine Ml!
Räumungs-Verkauf.

wllche sich von verfch-edene»

GeleMhktisMserl
angesammelt, Eiii;elpaare, durch¬
gebend bessere Ware in Chrvreaux,
Boxkalf-, Kalb- und Wichsleder für
Herren, Damen u. Kinder werden
zu 5, 6, 7—10M. verkaim'tz früh.
Ladenpreis der verich. Sorten war
7, 10—11 M Bitte sich davon
zu überzeugen, da die Mehrzahl der
Stiefel mit den früh. „Oriünal-
preisen" und der Fabrikmarke
„Goodpear -Welt" u. Hand¬
arbeit versehen sind. Ein Posten
Damm -Halbschntze. Kinder-
Boxkals- und Chevreanx -
Stiefel in schöner neuester
Fasson und guter Qualität 5242

Nur Neugasse 22.
Kein Laden. 1. Stock.
NB. Als Gelege,iheitskauf. färb.

Stiesel, früherer Ladenpreis 10 M.
jetzt » M.

iüitfüifitopjiij,
Rheinstraße 43.

Großes
Weltstadt-

Doppel-Programm.
u. a. :

Kaiserpreis-
Äutomobilrennen

vom 13. u. 14. Juni bei Homburg.
5391  Esmeralda,
Mittelalter-Drama in 7 Bildern.

Wiesbaden.
Rheiustr.37, uuterh. dem Luisenplatz
Täglich geöffnet von 10 Uhr

morgens bis 10 Uhr abends.
Jede Woche 2 nene Reisen.
Ausgestelll vom 2. bis 8. Sept.

1907.
Serie I:

Slndree's Fahrt «»ach Spitz¬
bergen « . d. intreff . Ballon-

Anfstieg.
Serie 3:

Eine hochintereff. Wunder,
n»»g vor«Salzbnrg z,«r Watz-

ntannsspitze . 5224

Oeffentliche Versteigerung.
Mittwoch, de» 4. September d. Js , 'nach¬

mittags 3 Uhr, werden im Versteigerungslokale Kirch-
gasse 23 dahier:

1 Büfett, 1 Spiegelschrauk, 1 Kleiderscht ank, 2 Vertikos,
1 Kommode, 1 Schreibtisch, 2 Sofas, 1 Diwan , 1
Standuhr, 1 Teppich, 2 div. Tische, 25  div . Rehgeweihe». a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden,  den 3. September 1907.
Haber,mnm, GkNihtsvohieher.̂

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 4., SaniStag , de,»7. und Mittwoch , den

II . Septenlber d. Js >, nachiniltags3 Ubr. werden im städt. Per»
steigernngSlokal Bleichstr. 1. verschiedene Mobilien Lsfmllich Zwangs,
weise gegen Barzahlung versteigert.

Im Auftrag: Schramm , BollziehungSbeamter. 5439

Die Beerdigung findet Donnerstag, nachmittags 5

MM

Todes-llnzeige.
Teilnehmenden Verwanden, Freunden und Bekannten

die traurig: Mitteilung, daß mein lieber Gatte, unßer
guter Vater, Schwiegersohn, Schwager und Onkel, Herr

Wilhelm Wagner
von seinem längeren Leiden durch einen fanften Tod
er öst wurde.

In Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Sophie Wagnsr geb. Schneider.

Wiesbaden, den 2. September 1907. 5434
Hermannstraße 5.

usr uum cuujemjauie

Gegr. Sarg - Magsiz i bi 1879
Carl Rossbach, Wehergasse 56.

Großes Lager jeder Art Holz « und Metallsärge,
u -bernahmev. Leichendekorationen n . Transporte,
auch für Fenerbestattnng zu reellen Preisen. 1394

von
Heinrich Becker

Saalgaffe 24,26 . Telephon 2861.
Gegründet 1883. 8897

Aerste -Tafel.
Von der Reise zurück: am

Geh . Sanitiitsrat Dr . Franz Iloffmann
Dr . Ii . Katzenstein , Marktstrasse9
Sanitiitsrat Dr . Kempner , Eheinstrasse 69
Dr . nied . C. R . Lehmann , Geisbergstr. 1
Dr . Jnl . Müller , Friedrichstrasse 16
Zahnarzt Witzei

30 August
2. Septemb.
1. Septemb

27. August
25 . August
3. Septemb

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 4. September er., Vormittage

U UHr, versteigere ich im Hause Göbenstraße 17 hier:
1 Destillationsanlage mit Zubehör, 1 Stenlisirapparat

ferner um 12 Uhr im Hause Kirchgaffe 23 hier:
1 Büfett, 1 Schreibtisch, 1 Bücherschrank, 2 Kleider,
schränke, 2 Sekretäre, 3 Sofas, 2 Diwans, 1 Sessel,
1 Vertiko, 1 Tafeluhr , 2 Konsolspiegel, 1 Sobengeftch
1 Schaukasten, Bilder u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsdorfer, Gerichtsvollstthtt

_ Scharnhorstttratze7. 5461

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 4. d. Mts ., mittags 12 Uhr,

versteigere ich Klrchgasie 23 Hierselbst, öffentlich zwangsweise
gegen Barzahlung:

1 Seidenkleid, 1 Plüschjaket, 6 Schachteln Schokolade, 1
Bucherreal mit 21 Bänden Meyer's Konversations-Lexikon,
Sofas. Vertikos, Bilder, Kommoden, 2tür . Klciderschränke,
Schreibtische, Spiegel, 1 Schncppkarren, 1 Flügel , 1 Noten-
schrank, Epicgelschränke, Tische, Chaiselongues, 1 Garnitur
i in öoÖft- Betten, Leinen für Betttücher,
1 Registrierkasse, 2 Nähmaschinen, 1 vollst. Herren-Anzug
u. dergl. mehr. ^ 5449

Schulze , Gerichtsvollriehtt.

\



Mittwoch, 4. September 1907. Wiesbadener Tenerakanzetoer. 22 . ^ kahrgan ».

Nachtrag

Vermietfwngen
Walkmühlstrotze 24 , kleine 3

Zimmerwohn. für 320 Mk. an
linder . geilte zu nenn . 5451

Adlerftratzc Ä, F .cniip ., 3 Zinn
u, Küche sehr billig per 1. Okt.
zu vermieten. F . Ütompcl.
ULmerdera 2._ 5400

Alüchcrstr . 11 , ichöne 3-Zim .-
Wobu. auf 1. Okt. zn virm.
Nab. Part.  _ 5420

Hclenei »str . 12 , fl. Dachw., Zun .,
Küche, Keller auf gleich ob. 1.
August, an ruh . Leute zu vecm.

1355
Weitstraße 9 , ich. Front,p,ge,

2 Zimmer , Küche und Keller,
zu veriu. 5442

Krank enstr. 20,
und Küche auf 1.
vermieten.

1 Zimmer
Oktober zu

5417
Blücherstr . 10 , i 'itlb., pan ..

1 Zim. u. Küche auf 1. Okt.
zu verm. Zu erfr. Mtlb., 1 Tr.

. 4, bei Jak.  Sauer . 5419
HeltrnrrrkSstr , 3 . pan . rechts,

großes fch. möbl. Zimmer mit
1 ob. 2 Betten zu verni. 5441

Hkllmnndstr. s40 , 1. erhalten
reinliche Arbeiter gut Logis in.
1—2 Beiten. _ 5203

Alvrechtstr. 28 , 4. Sl . pullbl.
Manfard zu vermieden.
Anzuieben nach 7 Ubr. 5416

erh. Arbeiter
5421

Kartstr. 2, pan.,
Schlafstelle.

Albrcchstr 37 . H:v. 2. St.
erhalten reinliche Arbeiter Schlaf.

.stelle,_ 5440
Walramstraße 9 , parr. erhalt.

reinliche Arbeiter Kost und
Logis.  _ 5445Gross. Grundstück

vor dem Südfriebhof an Gärtner
zn verpachien. 5465

Auskunft zu erfahren Mauritins-
llraßeliiu Zigarrenladen.

Krättiein,
19 Jahre ait, in häuslichen Ar¬
beiten bewandert, sucht z. weiteren
Ausbildung in feinerem Haus¬
halt und Umgänge Aufnahme in
feinerer kathol. Familie als Stütze
der Hausfrau ohne gegenseitige
Vergütung auf längere Zeit . An.
geböte unter 2453 an die Exred.
des Anzeiger für Kirchen u. Um.
gegend, Siegen i. W. 4146

Offene Sieden
Tüchtige

Rock-, westen- und
hosen-§chimöer

sofort für dauernd gesucht. 5456

__ B. Meii
Schreiner

!ür geschw. Arb. gef. 5437
. Gueiienaustraße 25.

Jüng . Hausvursche gejucht
Adler -Drogerie,

"484 Bismarck-Niug 1,

gegen sofortige Vergütung gesucht,
„ Ligaretlenfabri ! „ÜHtttcS ",

Nbeiugauerftr . 7.

,, 3— —.—~." . WW ..W. II
u- » aufmädchen gesucht 5444

Frau Ernst,
- Adolfstratze I», I,

Tüchtiges Ladenmädchen per lr >,
fcefltember gesucht 5455

M°SgcreiH. Cron Söhne
Neugaffe II.

t(aüigefecke
^ Gobr. Piano
SÄ 3U k °uf°» ges. Off.

an die h

I]
II. ® .
5452

äu bettaiifen,
»436 Ad . Wenzel,

Dotzbeimerstraße 88.

KZ ",'",' « °""L
Manila»

1 16 billig abzugeben 5458
BiSmarck-Ring 33, 3. r.

Oranienstr. 29,1 Et
sind verschiedene ältere Möbel
darunter vollständiges Bett (Roß¬
haarmatratze ) billig zu verkaufen

5436
Ein großer

Uüchentisch
billig zu verkaufen. 5172

Doybeinierstr. 98, 3. l.

Wege» Umzug
billig abzug. dunkelgrüne Plüich-
garnit », braunk Garn ., Seid ..Garn »,
Cha -sel., 2 Bett ., kompl. Schlafz.
475 M . n. dio. and. 5460
_ Rheinstr. 18, Part, l»Zwetschen

10 Pfund 70 Psg.
5462 Otto Unkelbach,
Schwalbacherstr. 71. Tel. 2734.

11
iom.e Eprima gelbe, gelbfleischige)
hochfein im Geschmack, liefert zent-
nerweise 5463

Otto Unkelbach,
Kartoffelgroßhandlung

Schwalbacherstr 71. Tel . 2734

.kl» Plluo und
billig zu verkamen 5459

Waldstraße 22.
. Gut erh. 4fl. Petroieumherd

billig zu verkanten 5454
_ Westendstr. 1, 3.

1'tür . Schränke und Bett¬
stelle (̂neu) zu verk. 5453

Schachlstraße 13 od. 22.
Ehr. Herrchen, Schreiner.
Küchenschrauk, Äüchensofa mit

Stühlen , Kommode, 2 Bettstellen,
Matratze , Sprunzr ., Vogelkäfig,
u. Hecken wegen Wegzug billig zu
verkaufen 5450

Albrechtstraße 30 , 3.

Dsrlckfêene«
Schirme k

Großes Lager ,u Herren- und
Damen -Negenschirme, sowie Uebec-
ziehen, Skeparaturen schnell und
billig Gustav Sülzner , Nero-
straße 20.  _ 5467
B ch fc =5i « CütiV H

Lß . i
issar mmi

Königlicher

'cttcnmaycp

Bureau : Nikolaastr . Nr . 3
Telephone : Nr . 12 Nr , 2376

(VerpackuHgsabteilnng
iS für

jw Fracht*und Gilgüfer)
- übernimmt

(? Etfnzelseudnmgeu:
£ Porzellan, Sias,
| ßausraf, Bilder, Spiegel
k Figuren, Lüsfres,
p Kunstsadien, Klapiere, -
^ Instrumente, Fahrräder§

lebende Tiere etc.
N zu perpacken, zu

persenden und zu
persidiern

i gegen
1 Transportgefahr.

Lceihkisfen
für Pianinoa , Hunde und

Fahrräder . 2171

wollen Sie sich
nicht auch ele¬
gant kleiden , ge-
ehrte Dame ? Das
1000 fach gelobte

Favoritinoden-
Album u. die ausgezeichneten
Favoritschnitte bieten eine so
bequeme , sichere u. preiswerte
Anleitung für das Schneidern
im Haus und für den Berufl
Verlangen Sie d. Favorit -Moden-
Album (nur 70 Pf . fr .) und das
Jugend -Moden -Album (50 Pf .) von
der Verkaufsstelle d. Firma oder,
wo nicht am Platze , direkt von
der Internationalen « Schnitt-

munufaktiir , Dresdcn -N. 8.

Ch. Hemmer , Längs.
Scharnhorststr . 34 , l große

Werkstätt. oder Lager zu ver¬
mieten. 5333

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 4 . September

Konzert des Wiesbadener Musik- Vereins in
Koehbrunnen- Anlage.

Dirigent : Herr Kgl , Kammermusiker E . LINDNER.
vormittags 11 Uhr:

1. Ohoral : „Lobe den Herr “
2. Ouvertüre z. Operette „Im Reiche des Intra“
3. Zigeunerständchen.
4. Ballsirenen , Walzer aus der Operette „Die

lustige Wittwe “ .
5. Soldatenlebsn . Tongemälde . . . .
6. Die Meistersinger von Berlin , Potpourri
7. Gruss aas Wiesbaden , Marsch . , , ,

der

Lincke
Nehl

Lehkr
Keler Bela
Lincke
E . Lindner

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen K ar - Orehester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Herrn , Iraner.

4 ‘/« Uhr:
1. Ungarische LustspielsOuverture
2. Maurische Phantasie aus der Oper „Boabdil“
3. Der Wanderer , Lied.
4 . Czardas aus „Divertissement russe"
5. Phantasie aus der Oper „Die Zauberflöte*
6. Salut d’amour , Morceau mignon . ,
7. Ouvertüre zur Oper „Der Wildschütz " . .
2. Serenade espagnole . . .

Abends 8 '/, Uhr:
1. Sounds of peace , Marsch
2 Ouvertüre zur Oper „Jessonda * ,
4. Phantasie a. d 0 . „Der fliegende Holländer"
2, Les fauvettes , Polka fiir 3 Piccolo -Flöten ,

Die Herren GJäsener und Naumann
5. Marche nuptiale.
6. Ouvertüre zu „Anacreon " . . . .
7. Siavischer Tanz in C-dur Nr , 1 , ,
8 . Phantasie aus der Opefette „The Mikado*

abends 8 */j Uhr , im kleinen Konzert «Saale:
Melodramatischer Abend.

Herr KARL WEINIG,
Kgl . Schauspieler vom Kgl . Theater in Wiesbaden (Rezitation ).

Am Klavier : Herr Kapellmeister AFFERNI.
I . Teil

1. Schön Hedwig , Ballade von Fr . Hebbel , Musik
2. Der Blumen Rache von F. Freilig -ath , Musik
3. Die Wallfahrt nach Kevelaar v. H. Heine , Musik
4. Der Haideknabe von Fr . Hebbel , Musik

II . Teil.
Das Hexenlied von E . v. Wildenbrucb , Musik M. Schillings

Eintrittspreise:
Parterre 3 Mark Galerie 2 Mark . Vorzngskarten für

Abonnenten : Parterre 2 Mark , Galerie 1 Mark.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Ab¬

stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal

R Schumann
F . v. Flotow
Edmund Uhl
R - Schumann

Besondere Veranstaltungen der Woche vom 2. bis
8. September 1907.

Mittwoch : 11 Uhr Morgenmusik am Koehbrunnen. 3 Uhr
Wagenfahrt . 4 .30 Uhr Konzert . 8.30 Uhr Konzert . 8.30
Melodramatischer -Abend.

Donnerstag : 7.30 Uhr Morgenmusik am Koehbrunnen,
^ 4 Uhr AYagenfahrc . 4.30 Konzert , 8.30 Joachim -Gedenkfeier.

Ifreitag : 11 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen. 4 Uhr
Wagenfahrt 4.30 Uhr Konzert . 8 .30 Operetten -Abend.

Samstag : 7.30 Uhr Morgeumnsik am Kochbrunnen. 4 Uhr
Wagenfahrt . 4 Uhr Konzert . 8.30 Konzert . 4.30 Grosser
K " dsrball und Tombola.

Somata, «; : 11 Uhr Morge musik am Kochbrunnen 11 Uhr
Urgel -Matinee 4.30 Uhr,

konzert , Feuerwerk.
grosses Gartenfest . Doppel-

Einladung
U»«k Alldeutschen Verbandstage in Wiesbaden vom 6. bis
3 . September in den Sälen der „Wartburg ", Schwalbacherstr. 35.

1. Freitag , den 6. Sept ., 8 II br nachm. : Ausichußfitzung 5
8.30 Ubr abends : Geselliges Zusammensein der Mitglieder int Fest-
faaie. Gäste, auch Damen willkommen.

2. Sonnabend , den 7. Sept ., 10 Uhr vorm. : Ausichußfitzung.
Gemeinsamer Mittagessen ; 3 Uhr : Borstaudsitzung im Probe aal. Mit¬
glieder sind millkommeu.

3. 8.30 Uhr abends , pünktlich : Vaterländischer Festabend im
Fensaale unter Mitwirkung der Kapelle ehemaliger 80er und des
Schuh ' ichen Quartett - . Festredner Gcueralleutnaut z. D. v . Lieberl
Deutsche Männer , Frauen » . Jungfrauen sind herzlich willkommen.

4. Sonntag , den 8. Sept., 10 Uhr vorm . : Houptversammlung
lin Festsaale. VerbandStag : a ) Eröffnungsansprache deS Borsitzenden;
b) Bericht deS N ichstagSabgeordneren Dr . Ritter v. Müblwerth au«
Krems a. d. Donau über die heutige Lage der Deutschen in Oesterreich;
c) « nicht des Prof . Dr . Otto Hötzsch von der Akademie in Pose» über
den Stand der Polenfraqe und Sie Zulunft der preußischenOstmarken-
politik ; d) Bericht des Pfarrers Spieser au « Waldhambach i. E über
die völkische Entwicklung des Elsasses unter deutscher Herrschaft:
e) Verbandstag 1903 — f, Jahresbericht aus 1906. — Sonstiges.

5. 4 Uhr nachm. : Festmahl tut Erdgeschoß. Das Gedeck
3 '/, Mark ohne Wein.

6. 8 .30 Uhr abends : Gartenfest mit Feuerwerk im Kurbaus
Preis Plark.

7.  Montag, den 9. September: Festsahrt mit Musik»ach dem
Niederwald. Abfahrt elektrischer Sonderzüge um 9 Uhr vom Kurhaus.
Abfahrt des Sonderfestschiffes von Mainz 9.40 Uhr, von Biebrich 10
Uhr pünktlich. Bergfahrt zum Niederwald . Festhandlung am Denlmal.
Rede des Proiessors Dr . Spamer . Festessen im Jagdschloß. Tischredner:
Euveriiitendent rUingemann aus Essen. Talfahrt nach AßmannShouien.
Rücksabrt 7 Uhr abends mit Sondersestsmiff. Abschiedslrunk im Gast¬
haus Nassau-Krone , Biebrich. Preis für Festschiff, Berg- und Tal.
fahrt auf der Zahnradbahn und Festessen im Jagdschloß M. 5,50
ktnschl. Festabzeichen.

^Tie Teilnehmerkarten für das Festmahl und Gartenfest am 8. Sept.
u. für die Fahrt nach dein Niederwald am 9. Sept . sind erhältlich bei
Herrn Becker in Firma Martin Wiener , TaunuSstr 9 bis Freitag nach¬
mittag 4 Ubr u. Sonnabend vormittag . Am Freilag von 5 Ubr ab
S;? ?1,nakenk uon ^ ilhr ab sind die Teilnehmer 'arien — auch für
Nichtuiitglieder — erhältlich im Deutschen Eck der Wartburg , Erd¬
geschoß links. Daselbst auch Anmeldung neuer Mitglieder.

Der Borstand der Ortsgruppe Wiesbaden -Biebrich : Dr . Fuchs,
Biebrich, Oberlehrer Köstleru . Ma )or a. D . Wilke . Wiesbaden. Bei.

Direktor Grosholz . Pros . Dr . Merbach . Wierbade». Dr.
Eberltng u . Groß , Biebrich. 5457

Emaillv-Mirmeuschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 4

WiesbadenerEmaillier-Werk, IS» 1
4305

ilööcf, Jeftea,
Matratzen , Polsterwaren , Schränke.

Vertikos , Tische, Stühle , Spiegel , Uhren,
Küchenmöbel , Teppiche, Gardinen eie.
Kinderwagen . Sportwagen.

Komplette

A . Keler Bela
Moszkowsky
F . Schubert
G Michiels
W . A. Mozart
E . Eigar
A . Lortzing
0 . Metra

F . v . Blon
L . Spohr
R . Wagner
A.Bousquettes

Schlesinger
L. Cherubim
A. Dvorak
A . Sullivan

in einfacher bis elegantester Ausführung
in größter Auswahl.

Herren -, Damen - nnd Kinder

Uonsektion
zn denkbar günstigsten Bedingungen

Ans bequeme Abzahlnng.

Ohne Anzahlung
für Kunden und Beauue.

5

) . Zttmann,
ältestes nnd größtes Kredithaus.

Wiesbaden,
Freie Lieferung nach auswärts

empfehle in größter Auswahl «. zu bill. Preisen:
Alle
Sri en
Reise-
koffer.
Roqr-

platten«
koffer.
Kaiser-
koffer
Kupee-w«vc/w. rrurrcAMr.
koffer.

Handtaschen und alle Lederwaren.
Ferner alle Bürstenwaren für

!die Reise, wie Zahn - und Nagelbürsten,
I Haarbürsten, Wichs-, Schmutz- u. Kleider-
!bürsten. 7940

Ferner alle Toiletten-Artikel, wie:
Brennscheren , Frisierlamp:» , Spiegel,

VPuder und .Puderquasten , alle Arten Par¬
füms und Tolle ttenfeifen rr. bei

Telephon 3822 . ® . BCtUtflQÖttCft r
vahnhofstr. l « Wiesbaden , Bahnhofstr. 10.

Grüne und rote Rabattmarken werden ausgegeben.

$diau |pi6[ß
180 , Vorstellung.

Mittwoch , den 4 . September 1907.
Neu einstudiert:

Othello.
Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare nach den Uebeisctzungen von

Schlegel-Tieck und Boß.
In Szene gesetzt von Herr» Okerregisseur Köchy,

Der Doge von Venedig
Brabanlio , Senalor
Gratiano , Brabaniios Brudev
Lodovico, Brabantios Neffe
Othello , Feldherr
Taffio, sein Lruluannr
Jago , sein Fähnrich
Rodrigo , ein junger Benetianer
Monlano , Statthalter von Cypern
Erster 1
Zweiter ! Senator
Trilter )
Ein Matrose
Ein Bote
Desdemoua , Brabautio « Tochter
Emilie, JagoS Frau
Bianca , eine Lournfane 0>l.

Offiziere . Edelleure, Diener , Fackelträger, Soldaieu , Volk.
Erster Alt in Venedig, hernach auf Cypern.

Splelleituug : Herr Oberrcgisfeur Köchy.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnl. Preile. — Ende nach 10 Uhr.

Ttfl6£raphi86her Kursbericht
der Berline r un d Frankfurter Säraa,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
5 , Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13.

Herr Kober
£err Zollin
Herr Andriano
Herr Schwab
Herr Lcffler
Herr Malcher
Herr Tauber
Herr Strial
Herr Striebeck
Hcn: Nohnnoun.
Herr Spieß.
Herr Berg.
Herr Müller-Teske.
Herr Marlin.
Frl . Reffel.
Frau Doppelbauer.
Frl . Eben.

Oesterr . Kredit -Aktten
Diskonto - Kommandit -Ant . ,
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . . . .
Deutsche Bank . . .
Darmst . Bank . . .
Oesterr . Staats Bahnen
Lombarden . ,
Harpener . . .
Gelsenkircbener
Bochumer . . ,
Laurahütte . .
Paeketfahrt . .
Nordd . Lloyd
Russen , .
Baltimore . . ,
Phönix , . .

UvrUaer [jFpan.tfuriee
Anfang s-Kursa:

Vom 3. Sept . 19o7
199.90 199.75
168.30 168.40
151.25 151.70
133.— 138.25
223 .70 223.90
126.40 - ._
140 40 140.75
30.70 30.70

194.— 194.25
189 40 ISO.—
L07.— 207.50
219 — —_
127. 10 127.10

- .- —.-
— —
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Billige Preis ©.

Kohlen «Konsum ßnton Jamm
lA M » Marlstrass © 4J > — Telephon 352 ^ ^

d empfiehlt

- A  Ia . Bohlen, Kols , Briketts, Brennholz. A
Sor ^ fsilti « :© Aufl ^ reitusi ®-» 33„

Kurhaus Tannenbnrg.
Hotel, Restaurant und Pension.

Herrlich romantisch gclegn im Tannenwald-, direkt an der Chaussee zwisch-i, Eiserne Sand und
Hahn im T. bei Wiesbaden» 420 m über dein Meeresspiegel.

Vorzügliche Speisen und Getränke. — Pension4—6 Mk. — Von der Veranda aus schön- Aussicht
Fremden - und Gesellschafts -Zimmer. «-<<-< .

.*. Beliebter Ausflugs -Ort.
_ _ _ Besitzer: JF* Schröder»

H

Speisekarten
Weinkarten
Papierservietten
perfor . Blocks
Notas

g Postkarten
Briefbogen
Couverts
Zirkulare

Ü Einladungskarten
etc. etc.

liefert schnell und preiswert

Druckerei des
JUim  taral-tap

Maurltiusstrafte 8.

U

väwmäsjiü □ i □ m

VmtzkW von Fundgeoensiilen.
o £>»v Mittwoch, den 4. September er., nachmittags
2 .4U Uhr beginnend, läßt die Betriebsverwaltung der Wies¬
badener Straßenbahnen in ihremB-rmaltungs-ebäuo-

7  Luiserrstraße 7
die i» der Zeit vom 1. August 1905 bis 31. Juli 1906 gefundenen
Gegenstände, als:

Damen-, Herren- und Kinder-Sonnen- und Regenschirme und
Stöcke, Handschuhe, Täschchen, Portemonnaie- , Gold-, Silbcr»
und Schmiickiachenu. dgl. mehr (mehrere hundert Gegenstände)

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Versteigerungslage. 543g

Wilhelm Melfricli,
Auktionator u Taxator

.... ^ , -Schwalbacherstraßê7: > . -

8

private höh. M-
stuf.Mädchenschule,

Müllerstratze 3,
mit Fortbilbungsadtciiungcn (für
alle Zweige hcunger Franenbild.)
Meldung nimmt wochcniäglichvon
11 1 Uhr im Schulhause ent¬
gegen igZ

Prof. Dr. Brunswick.

5chuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit

lleilgesse 22 .1  Stiege.
Kein Lade». 7478

Bierstadt.
. Ctinge mein vager in Drainage-

Jiö t̂cn in empfehlende Erinnerung.
b!96 W . P . Mauer.

Hilfe * g. Blutstockung. Timer-
^« ma nu , Hamburg , Fichte.
fräße 93.

Geübte Taillenarbeiterinnen
nnd

Rockarbeiterinnen
bei dauernder Beschäftigung sucht 5439

<M.  Hertz , Langgasse 20.

Diese. .. .
Woche NarWrahe 22. 1,

kommt ein großer Posten Wichslederstiefel,
sowie Kinderschulstiefcl billig zum Verkauf

Kein
Laden. S

Walhalla-Theater
Mittwoch, den 4. September 1807 . »
Benefiz für Herrn Panl Schnltze.

Die Herren von Maxim.
Großes Vaudeville mit Gesang und Tanz in 4 Bildern mit freier
Benutzung von C Fleurs 's „Meffalmette" von Julius Freund.

Musik von Viktor Holländer
1. Bild: Eine Nacht bei Maxim. 2. Bild : Pariser Opernball.
3. Bild : Das Kabarel des Klubs. 4. Bild : Meffalinelies Bandriß

Leiter der Vorstellung: D rektor H. Norbert.
Dirigent KapellmeisterE. Kröker.

Der Vicomte Polykrates Paul Schn' e.
Der Herzog, Präsident Ernst Hel ach
Prinz Harakiri, ein Japaner Arth. Gr Man
Slotakoi, ein Nüsse Mitgliederd. Klubs Hanns ff mei¬
de Nabcus der Veriieiteu Hanns t olf
de Raton . Georg Alex,.... er.
de C aireville Hüben Portz.
Messalinetle H. Simon
Molaire Luise Raab.
Susanne Lerval Sophie Slabclla.
Fanny Biberon Els- Mügge.
Panne de Nancy Jenny Knoke.
Lafluxion Hanny Reimers.
Angele de Libieres Ilse Hardy.
Liane de Pougy Hcdi Waldeck.
Lavalette Els- Schlüter.
Jeanne Vokal Minna Berger
O-Küato-San, Javanerin Heuny Loge.' .
Doktor Onackenboß, Hypnotiseur Carlo Berger.
Bobonne. Kamnicrzosc bei Meflalinette Annie Boese.
Jean , Oberkellner in, Cafe Maxim Max Droz.
Fritz, Kellner Paul Biermann

Ork der Handlung: l . Akt: Im Restaurant Maxnm in Paris.
2 Akt: Das zum Ballsaal umgewandeltePariser Opernhans-Foyer
3. Akt: Wird angenommen, daß der Znschaucrrauni des Theaters das

Auditorium des Klub-Kabarets darstellt.
4. Akt: Toi.ettenzimmer in der Wohnung von Meflalinette.

Im 2. Akt: La Matchichc. getanzt von dem gesamten Personal.
Kaffenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr

Residenz -Theater.
Fernsprech«Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 43.

Direktion: Dr. phil . H. ptanch
Dutzendkarten gültig. Fünfziqerkancn gültig.

Mittwoch, den 4. September 1907.
Der Abt von St . Bernhard.

(2. T-il der Brüder von St . Bernhard.)
Schauspiel in 5 Akten von Anton Ohorn

Spielleitung: Dr . H. Rauch.
Abt Heinrich
Der Prior
P . Fnedolin
P. Meinrad, äbl. Sekretär
P . Simon, Stistsprovisor
P . Servaz
P . Benedikt, Pfarrer
P . Lukas
Hofrat von Berg
Döbler, Drechsler
Marie, seine Frau
Dr. Ferdinand Döbler
Frau Rand, des AbleS Schwester
Gertrud, ihre Tochter
Weidlich, Klosterschaffer
Liese, seine Tochter
Lorenz, ein alter Knecht
Josef, Diener

Mönche. Volk
Die Handlung spielt in der Gegenwart im Cistercienserkloster St . Berr
bard und zwar der 1. und 5. Akt im Zimmer des Abtes, der 2. i,
Kreuzgang des Klosters, der 3. im Meierholc und der 4. im Kapitelsaali

Der 5. Akt spielt 3 Tage später als der 4.
Kaffenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. End- nach 9.30 Uhr.

Miltner-Schönau
Gerhard Sascha
Georg Rücker
Rudolf Bartak
Reinhold Hager
Arthur Rhode
Friedrich Degener
Hans Wilhclmy
Theo Tachauer
Max Ludwig
Clara Krause
Heinz Hctebrügge
Sofie Schenk
Margot Bischofs
Franz Queiß
Theodora Porst
Wolfgang Leßler
Willy Schäfer

Honte Dienst » « u . morsen Mittwoch,
abends von 7.30 Uhr ab:

Grosses Militär - Konzert^
ansgeführt von der Kapelle des II. Nass. Inft.-Rgmts. No. 88

aus Mainz. 544!

amüsiert man sich am besten. « 7

himbeer-Eir.
UN» Brill « » in jeder Preislage. 4172

Genaue Brstimmuug der Gläser kostenlos.
C,  Höhn (Inh C. Kriege»), Optiker»

Lauggasje 5.
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Werse mit Blumen , Lampions usw. geschmückt vor der
Stadthalle in Mainz bereitzuliegen. Mittags 12 Uhr .Ab¬
fahrt von Mainz über Biebrich nach Rüdesheim nach Anord¬
nung der Wettfahrtleitung . Nachmittags Rückkehr nach
Schierstein und Bewertung der .Schönheitskonkurrenz durch
die Preisrichter . Die Preise sind Ehrenpreise. Die An¬
zahl derselben wird wie folgt bemessen: Ein Preis für -4-bis
einschließlich4 gem. Fahrzeuge, zwei Preise für 6 bis einschl.
8 gem. Fahrzeuge , drei Preise für 9 bis einschl. 12 gem.
Fahrzeuge usw. Die Meldung muß von den Eigentümern
des Fahrzeugs oder, wenn diese nicht Mitglied des Mötor-
Jacht -Klubs oder eines anerkannten ausländischen Motor¬
boot-Klubs oder eines anerkannten deutschen oder auslän¬
dischen Segel -, Ruder - oder Automobil-Klubs sind, von
einem Bevollmächtigten geschehen, welcher eine solche Mit¬
gliedschaft besitzt. Die Meldung hat nur auf dem der Aus¬
schreibung beigefügten Meldeformular zu geschehen.
Meldeformulare können vom Motor -Jacht-Klub, Berlin W.
35, Potsdamerstraße 105 a, bezogen werden. Einsätze wer
den nicht erhoben. An Ehrenpreisen für die Wett- und
Tourenfahrten für Motorboote auf dem Rhein sind bis jetzt
gestiftet : Lanz-Preis (Wanderpreis )) im Werte von 10000
■JC, der innerhalb drei Jahre mindestens zweimal gewonnen
werden muß ; Preis des Fürsten Philipp zu Hohenlohe-
Schillingsfürst für das beste Boot der Zuverlässigkeitsfahrt
zwischen Koblenz und Düsseldorf; Preis des Herrn Dr .'
Müller -Gastell in Eltville für das absolut schnellste Boot
der Wettfahrt Mannheim —Mainz und ein Ehrenpreis von

Herrn von Gahlen in Düsseldorf. Ferner stifteten verschie¬
dene rheinische Städte — darunter unsere Kurstadt Wl.es-
bgden, in dessen Kurhaus auch ein Fest stattsindet , 8000 Jt
— wertvolle Preise und außerdem setzt der Motor -Jacht-
.Gub für je 3 resp. 4 Boote ' einen Preis aus . Meldeschluß-
.am 7. September . - '

Kimif, liiferafur und Wiffenfdiaft
# 'Ter Kaiser kommt. Ueber das in Bad Oeynhausen

zur Erst-Aufführung gekommene Stück unseres geschätzten
Mitbürgers Hauptmann Schräder (C. A. Strahl ) ,
chetitelt „Der Kaiser kommt", lesen wir in der „Mygdeb.
»Ztg."i gäegenüich .der dortigen Ausführung : Kurz vor
Schluß der diessommerlichen Spielzeit brachte die Direk¬
tion noch einen neuen Schwank heraus , der insofern lokales
Interesse erregte , als sich hinter dem Namen des Verfassers
ein geborener Magdeburger verbirgt . C. A, Strahl hat
sein neuestes Werk, das im Kurtheater zu Oeynhausen vor
einigen Wochen die Erstaufführung erlebte, „Der Kaiser
kommtI" genannt . Freilich der Untertitel , „'Ein Schwank
aus ' einer kleinen Garnison ", läßt den nicht auf feine Rech¬
nung kommen, der hofft, pikante Sachen aufgetischt zu er¬
halten . Harmlosigkeiten, meist in recht ansprechendes dra¬
matisches Gewand gekleidet, machen den Inhalt des Stückes
.aus, an das man nicht ein strenges kritisches Maß legen
toll. Der Verfasser will seine Hörer unterhalten , und das

gelingt ihm ganz vorzüglich. Die Art und Weise, wie er
der Klatschbase der kleinen Garnison , einer ehrgeizigen, von
sich eingenonimenen Bürgermeisterswitwe , ein Schnippchen
schlagen läßt , wirkt erheiternd . Denn der Kamin , durch
den sie allerlei Dienstliches und Nichtdienstlches aus der
Wohnung eines über ihr wohnenden Majors erlauscht, wird
ihr selbst -zum Verderben. Man telephoniert ihr nämlich
durch dieses natürliche Sprachrohr zu, daß der Kaiser den
Ort besuchen werde. Sie geht aufs Glatteis und blamiert
sich, wie die von ihr aufgebotenen Spießbürger — nur der
leere Salonwaen berührt auf der Durchfahrt die Station,
und die Frau Bürgermeistern macht in ihrem Eifer in die¬
sem Wagen einen unfreiwilligen Abstecher nach Berlin.
Man amüsierte sich und spendete nach den Aktschlüssen rei-
chemBeifall.

Verlobte
kaufen keine Einrichtung ohne vorher das grosse Muster*
Hauptansstellungshans der DarmstÄdter
Möbelfabrik , Heidelbergerstrasse , welche
als Sehenswürdigkeit 1. Ranges und bedeutendes Haus
seiner Art bekannt ist , besichtigt zu haben . Man verlange
Preisliste mit Abbildungen . (Perspektiv *Aufnahmen von
kompl. Zimmern). 10jährige Garantie , freie Lieferung.
Sonntags von 11-*—1 Uhr geöffnet. 87/107

Asbach-Cognac zeichnet sich
ganz besonders durch seine
prachtvoll weinige Qualität
aus. Die Milde und Be.
kömmlickkeit dieses erst¬
klassigen Produktes bilden

das Entzücken
des Kenners.

Enorm billige Preise!
Nur einige Tage.

Wegen Umzug und vollständiger Neueinrichtung soll
das ganze Lager in einigen Tagen möglichst vollständig
geräumt sein. Um dies zu ermöglichen, werden sämtliche
Waren fabelhaft billig ausverkauft.

Cognac
Cognac

Schuhwarenlager Willi. Pütz,
Bleichste. 39 , grgeniibrt irr

Man verlange
ausdrücklich

„Asbach “.
Vertreter : Finanz Potratz , Wiesbaden,  Dotzheimerstrasse 11. 4144

4853
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22. Jahrgang.

Bekanntmachung.

Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden im ehe¬
maligen EmpfangsgeLäude des Hessischen Ludwigsbahnhofes an
^er Nyeinstraße und Zwur m den früheren Wartesälen an ,fol-
genden Tagen jedesmal nachmittags 5 Uhr statt : 2 ., -3., 4., 5 ., 6.,
7-, 16., 17 ., 18 ., 19., 20 ., 21 . und 30 . September , 1. 2 . und 3 . Ok¬
tober . Für Impflinge aus infizierten Häusern ist Termin auf
den 4. Oktober angesetzt.

Die Termine für die Wiederimpfung werden den betr Kin-
Lern in ihren Schulen bekannt gegeben.

Das Jmpflokal befindet sich im -ehemaligen Empfangsge¬
bäude des Hessischen Ludwigsbahnhofes.

Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder
zur Prüfung des Erfolges im Impftermine vorzustellen . Nach
schau findet ebenfalls nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des
Jmpsscheines aus dem Jmpflokal entfernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern , Pflegeeltern und
Vormünder werden ersucht , ihre Kinder bezw . Pflegebefohlenen
pünktlich nachmittags um 5 Uhr zur Impfung und Nachschau zu
bringen , andernfalls müssen die Kinder , bei Vermeidung der im
Reichsimpfgesetz angedrohten Strafen , auf eigene Kosten geimpft
werden.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1906 und früher geborenen
Kinder , soweit sie mit Erfolg  geimpft worden sind oder nach
ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blattern überstanden haben,
ferner diejenigen Kinder , welche in früheren Jahren wegen
Krankheit zurückgestellt oder der Impfung vorschriftswidrig
entzogen worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , das Abimpfungen
von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zur Verwend-
ung gelangende Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstitute zu

. Kassel bezogen wird.

Verhaltungsvorschriften für die Angehörigen der Erst,
impslinge.

. ' , § 1. Aus einem Hause , in welchem ansteckende Krankheiten,
wie Scharlach , Masern , Diphtherie , Eroup , Keuchhusten , Fleck¬
typhus , rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
herrschen , dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht
gebracht werden , auch haben - sich Erwachsene , die in solchen
Häusern wohnen , vom Impftermine fernzuhalten.

. § 2. Die Eltern des Jmpflingcs oder deren Vertreter
haben dem Jmpfarzte vor der Ausführung der Impfung über
frühere oder noch bestehende Krankheiten des Kindes Mitteilung
zu machen.

8 3. Die Kinder müssen zum Impftermine mit reinge-
waschenem Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden.

8 4. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Jmpflingcs die wichtigste Pflicht.

, 8 5. Man versäume eine tägliche sorgfältige Waschung
nicht.

8 6. Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert.
8 7. Bei günstigem Wetter darf das Kind ins Freie ge-

bracht werden . Man vermeide im Hochsommer nur die heißesten
Tagesstunden und die direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit großer Sorgfalt vor dem
Aufreiben , Zerkratzen und vor Beschmutzung zu bewahren , sie
dürfen nur mit frisch gereinigten Händen berührt werden , zum
Waschen der Impfstellen darf nur reine Leinwand oder reine
Matte verwendet werden.

Bor Berührung mit Personen , welche an eiternden Ge¬
schwüren , Hautausschlägen oder Wundrose (Rotlauf ) erkrankt
sind, ist der Impfling sorgfältig zu bewahren , um die Ueb-er-
tragung von Krankheitskeimen in die Impfstellen zu verhüten,
auch sind die von solchen Personen benutzten Gegenstände von
dem Impflinge fernzuhalten . Kommen unter den Angehörigen
des Jmpflinges . welche mit ihm denselben - Haushalt teilen,
Fälle von Krankheiten der obigen Art vor , so ist es zweckmäßig,
den Rat eines Arztes einzuholen.

, § 9 . Nach der erfolgreichen Impfung zeigen sich vom
dierten Tage ab Leine Bläschen , welche sich in der Regel bis
zum neunten Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu
erhabenen von einem roten Entzündungs -Hof umgebenen Schutz-
Pocken entwickeln . Dieselben enthalten eine klare Flüssigkeit,
welche sich am achten Tage zu trüben beginnt . Vom zehnten
bis zwölften Tage beginnen die Pocken zu einem Schorfe ein-
SUtrocknen, der nach drei bis vier Wochen von selbst abfällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von der Größe der
Pusteln zurück , welche mindestens mehrere Jahre hindurch deut¬
sch sichtbar bleiben.

§ 10. Bei regelmäßigem Verlaufe der Schuhpocken ist ein
Verband überflüssig , falls aber in der nächsten Umgebung der-
lelbe eine starke , breite Nöte entstehen sollte , sind kalte , häufig
M wechselnde Umschläge mit abgekochtcm Wasser anzuwenden;
wenn die Pocken sich öffnen , ist ein reiner Verband anzulegen.

Bei jeder erheblichen , nach der Impfung entstandenen Er-
lrankung ist ein Arzt zuzuziehen ; der Jmpfarzt ist von jeder

, wichen Erkrankung , welche vor der Nachschau ober innerhalb
14 Tagen nach derselben eintritt , in Kenntnis zu setzen.

§ 11. An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau . Kann ein Kind am
E °ge der Krankheit wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in
den, Hause eine ansteckende Krankheit herrscht , (§ l ), nicht
,n  das Jmpflokal gebracht werden , so haben die Eltern oder

deren Vertreter dieses spätestens am Termintage dem Jmpfarzt
anzuzrigen.

8 12. Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahren.
Verhaltungsvorschriften für Wiederimpflingö.

81 - Aus einem Hause , in welchem ansteckende Krankheiten,
wie Scharlach , Masern , Diphtherie , Croup , Keuchhusten , Fleck,
typhus , rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
herrschen , dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin nicht
kommen.

8 2 . Die Kinder sollen im Impftermine mit reiner Haut,
reiner Wäsche und in sauberen Kleidern erscheinen.

§ 3. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Impflings die wichtigste Pflicht.

8 4. Tie Entwicklung der Impfpusteln tritt am 3. oder 4.
Tage ein und ist für gewöhnlich mit so geringen Beschwerde .:
nn Allgemeinbefinden verbunden , daß eine Versäumnis des
Schulunterrichts deshalb nicht notwendig ist . Nur wenn aus¬
nahmsweise Fieber eintritt , soll das Kind zu Hause bleiben.
Stellen sich vorübergehend größere Röte und Anschwellungen
der Impfstellen ein , so find kalte , häufig zu wechselnde Um¬
schläge mit abgekochtem Wasser anzuwenden . Die Kinder kön¬
nen das gewohnte Baden fortsetzen . Das Turnen ist vom 3.
bis 12 . Tage von allen , bei denen sich Jmpfblattern bilden , aus.
zusetzen . Die Impfstellen sind , solange sie wicht vernarbt sind,
sorgfältig vor Beschmutzung , Kratzen und Stoß sowie vor Reib¬
ungen durch enge Kleidung und vor Druck von Außen zu hüten.
Insbesondere ist der Verkehr mit solchen Personen , welche an
eiternden Geschwüren , Hautansschlägen oder Wundrosen (Rot¬
lauf ) leiden , und die Benutzung der von ihnen gebrauchten Ge¬
genstände zu vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen , nach der Impfung entstehenden
Erkrankung , ist ein Arzt zuzuziehen , der Jmpfarzt ist von sol¬
chen Erkrankungen , welche vor der Nachschau oder innerhalb
14 Tagen nach derselben «inkritt , in Kenntnis zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
-erscheinen die Impflinge zur Nachschau . Kann ein Kind am
Tage der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in
dem Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (§ 1), nicht in
das Jmpflokal kommen , so haben die Eltern - oder deren Ver
treter dieses spätestens am Termi -ntage dem Jmpfarzt auzu
zeigen.

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahren.
Wiesbaden,  den 26 . August 1907.

Der Polizei -Präsident.
!! I . V . i Falcke.

Stadt Wiesbaden
Uormal-Gillheitspttise für Slrulpliaitteii

für 1907.
Genehmigt durch Mag .-Beschl. Nr . 548 vom 13 . 3. 07
und Beschl. der «Stadtverordneten Nr . 24"

A . Fahrbahne ».
1 qm kostet bei:

a. vorläufiger Herstellung für:

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

5247

Bekanntmachung.
Her Stadtarzt Dr . Schaffner ist vom 23 . August

bis 10 . September 1907 verreist.
Er wird für die Dauer feiner Abwesenheit von Herrn

Stadtarzt , Sanitätsrat Dr . Schulz , Querstraße Nr . 1
vertreten.

Wiesbaden , den 21 . August 1907.
4654 Der Magistrat . — Armen .Verwaltung.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . Vigener ist vom 24 . August

bis 22 . September 1907 verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn

Dr . med . Seyberth , Kirchgasse 26, vertreten.
Wiesbaden , den 23 . August 1907 . 481 6

Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Freitag , den 2 « . Septrmber d. I ., mittags

12 Uhr , sollen in dem Nathause Zimmer Nr. 42 zwei
städtische Bauplätze an der Klarentaler - u. Scharnhorststraße
von 2 a 72 qm und 3 a 82 qm Flächengehalt öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Plan und Bedingungen können während der Vormit-
tagsdienststunden in dem Rathause Zimmer Nr . 44 einge¬
sehen werden . 5338

Wiesbaden , 29 . August 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die nördliche Grenzstraße

beim Südfriedhof und ihrer Fortsetzung über die alte ErbeN-
heimer Bahn hinaus bis zum Armenarbeitshaus hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus . 1. Obergeschoß, Zimmer Nr . 38a,
innerhalb der Dienststunden zu jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich  anzu¬
bringen sind.

Diese Frist beginnt am 2. September er. und endigt
mit einschließlich 30 . September er.

Wiesbaden den 30 . August 1907.
5214- Der Magistrat

1 . Gedeckte Fahrbahn -Stückung . . .
2 . Uebcrpflasterung der gedeckten Fahr-

bahnstückung mit seitlichen Rinnen
3 . Fahrbahnregulierung.

b . endgültiger Herstellung für:
4 . Fahrbahnpflaster:

I «r Klasse : Granit , Syenit , Grau¬
wacke, belgischer Phorphyr u. s. w. :

a ) mit Pechfugendichtung . .
b ) ohne „ . .
v) mit Zcmentsugenguß . . .

2 er Klassr : Basalt , Anamesit , Diabas,
Melaphyr u. s. w. :

a ) mit Pechfugendichtung . .
b) ohne „ . .
c) mit Zementsugenguß.

5. Chailssierung über 5 % Steigung mit
Kleinpflasterkreuzung.

6 . Chaussierung unter 5 °/o Steigung mit
späterer Kleinpflasterung durchweg .

7. Kleinpflaster ans Basalt:
a ) in Neubaustraßen.
b) in bestehenden Straßen . . .

8. Einfahrt - oder Ninnenpflaster ohne
Fugenausguß .

B . Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit

9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) .
10 . Mosaik:

a ) gemustert . .
b) ungemustert ) aUu  ^ a,a ^ , .

(bei zusammengesetzten oder bei
flachen Gehwegen)

(bei steigenden Gehwegen)
11 . Basaltinplatten ohne Betonunterlage ,

(vorläufige Befestigung)
12 . Asphalt.

1 lfd . m Einfassung kostet mit
13. Bordstein:

a) aus Basaltlava aus Beton .
b) „ Granit „ „

14 . Saumstein auf Beton . . . . .

V . Sonstige Ausstattung.
1 Fronkmeter kostet für:

15. Straßenrinnen -Einlässe mit Anschlüssen
in gewöhnlichem Boden . . .

16. Beleuchtungs -Einrichtung . . . .
17 . Schlackcnstrcifen mit Unterbau von

1,00 m Breite als vorläufige Geh
weganschlüsse.

18 . Ausführung von Erdarbeiten im Au
trag und Abtrag.

19 . Baugruben in Fels.
20 . Baumpflanzung auf Antrag der Anliege

a) einreihig .
b) zweireihig.

21 . Reinigung der vorläufigen Fahrbahn
fläche.

vom 28. 3. 07.

Kreuzbau Frontbau
Mk. Mk.

3.70 3 .90

5.60 5 .60
2 .05 2 .05

17.60 18 .50
16.40 17 .30
17.60 18 .50

13.-20 13 .90
12 .00 12 .60
13.20 13 .90

6 .00 6.30

5.00 5 .40

6.30 6 .90
7.20 7.20

12.50 13 .10

7.10 7.50

9.50 9 .90
5.40 5 .60

9.60 10 . 00
5.60 5 .90

6 . 00 6 . 10

7.60 7.60

9.80 10 .30
10.70 ' 11 .30
3 .20 3 .20

5.50 5.50
2 .00 2 .00

1 .00 1.00

Jstkosten
und 10 °/,
Zuschlag.

*) Kreuzbau ----- gewöhnlicher Straßenausbau un.
unterbrochen von Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung über
100 m.

Frontbau — außergewöhnlicher Straßenausbau
einer Teilstrecke auf Frontlänge eines oder mehrerer Bau¬
grund stücke.

Wiesbaden , 12 . April 1907.
7551 Städt . Straßenbauamt.

Bekanntmachung
Behufs Herstellung einer Wasserleitung in der Rosegger¬

straße wird der vom Gutenbergplatz nach der Schicrsteiner-
straße führende Feldweg für die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr gesperrt . 5397

Wiesbaden , den 2. September 1907.
Der Oberbürgermeister.



Bekanntmachung
Bett.  Keh 'richtabfuhr.

Die Abfuhr des Hauskehrichts durch den ftadtseits bestellten
Fuhrunternehmer Herrn Theod. Koch, Schiersteinerstraße
Nr. 50, ist mit diesem vertraglich geregelt und wird noch fol¬
gendem von den städtischen Körperschaften genehmigten Ge-
bührensätzen und unter Beachtung nachstehender besonderen Be¬
dingungen besorgt.

1. Gebühren-Tarif:

Zahl !
der

Gebührensatz pro Jahr für:

ImaligeI2malige^Zmalige| 4ma!ige | bmaiige|
Entleerung in der Woche

6malige

Behälter Mk. Mk. Mk. Mk. | Mk. | Mk.
1 *J5 30 35 45 55 65
2 28 32 33 50 60 70
6 34 40 46 60 70 85
4 40 45 60 65 80 95
5 55 61 69 87 99 119
6 62 70 80 . 90 110 130
7 70 80 90 110 130 150
8 80 90 105 120 140 170
S 90 105 120 140 170 200

10 105 120 135 155 185 220
11 130 145 165 195 235 255
12 150 170 195 220 250 285

unmittelbar a» den vorderen oder seitlichen Ausgängen des Ge-
bändes.

Wird durch eine andere Ausstellungsart der Behälter oder
durch einen erheblichen Abstand des Hauses von der Straße
oder durch erschwerte Zugänglichkeit fTreppenstufenj steile
Wege, Rampen usw. die Abholung erschwert oder verzögert scfr.
[TI. 3.), so wird von dem Fuhrunternehmer eine besondere Ver¬
gütung erhoben und zwar pro Jahr : , Y

3.00 A  bei einer Gebühr von 25—29 A einfach
6.00 A  bei einer Gebühr von 30—34 A einschl.

9.00 A  bei einer Gebühr von 35—49 — einschl.
12.00 A  bei einer Gebühr von 50 A  und mehr.

2. Zur besonderen Beachtung:
1) Der Unternehmer ist verpflichtet , aus Verlangen und

nach Bedarf täglich fSonn - und Feiertage ausgenommen ! den
Hauskericht , die Küchen- und Jeuerungsabfälle , Bruchstücke von
Haus - und Küchengeräten etc. abzuholen . Dagegen ist er nicht
verpflichtet zum Abfahren von Bauschutt , Gartenunrat , gewevb-
lichen Abfällen und sonstigen ihrer Natur nach als Haus-
kehricht nicht zu bezeichnenden Gegenständen.

21 Der Kehricht muß in passenden, dichtschließenden, mit
Deckel und Handgriffen versehenen Behältern bereit gehalten
werden : diese dürfen im Fassungsvermögen dem Normalbehal-
ter , d. i. der Hälfte eines Petroleumssasses zu einer Bütte mit
Deckel eingerichtet, entsprechend höchstens 100 l. fassen.

Die Einschätzung geschieht jedoch nach der Anzahl der gan¬
zen im Hause aufgestellten Behälter , auch wenn diese kleiner als
die Normalbehälter sind. . .. . .

Größere Behälter als die Normalbehälter werden für die
Abholung nicht zugelassen.

3! Wenn der oder die Kehrichtsbehälter nicht direkt zugang
lich sind oder von einer , von der Straße weiter entfernten
Stelle des betreffenden Grundstücks nach den Abführwagen ge¬
schafft werden müssen, ist der Abfuhr -Unternehmer berechtigt,
die unter 1 festgesetzte Sondervergütung für erschwerte bezw.
verzögerte Abfuhr zu erheben , worüber von ihm eine mit seiner
Namensunterschrift versehene Quittung zu verabfolgen ist.

4) Die Erhebung der Gebühren durch die Stadtkasse ge
schieht, solange nicht schriftlich oder mündlich auf Zimmer
Nr . 72 des Rathauses eine bestimmte Abmeldung erfolgt ist:
eine solche hat auch beim Verkaufe eines Hauses siattzufinden.
Beschwerden gegen die Kehrichtabfuhr und Einsprüche gegen die
Gebühren -Einschätzung sind beim stndt. Straßenbauamt vorzu¬
bringen . .

Gebühren -Abschreibungen infolge Verminderung der An
zahl der Kehrichtbehälter oder der wöchentlichen Abfuhr werden
nur zum 1. Oktober und 1. April jeden Jahres berücksichtigt,
vorausgesetzt, daß diesbezügliche Anträge spätestens bis 20.
September bezw. 20, März jeden Jahres beim Straßenbauamt
eingegangen sind. ,5223

Der Magistrat . .

Große

5- Bekanntmachung.
Aus Anlaß des am I »., 16. und 22,  September

d. Js . hierselbst stattfiudendcn Kirchweihfestes wird die
Wilhelmstraße von der Einmündung der Dotzheimerslraßc
bis zu der Lehrstraße von mittags 2 Uhr au für alle die¬
jenigen Fuhrwerke und Nadsahrer gesperrt, welche die Straße
in ihrer ganzen Länge zu durchsahren gedenken. Diejenigen
aber, die ihr Fuhrwerk oder ihre Fahrräder in den an der
Wilhelmstraße gelegenen Wirtschaften rc. oder in Nebenstraßen
untermbringen beabsichtigen, ist cs erlaubt, die Straße im
Schritt, Nadsahrer abgesesseii, bis zu dem Unterkunftsort
zu passieren. 4143

Schierstjkin, den 31. August 1907.
Die Ortspolizeibehörde.

Schmidt.

Brerirryolz Werkcmf.
Die Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Naummeter 13.00 Mk.

„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgelicsert und ist voll
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm
Svgl. BereinShauL, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird 0931

Donnerstag , den S September er. und cvent . den
folgenden Tag , jeweils morgens 9 .30 und nachmittags
2 .30 Uhr beginnend, versteigere ich in meine«! Lcrslelgerungssaae

7 Zchwalbacherstrahe7
folacnöe wegen Wegzug und aus Nachlässen mir überge. ei!-
gebrauchte, guterhalteue Mobiliar -Gegenstände , als:

2 kompl . Schlafzimmer Einrichtungen , schwarz tut.
Gold , beliebend au« je: 2 'fetten mil Haarmairauen, Lv,ege>
schrank, Wal'chioilene, 2 Nachttische, K -ioerstäuder, Tisch und
Stühle. 1 Nutzt , -Schlafzimmer -Einrichtung , belebend
aus : ’J Belten mit Haarmalratzen, Svieaelschrank, Waschtoilelte
und 2 Nachttische mit Marmor und Aufsätze. 8 kompl
Srnßb.-Vctten mit Haarmatratzen , div. lack, Betten, e,s.
Fe ddekt, Autzb .-Spiegelschrank , Nutzd .-Waschkommode
mit Marmor und Spiegelaussatz, Waschkommoden mu
Marmor, Nachttische. Kleider- und Handlnchständer, Kommoden,
fast neuer Diwan und 2 Sessel mit Moquetbezug,
2 Pliischgarnitnren , beslebeud au« je: Sofa und 2 S -ss-l,
Sofa und 6 Stühle mit Plüschbezug , Kameeltaschen-
Ditvan , mehrere Sofas mit Plüsch und Rpsbezug. Chaise-
louaue«. Polster- Sessel und Stühle, prachtvoller schwarzer
Salon -Spiegel mit Trumeau und Etageren -llmbau
(4 Mtr . hoch nnd 1,3 « Mtr . breit ) , schwarzer Spiel¬
tisch, 2 Damen -Tchreibtische, schwär, mit Äo.v, 2 ovale
Sosaspiegel . schwarz mit Gold, Mahag .-Konsolschrank
«rit Spiegel . Nntzb -Herreu-Tchrcibtisch, Nntzbanm-
D .-Schreibtische, Mahag .-Bücherschr., runde , ovale,
Antoinetten -, Nipp - U Ausziehtische , Siüdle. schw. Eta¬
gerentisch. Spiegel, Bilder, gr. Anzabl Kunstblätter , Stahl¬
stiche, rc., gemalte Wandteller, Alabaster Pendüle , gr.
Alabaster -Vasen , 2 antike gehenkelte Majolika -Vasen
nttt Schwanenköpfe , (0,80 Mtr. hoch,) mir Postament,
Blumcuvasenu. Jardimeren , verstlberte u. andere Gebrauchs
gegenstände als: Kaffee - und Milchkannen . Hnilliers,
Brodkörbe , Etskühler , versilberte elektr. Tischlampen,
cleftr. Zuglüster, Aleyers Coiiverfations-Lexikon. 2 Perser -Tep¬
piche, Smhrna -Teppich , Mir ., Brüffel -Teppich,
SX «Mtr . , gr Anzahl Portieren , Gardine « , Deckbett.,
Plumeaux , Kiffen, Roßhaarmatratzen . Knserlchrei pult
Waichierv:cce. Kupfer - und Messtng -Küch engeschirr,
3 -teil . kups.Bainmarie , gr. knps. Kaffeemaschine. Küchen-
schroak II. sonstige Küwe modl, gr . ,sast nener Gaskochherd
Mit 2 Brat - N. 2 Backöfen , gr verschlteßb. Truhe 2 Mtr,
lg. 2 gr . Gasglühlicht -Lncaslampen für Auzenbeleuchtung,
ferner wegen Aufgabe einer Rcstanratio » : Billard
von Fürstweger Sohn mit Zubehör, Gläsrrbretter, große
Partie Porzellan , Biernntcrsätze , Wein -, Apfelwein -,
Bier - und Waffergläser , Küchengeschirr, eis. Firmen¬
schild (Bierglas ) , Stollwerks Bonbon - und Schoko
laden -Automat u. dergl. m'

sreiwillig meistbietend gegen Barz hlung.
Besichtigung am Versteigerungslaze. 5390

Wilhelm Helfrfeh,
Üuhioimtot und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

!lS1,

Großer Schuhverkauf!
Gütl Nur Nengaffe 22 » 1 Stiege hoch Billig,

1468

Unterricht im Maviiehmen, Muüerzcichnen, Zilschneiden und
! Ansertigen von Samen- und Kinoerkleidern wird gründlech und
sorgfältig erteilt. Die Damen lcrligen ihre eigenen Kostüme an,
weiche bei einiger Aufmerksamleil tadellos werden. Sehr leichte
Methode Die besten Erfolge lönnen durch zahlreiche Schülerinnen
namgewiesen werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Nähere Auskunft von 9—12 nnd von 3 —6 Uhr.

Si r  Prospekte gratis uns franko.
Anmeldungen nimmt cntgcoen

Marie Wehrdein, ßriedrichstr. 36.
Gartenhaus I. Stock, im Haufe des Herrn Kölsch.

r Verein li

Vereinigte■». Hisfeiefi
lilsflil, G. m.6. H„

Frankfurt a Main,
Stiftstrasse 29|33. Telefon 6256 . 3964

Znr Einmachzeit empfehle
I■■ B | # fl

Am SourrtckS, de» 8 . September 1867 , abends
jtfjt , hält bet Verein anläßlich des Geburtstages
Gr.W.N. Ges Grösste« Midi von Gaden

und seines Gründungsfestes in den Räumen des
Kaisersaales , Dotzheimerstraße 15, einen

zeft -lioinmer;
ab. Landsleute, Freunde und Gönner sind zu dieser Feier
sreundlichst eingeladen . Die Mitglieder wollen sich bezüglich
weiterer Einladungen an den Vorsitzenden, Dotzheimerstr 31,
wenden . Ä ^ a fc 5278Der Vorstand.

Zurückgekehrt

Kar ! Märker , JMgaffe6.
Sprechstunde für Zahnleidende9—12 und 3—6 Uhr. 5405

Carl floppe,

!Achtung!

NEROBERG.
Heute Mittwoch:

Großes VttlitLr-Konzert,
ausgeiührt v. d. Kapelle des Fas.-Reg. v. Gersdorff (Kmch.
No. 80), unter persönlicher Leittmg ihres Kapellmeisters

Herrn E. Gottschalk. 9827
Anfang 4 Uhr. Eintritt ä Person 30 Psg.

NW jnnn
Goldgasse2 a. Wiesbaden . Goldgasse2 a.

Von, 1. bis 30 . September 1907:

Hieb Crosse Konzerte
des

Elite -Damen -Konzert -Orchester Hans Pöschl.

? Damen. 5241_ 2 Herren

Hosenträger
Portemonnaie?

7666 billigst

A. Letscheri,
Fanlbrunnenstr 10.

Bruch « ITT̂ * per Stück 5 nnd 6 Pfg.
Fleck- fc' il per StückS Pfg.
Aufschlag Schopp. 40 u. 30 Pfg.

empf. I . Hornung 8t Co ., Hellmundstr. 41. 5215

Herren-Anzüge *J*!*1"*
und Paletots Anzüge taui-n Sie gm und

billig bei 2878
1. Stock.D. Mrnzymg, Sditoa!fiß(!jcrilr. 30, (&ä

kihemisch-wefts. b
Handels- und Schreilr-Kehranstalt
Bewährtestes Institut1. Ranges

für
Daine » » Herren.
Nur “IE3P

Wk 38 Rheinstrasse 38 , lW
Ecke Moritzsiraße.

3'. 4- uns K^aaLtt-Kuksv. ÜL!,i'»s- !( ui'»o.
«V Besondere Damen-Abteilungen.
Oer llnterrielit cvirck entspreellsuckdem Verständnis u‘
der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt’

genau nach den Anforderungen der Praxis . 8054
Nach Schluss der Kurse:

Zeugnis. Empfehlungen . Kostenloser Stellennachweis.
täte

!Prospekte, uätütifte :c. irei durch die Direktion.

desthvwährte Eahiikate zu staunend billigen Preisen
wegen Aufgabe dieses Artikels . 4721

Telephon
2262.

EM»M -Mderlage. Wiesbaden
L (Inh. A . Blnm . Pleichstraße 12). JSßP
Weilt - « . Eillmachfäffer alle Arte», neue n. EDWff
’gebrauchte, billigst, prima frischgeleerte rheinische

'/.-Stückfäff-r, sowie für Metzger prnna 'k-M
Fleischständer und Kübel. 6331

Telefon 1894

Schnhwaeen/Ll̂i»'
allen Sorten, Farben, Qualikät. ». Größen
zu staunend bill. Preisen findet man

Marktstr . SS , 1. *‘*Ä"

Akademische Zuschneide Schule
von Frl. J.  Stein , Wiesbaden, Lnisenplatz la , 2 . Et.

Erste, älteste u . preisw . Fachschule am Platze
und säml. Damen- und llindcrgard., Berliner, Wiener, Pngl. »nd
Paristr Schninc. Leich fasl. Methode. Borchgl. prakt. Unterr. Gründl
Ausbildung f. Schnelderituien». Direktr. SchlU.-Aufn tägl. Kost, w
zugcsckm. und eiliger. Tailleumust. inkl. Fntter»A»Pr. Mk. 1 -®
Rockschn. 75 Pfg. bis 1 Mk. 8788

Bttsten -Verkanf : Lackb. schon von Mk. 3.— an. Stofsb
von Mk. 6.50 an. um Siünder von 2stk 11.— an.

stragen, Manschetten, Urawatte«,
Hosenträger, Rormal-Unterzeuge ic.

empfiehlt zu den billigste» Preisen 5844

A*  Scherf , Kisiuarckririg 23.
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Vermietungen

^ttserstr. 22 , Eckc Hellmimdstr
5-Zim.-Wohu »ng per 1. Okt.
oder später zu verm. Näheres
Einlcrstraße '-'2, p, 7448

Klarenthalerstr. Ecke Scharn-
horststr., schöne 5-Zim.-Wohn.
im 1-, 2. i . 3. sSt., Neubau
Kauth u. Schmidt, mit elektr.
Licht, Erk,. Balkon, Bad , Parkett
u. Linoleunisußbodenbelaq. Kem
Hinterhaus , Näh . bei N Schmidt,

. Aorkstr. 33, 1. oder Banburcau
Huber. Rbeingauerstr . 3. 2254

Luiscnstraße 20 , i .. c. Lohn
zu verm., 5 Zim , 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau . Näheres A . Boß,
2. St . r. 4873

4 Zimmer.

Drndenftr. 9 , 3, 4 Zim. und
Zubeh. aus sofort zu vermieten.
Näh. Nr. 7, part.

4045
Friedrichstr , 18 . 3. Sr ., sind

4 Zimmer und Küche auf gleich
zu verm. Näh . l. Stock, bei
Gottlieb . 4592

Hellmnndstr. 41, Borderh.,
2. Sr ., ist eine sch. Wohnhau A Otut ii

UN
uuitgs, Mi MUV (u/. KJJV W‘

von 4 groß. Zim . u. Küche zu
vm. Näh. bei I . Hornung & Co ,
im Loden daselbst._ 4671

Herderstr. 23 , l . Et., schöne
4-Zimmerwohn. mit 3 Balk.,
Bad u. reich!. Zubehör per
4. Oktober zu vermieten . Nah.
I. Et reclitS. 521

Hermannstraße 23 , Ecke B,s<
marckring, 4»Z,m .»Wohn. mit
reich!. Zubehör fos. zu verm.
Näb. Part. 2113

Klarenthalerstr., Ecke Saiorn-
horststraße, schöne4-Zim .-Wohn.
1. u. 2. Setock, Neubau Kanlh
u. Schmidt, mit elektr. Licht,
Erker, BaskvnS, Bad, Park .- u.
Linoleum-Fiißbüdcndelag. Kein
Hinterb. Näh. hei N. Schmidt,
Joilstraße 33. I . oder Daubureau
Huber. Rueingauerstr . 3. 2251

Dranienstr. S2 . L.4-Z>m.-Woyn
m. Ballon zu verm. 3526
Aiäd. Laden._

Rüdesheimerstraße 2Ö, l . Sc,
eine 4-Zimmer >Wohnung zu
vermieten 275?

Ecke Taunus - nnd Quer¬
straße 3 , 2. Stock, 4>Zimi»er-
Wohn. mit Zubeh., neu herge¬
richtet, per gleich oder später zu
vermieten._ 3930

Wegen Wegzug m. Nachlaß
4 Zimmer, Küch' u . Zuaehör
Ecke Weliritzstr. u. Walramslr. 19,
I. Elg. 1. Okt. zu vm. Näh.
daselbst. , 4932,

t 3 Zimmer.

Schöne Partcrre -Wohnmrg
bestehend aus 3 Zim. u. Küche
mit ca. 30 Ruth . gut. Obst u.
Rosengarten für 800 M . zu
verm. EinzUs. v. 12—2 u.n.7Uhr
Näh. u. W. Sch 2V an die
Exv d. Bl . 5392

Bicrstadterhöhe 30 , schöne 3-
Ztm.-Wohn. (Preis 360 Mk.),
sowie Front 'p.-Wohn ., 2 Zim.
und Küche (Preis 180 Mk.) zu
vermiete» 3054vermiete» _m -o

Eine sch. Fronlspitz -LVohn.»
3 Zimt» r, per 1. Okr. u ver¬
mieten. Näh . Dambachtal 8,
Laden. 8858

Dotzheimerstr. 59 » (Neubau)
schöne 3- u. 2-Zii»mer' Wohn.,
der Neuzeit entiprechend. per 1.
Oktober zu verm. 5253

Totzhcimerslraßc 72 , Vdy
eine ichöne Fronlspih »Wohnung
3 Zimmer u. Küche per ! . Okt.
lu verm. (Au ruhige Leute).
Näh. Borderh Part . 5114

Dotzheimerstr . 74 , sind 3 Zim-
Wvhnung per 1 Okr. zu verm.
Näheres 1. St . _ 5288

4L4ne>,- i»austr. 8 tut Barver » u.
Himerh. sind schöne3-Zim.-

WohnuNgen mit reichlichem Zubeh.
per fofovt zu vermieten. 1844
. Näh. daselbst vark. links.

Klüllerstratze4, Neubau, 3>Zii».<
Wohnungen zu vermieien.

_ _ |_ 3976
Kellerstr . 0 , 3-Ztu»i>cr-Wohn.
_ mit Küche zu verm. 5043
stellerstr . ii , vier 3-Zim .-Wot>n.

auf 1. Okt. zu verm.
Näheres Part.

2773

$

irdricherstr . 0 , i . u. 3. Er. ,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Trier u. Balkon nebst Zub.
'ventl. mit Lagerraum per 1.
Okt.  zu verm. Näh. p. l. 1753
äansstr 1 , 2. i ö-Zim .-Woh».
eveiitl mit Törtchen zu verm.
Näheres daselbst oder Platter-
i-raße 76, bei RitS . 184?

Nerostr . 10 , 3 Zj,,,. ». Küche
(Hth.) auf 1. Olt . z» vm. Näh.
Moritzstr. 50. 1610

Lranicnstr . 40 , Milo.» Fnsv.-
Wohn ., 3 Zin , n. Zubeh., per
I . Okr. 1907 zu verm. Näh.
Bureau . Mtlb . rart . 3052

Schwaldacherstr . 37 . Ml,. 1,
3 Zimmer , Küche ». Mansarde
ver i . Okt. zu verm. 2869

Wallnserstratz« 7, M., n 5«Z.»
Wohn., pan . >r. Dachst., zu vm.
Näh . Vdh. varr. 1752

Aorkftr. O.Ecke Roonstr. i, dirclr
am Blücherplatz, schöne freund¬
liche 3- u. 4- Ziimner-Wohnung,
Herr! sonnige Lage z„ verm.
'.Näh, daiclbst im Laden, 718

Bahnhof Dotzheim iqöne 3-Z.»
Wohn., neu bergerichtet, Preis
400 Mk., josori od. per I . Okt.
zu verm. Näh. Rheinstr. 43,
Blumen !., Wiesbaden. 8668

2 Zimmer.

Frontspitz - Wohnung , zwei
Stuben , gr . Küche, abgeschlossen,
in ruh . Billa an eiuz. Damen
oder Herrn per I . Oktober zu
verm . Näh . Dotzheimerstr . 47,
Part l. 5399

Dotzheimerstr. 81 (Neuvau) ,
Border - u. Hinlerdan , schöne 2-
Zimmer -Wohnung per 1. Okt.
ev. früher zu verm 3350

Dotzheimerstr. 109 , 2- u. 3.
Zim .-Wobn. der Neuz. entlpr .,
fof. oder 1. Okt. bill. zu verm.
Nah , Neubau Hassel.  5111

Friedrichstr . 48 , 4. Bva. 2
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten 5»03

Hallgartcrstr . 7, Bdh. m eine
schöne2-Zimmer . Wohnung nebst
Küche, 2 Ballone , 2 « eilet u.
Speiseverschlag, sowie im Seiten¬
bau 2 Zimmer u. Küche mit
Balkon aus 1. Oktober zu ver¬
mieten. 4690
stkäb. Part , bei R . Stein Archit.

Hirschgraben 18n , 2 Zimmer,
Küche und Keller p. 1. Oktober
zu vermieten

5331
Joyannisvcrgerftr . , zwenes

Haus recht», schöne 2-Z»niner-
LLohnungen (Hinterh.) b. zu
vermiete, . 4977

»ttarenthalerstr . 3,  Hro . l.
2-Zim -Wobn . jof. zu vermieten.
Preis 300 M. 2593

Neubau Hellmann,
Ecke 2. Ring ii. Lbthringerstr.,

der Neuzeit entlvr. 2- U. 3- Z. .
Wohn , mit reichlichem Zubehör
ver fofort zu vermiete». Kein
Hinterhaus . Zu besichtigen von
9—5 Uhr tägl . Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
berrliche Aussicht. 9550

Lndwigstr . 0 , 2 gr. Zimmer
und Küche (Frontspitze) zu ver»
inieten._3725

Sicrostr . 10 , 2 Zini. u. Küche
tHto .) auf 1. Okt. zu vm. Näh.
Moritzstr 50 . 1609

stllettelbeckstratze 14 » >ch. 2-Zun .»
Wohn. billig zu veri». Hinterb.

9760
Ranentalcrstr . 5 , Slb , ist

eine schöne Wohn., 2 Zimmer
und Küche, aus I. Sept . oder
später zu vermieten.

Näh. Bdh. Part . 4674
Ranenthalrrsrr . 8 . Mio., Däch

2 Zim u. Küchep. 1. Okt. z. vm
Näh . bei Nortmann . a ""‘3668

Rheinganerstr . 0, „» Hih, 2
Zim. ». Küche zu verm. Näh.
im Bdh.. 1. St . l. . 1803

Rheinganerstr 18 , Mittelbau
v-Zimmer -Wohn mit oder ohne
Werlstatt zu verm. 5145

lltomerverg 42 , schöne,reund-
liche 2-Zimmer -Wohnung per
1. Oktober zu verm. 3945
Näh . Hinterh . Part ._

Rüdesheimcrstr . 48 , Neubau
Earl Berghouier , Pitlb ., schöne
2— 3-Zim .»W., der Neuz. enlspr.,
m. Balk., deZgl. Bdh. gr . sch.
Fronisp .-W., 2 Z . u. Küche, p.
Olt . od. spät, zu verm. Näh.
das. od. Göbenstr. 16. 5227

Schachtstratze 40 , Dachw.,
Zimmer , Küche u. Keller für
18 M sofort zu verm. 4904
Näheres Part_

Steingaste 28 , 2-Zim.-Wohn.
(neuer Hinterh .) mit Küche
im Glasabschluß per 1. Okt. zu
vermiele». 1008

Dotzheim,
Wiesbadenerstr 34 sind 2- u . 8»

Zimmer -Wohnungen der Neuzeit
entiprech , Ballon .GaS u. Wasser,
nabe der Elektrischen, Sommer-
feitr nach dem Rhein Mit Zu¬
behör per 1. Okt. zu verm.
Näheres Wiesbadenerstraße 30,
Dotzheim. 4617

Eine schöne Wohnung . 2 Zim.
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließ!.
Waffergeld auf sofort zu verm.
Näh . Witbelmstr. Ecke Rbein»'
straße 40, Dotzheim. 3999

Dotzheinr
Eine freundliche Frontspitz

Wohnung , 2 Zimmer. Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder flötet zn
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburaertal . 3528

Dotzheim , Wieovasenernr 41. n
Bahnhof, schöne 2-Zi,nmer-
Wohuung, herrliche Aussicht im
3. St . zu verm. 4025
Näheres vart . links.

Dotzheim Birvricherstraße Haus
A Schreiber, 1 Zimmer mit
Küche u. 2 Zimmer mit Küche,
event. 3 Zimmer mit Küche zu
vermieten. 4059

Dotzheim, Ecke Biebricher - n.
Schiersteinerstr .» sind mehr.
2- und 3-Zimmer -Wohnungen
billig zu verm._ 4001

Bierstadt , Thalstr . 7,  sind
mehrere 2»Zim .-Wohn ., der
Neuz. «ntspr ., preisw . zu verm.
Näh. daselbst. 4414

Sonnenverg » Ädolfsir. srdl. 2-
Ziinmer-Wohnnng per 1. Okt
vd. später wegzugshalber billig
zu vermieten. 5031

7?
1 Zimmer.

Adlerstr . 9 , 1 Zimmer, Küche
und Zubehör aus 1. Oktober zu
rer,nieten . 5368

Adlerstr . » 4 , ist ein großes
Zimmer ans gleich oder I. Olt.
zu verm. , daselbst ist auch 1
Dachzimmer für 6 M. pro
Monat zu vermieten . 5363

Adlerstr . 30 , e,»e Dachwodn.,
1 Zimmer u. Küche, sowie eine
Dachwobn. von 2 Zim . u, Küche
auf 1, Okt. zn verm. 5393

Adlerstr . 07 , 2. Et., 1 Zimmer,
Küche ii. Keller (schön ». groß)
event. mit Gas aus 1. Oktober
billig zu veriniete.t. 3647

Dotzheimerstr. 81 » Skeuban,
schön- Wohnungen von 1 Zim.
und Küche p. 1. Oktober, event.
trüber zu verm. 3921

Feldstr . 10 » 1 Zim u. Küche
(Dachw.), sowie 2 gr. einzelne
Zimmer  z » verm. 4543

Jaynstr . 10 , Elh 2 Sr . i Zim.
1 K , Balk. Gs . zu verm.
Näb. Karl,Ir . 38 , p. 5130

Karlstratze 0 , Hih. part , ein
Zim, ii Kücve zu verm. 3699

ttarlstratze 9 , Maujard -Woh». ,
Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten. 4893
Siäberes parterre.

Moritzstr . 17 . gr. Manlaroe
per loforr zu verm. 2181
Näh. im Laden.

Aerostr . 4L 47 , Stv. 2. Li.
1 Zimmer und Küche per 1.
O0 zu vermiete»._ 4636

Riehlstr . 4 , 1 Zim . u. Küche
(Manü -Wohn ) u verm. 5066

Schachtstr. 40 , Darg, 1Zimmer,
Küche für 12 Mk. sof. zu vm.
NLH-res Parterre . 4905

Tannnsstratze 23 , sch. gr. Fspz.
in. o. o. M. Pr . i.0 bez. 15 Mk
das Drag . 6680

Zimmermannstr . 7, Hinterh,
1. Sl . , 1 Zim . und Küche auf
1. Okt. zu verm. 5411

1 LeercZimmer etc.

Rheinstr . 48 , 1 großes leeres
Zimmer zum 1. Oktober zu
vermieten. 5226

Htfblirtc Zimmer.

Sch. möbl . Zimmer ui. guter
Pens . f. 50 Mk. mtl. an einen
Herrn oder Frl . aus sof. z vm.
5760 Seerobenstraße 2, 3.

Adlerstr 10 » pan. möbliertes
Zimmer zu verm. 5154

Btncherplatz 0 . 2. r. schön
möbl. Zim . zu verm. 5 .-82

Bnlowstr . 11 . Hlb. 2. l. erhält
1 Man » Zim . (2 .50 M. p.W)
zu verm. 5895

Dotzyeimerstratze 11 » , Mrlb.
3., möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. ' 53,6

Frankenstr . 10 , 2. l. möbliertes
Zimmer zu vermieten.

5317
Frankenstr . 13 . 3. l. möbliertes

Zim in. 2 Beit , r» vm. 5S3r
Friedrichstr. 14 , Hih., 2, « t.

I., srdl. möbl. Zim. zu vm 5231
Goldgaffe 1 6 , Sl Et., schön

möbl. Ziimner per 1. Sept . b.
zu verm.  4833

Goethestr. 22 , 1. Si . ist ein
einsach möbl. Zimmer m Kost
zu vermiele,,._ 5035

Hatlgarterstr . 8^ Hlb. 1 l.
schön möbl Zimmer , Woche 2,50
Mk. sofort zu verni.  52 0

Hellmnndsrr. 4 , Htb. 1. gut
möbl 8.3.50M .P.W,z. v»i. 5284

Hellmundstr . 22 , l mö-l. Zim.
mit und ohne Pension zu ver¬
mieten. 4874

Hellmundstr . 32 , 2. l.. anst
Arbeitet finbet Logis, 5168

Hermannstr 19 . 1. r. ein sch.
möbl. Zim . an Herrn vd. Frl.
billig zu verm. 2581
stiäb. daselbst.

hzahnstraße 1 », ö. »ms, eins.
uiö-l. Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 4123

JahNstr . 22 , möbl. anzoaec
Maus zn renn . 5102

Jahnstr . 23 , L,. r..
Zimiiier zu verm.

Kapelltnstr . 40.

mövl

möbl. Wohn» u. Schlafzimmer
mit Nebenranin , iep. in Billa,
an Herrn Preisw. für dauernd
zu vermieten.  4i57

Karlstr . 6 , pari ., erh. besserer
Arbeiter sch. Zimmer. 53ü4

Karlstr . 10 , mövt. P .-Zimmer
zu verin_ 1284

Karlstr . 47 , l . t „ erb. junge.
Mann gute Kost u. LogiS für
10 Mk pro Woche. 504s

Karlstr . 48 , 1.. möbl. Zimmer
mit guter Pens . (Woche 12 M .)
z» verm. 5065

Lothringrrstr . 8 , p. l , erhalt
2 Arb. Kost n. LogiS.  5402

Lothringerstr . 8 , part. >, 9
reinl . Arbeiter rrbalte» Logis
mit ed: r ohne Kost. 388

Manergaffe 8 , 3. r. ein schön
möbliertes Zimmer zu ver
mieten. 5331

Aerostr . 0 , erhallen reinl. Arv.
LogiS. 798

Reinliche Llrbeiter erhalten
Kost und Logis. 5385
Zu erfragen Nerostraße 11a pan

Acngaffe 12 , Stv. 2 . ein möbl.
Z »u- zu  verm . 3561

Riehlstr . 3 » Bdg. p. kann ein
junger Maun Kost und Logis
erhalten . 5123

Römerverg 40 , 2. r., ichön
möbl. Zimmer zn verm. 5264

Römerverg 42 , erhalten rein
Arbeiter saubere Schiasslelle.
Nähere» Hinterhaus parterre.

3944
Saalgasse 22 , Laden, cmf aa,

möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. 5337

Sedanplatz 7, 3. r. 2 schöne
möbl. Zimmer, Woche 3 u. 4
M . zu verm. 4502

Schwaldacherstr . 11 . möblierte
Mansarde mir 2 Betten zu
vermieten. 5162

Schwaldacherstr . 49 , möoi
Zim. mit Pension preiswert zu
verm. Näh. pari. . 8415

Schwalvacherftratze 49 , 3. r.,
ein mövlierte ^ .ansarde zu ver¬
miete». 5372

Schwaldacherstr . 31 , Lade»,
möbl. Zim. für 3 u. 4 M per
Woche »i Kasice  z . vm. 5083

Westendstr. 18 , part,, 1 auch
2 möbl. Zim. zu verm. 5133

Wvrthstr . 1. 3. St . r , möbl.
Zimmer zu verm._ 5122

Zietenring 7, Hth. 2., möbl.
Zimmer , auch mit Pension frei.

5271

1»ri «ivn.

Renva « Betz , Dotzheimer-
straße 28 » schöner Laden mir
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. 8782

Eckladen in. 3 Schaufenstern
Dotzheimerstr. 19 sofort zu veun.
Der Laden ist deo Lage enlspr.
sürSpezialgeschüstealler Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 qm sofort zu verm.

52 84
Jahnstratze 8 Laden, für

Bureanzwecke geeignet, billig zu
verm eten. 2898

Maurttlusstr. 8
ist per 1. Oktober ein kleiner

Laden , event. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zn ver»
miete». 9495

Schöner Laden
mit geräumigem Ladenzimmer fof.

oder später zu vermiete».
Näheres Drogerie Roos,

Mevger .iaffe 5._4582
Moritzstr . 43 , Nähe des Haltvi-

bahiuiofs, schöne ger. Läden,
auch für Bureanzwecke geeignet
per sofort eventl. auch später
zu verm. Näh. I. Et. 1187

Ter seit 15 Jahren von Herrn
Krell inuegehable Eckladen
Ecke Tannnsstr . n . Geis-
bergstk., v:s»a vis dem Kvch-
brunnen , ist aus 1. April 1903
zn verm. Der Laden bat  acht
Schaufenster, ca. 300 Quadral-
liie' et Fläche, sow. entsvrkchende
Llebiiiränme. Näheres Tannus-
straße 13, 1. St . 6457

Lüellritzstr . 10 » Laden mit Wohn.
zu verm. 3733
Näheres Hinterhaus.

*21 JeilsißckKD »“

I WerUstäittoR etc.

Laden zu vermieten. 4618
Dotzheiin, Wiesbadenerstr. 30.

Dotzheinr Laden vlllig zn verm.
Näb . Wiesbadenerstr . 30. 740

Laden mit Wohnung geeignet eine
f. Dame , Berküuferin d. sich selbst
machen möchte, passend für Kaffee.
Chokolade, Bonbons u. dergl.
billig zu vermieten. - 5173
Näheres Wiesvadenerstraße 30,
in Dotzheim. 5173

Totzheimerstraße 81 , Neubau
schöne große Lagerräume und
Werkstätte per 1. Oltober eventl.
trüber zu verm._3920

Dreiweidenstraße Ö, Pari. r.
Atelier für Maler oder Bild¬
hauer, oder auch für andere
Zwecke zu verm. 5171

Karlstr . 49 , p. groge Ärveils-
u»d Lagerräume sofort oder
später zu verm. 4105

.Näb. Dotzheimerstr. 28 . 3. I.
Klarenthalerstr . Ecke Scharn-

horstsiraße, tlemeie Weikstatt,
zirka 30 Qmtr ., mit darunter¬
liegendem ebenso großem Lager¬
raum , event. mit 3-Ziiii .-Frout,
spitz-Wohn. . zum 1. Okt. zu
verm. Näh . bei Ii . Schmibr,
Iorkstraße 33, 1. oder im Ileu>
bau . 4250

Klarenthalerstr ., Tcke Scharn»
borststr., kleinere Werlstatt, geeig.
für Maler , Tapezierer, Schreiner,
zirka 30 Qmtr, , mir darunler»
liegendem ebemo großem Lager¬
raum , event. mit 3-Zim.-Front
spitz.-Wohu., zum 1. Okt. zu
verm. Näh. oet R, Schmidt.
Uorlstraße 33, 1. oder iw
Neuaau . 2252

Fnr Wäscherei , Separ . Wasch¬
küche nebst Bügelraum per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Näh». 'Näheres 172Y

Lotbrinaerstraße 4,
Watcrloostr . 4 , 1 Nevenhaus,

a s Bureau oder Lagerraum,
1 gr , 2 kl. Zimmer, disgl 1
große Werkstatt per sof. zu vm.
>>iäh bei Kober, 2. Et 3521

Weilstraße 18 , Favrikrauin 130
0 "Ur. mit großem Lagerspeicher,
evtl, geteilt, zu vm. Elektr. An»
lagen vorhanden. 1b

Pensionen.

Frankf ^rterstraße 10. 5213
Ren eröffnet. 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garten.

Die von der Firma L. Rette»,mayer seither
bewohnten

Vmeau-Raume
sind pro 1. Oktober anderweitig zu vermieten.

Näheres TüUNUZ-Hotel 2750

Grundstück-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Wohnhaus
IN bester Lage von Dotzheim unter
günst. Bedingungen zu verkaufen.

Offerten unter W. 5295 an die
Exped. d Bl . 5298

Garten.
Schöner , mit allen Sorte » Obst

angelegt, verbältniffebalbcr zu verk.
Offerten unter G. 5293 an die

Exped. b. BI. 5294

Zn verkansc» : PensionSbaus,
einige Minuten v. Kochbrunnen,
am Nerotal gekegen, auch als
Nentenhans rentabel, da 2 Stock
fest vermietet, krankgeilShalber zu
dem bill. Preis von M . 34 000.
Sichere Existenz. 2208

Wiesbadener
Villen -Verkanss - Gesellschaft

m. b. H.
Ettenbogcngaffe 12.

Ndpothekeii -Vorkehr
□ □ □ o □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

Ffir Kopilolislen
kostensreicr Aachweiö

und Vermittlung 6321

in Ml
durch

Wiesbadener Villen-
Verkanss - Gesellschaft

m. b. H.
Bnrea « :

12.
Tel. 341.Tel . 341.

50 000  Warft
als 1. Hypothek auf rrima Ge,
chäflSbans der Stadt z. 1. Olt.
zu verleihen durch
Wiesbadener Billen -Verkaufs -Ge-

sestsckaft m. b. H. 595
Ettenbogengaffe 12.

20 . bis 23 000 Mk.
2. Hypothek auf I. Okt. oder spät,
ges. Innerhalb 75 Proz. der seid»
gerickitl. Taxe. Off. u. F . 1948
an die Exped. d. Bl . 1949

Geld
diskr., reell, direkt v. Kapit. ; a . a,
Möbel, Bür sch, Leb.-Vers.-Absch.
bequeme Rückz., beschafft nach¬
weislich 5267

A. Blutzer, Wiesbaden,
Doubeimerstr.  32 , vart.

Geld Darlehen, 5 “/» § ,ns.
Ralenruckzahlunq. Sclbstgeber
Dietzner. Berlin 34 , Friedrich.
straße 241.  Rückporto . 37/153

wende
, sich ver¬

trauensvoll an C. Gründler,
Berlin W. 8. Friedrichstr. 196.
Anerkannt reelle, schnelleu. diskr.
Erlkdigun,,. Natenrückzahlung zu¬
lässig. Proo . v. Darlehu. Rück¬
porto erbeten. 31/153

SpeisewirtsiM
4736

Mauergasee 15.
Inhaber : 41

Zohann Meusel.
BüIb  Hiiclie.

linier Ahlien-Bier
in Flaschen.

Reine Weine.
Möblierte Zimmer

mit voller Pension
Anftncrksamc Bedienung.

Ailkaus von Herrcn - Kleidern und

Srliuhlverk L'
Sohlen und 5>eck

für Damensiiefel 2.— ris 2.20
für Herrenstiefel 2.70 bis 3. —

Reparaturen schnell n . gut.

He SömEidBr, 26350a

Reise=Koffer, ^Schiffs- «.
Kaiierkoffer, in bekannt guten
Qualitäten , sowie sämll Saitler-
waren u Rncksäcke . Schiilranjen
rc werden billig verkauft. 3327
Nur Rengaffe 22 , 1. St . hoch

Kein Laben.

klUWWWZU
Geisel„ ä. 4B„

Emil Petri, 1
Goldoasie 18Televbon 3708.

1-n.Hli
nebst den dazu erforderl. Schrift¬
stücken fertigt sachgemäß und
billigst erfahrener Technik» .

Skäheres zgiz
Riehlstr . 2 . Sth . pari.

Rentzerrichtnng von Lüstern,
Lampen, Bronzen u. Kunstsachen.

Reparaturen . 4633
LsniS Becker , Albrechtstr. 46.

H



Nr. 20«. Mittwoch, 4. September 1007. Wiesbadener General-Anzekgrr«

ff

Der

Arbeits
Nachweis

des
Wiesbadener
General¬

anzeiger"
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition MaurikiuSstr. 8
angeschlagen. Von4'/zUhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kosten ! oS
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

5tellengelucke
Hausverwaltung

übernimmt selbstand. Architekt.
Off. unter H. 5059 an die Erp.

dieses Blatte?._ 5060
Junger strebsamer Mann sucht

Stelle als Ausläufer oder sonstige
Bertrauensstelle. 5240

Wellritzstraße 18, Ddh. 3.

Mann mit Pferd
sucht nachinittags Beschäfliguiiq.

Näh. Noonstr. 21._5384
Suche Stellung als

Zimmermädchen,
möglichst Privathaus in Wiesbadin.
Bin 18 I . alt und bisher nur im
Elternhause tätig. 4141

Offerten unter S . 4141 an die
Exped. d. Bl.

Frau
sucht einen Lad. od. Büro z. putzen

0k. Ellcnbogengasse8, Mctzger-
aden. 4639

Männliche Personen.
Ein tüchtiger Rockmacher

gesucht bei 5415
Philipp Lutz. Schneidermeister
_ Eltville a Rbcin._

Ein tücht. Fuhrknecht
gesucht 5350

Fritz Blaut Wwe.,
_ Mainzerlandstr.

Tüchtiger
lapeiimgelie

per sofort gesucht. 4863
_ Ewers & Pieper

58—10 tüchtigeMaler-u.Anslreidierieliiin
sofort gesucht.

W. Meurer.
5306 Dorkstr. 3.

TüchtigeMalero. Meier
sofort gesucht. 5307

P . Stuckertu H. Krug
Fcldstr. 6. Oranienstr. 58.

Anstreicher
sofort gesucht bei August Lenz.
Kellerstraße 16._ 5400

Neuer

Gülerbahnhos
(Biebrich).

30 tüchtige

(Italiener)
sofort gesucht_ 4112
Junger Hausbursche
gesucht bei 5360
I . C. Keiper Kirchgassê52.

Em stadtkundigerZuhrmann
für die Feuerwache gesucht 5283

Sedanstratze 5.

Jüngerer sauoerer
Hansbnrsche

per sofort gesucht. 5351
_Scheffel . Weberaasse 13

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stelle,» jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u. Berkaufspcrsonal.
Köchinnen.
Allem-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Pütz- u. Monatsfrauen.
Lanfmädchen, Büglerinnenu. Tag'

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus-Jnhaber"

.Geilfer-Vcrband', .Verband
deutscher Hotcldicncr', Orts-

verwaltung Wiesbaden.
Weibliche Personen.
Rockarbeiterinnen

Taillenarbeiterinnen
Zuarbeiterinnen

per sofort auf dauernd verlangt
640 H. Stein . Wilbelmstr. 36.

Tüchtige1. Taillen-u. Rock¬
arbeiterinnen

gegen Höchsten Lohn für dauernd
gesucht. Ebenso auch tüchtigeZuarbetterinnen
finden dauernde Beichästigung.
4738 Wiegand , Taunusstr. 13.

Äeüme Näherin u . Lehr¬
mädchen fof. gesucht 5214
_ Drndeiistraße9, 1. 1.

Tücht. Znarbeiterin
für bald gesucht. 5427

Konsektion Wolfs»
_ BiSmarck ring 33, 2.

Perfekte

in
gegen hohen Lohn ge nicht. 5233

Z. Bacharach.
Für unser Burean juchen wir

eine

junge Dame,
welche gründlich stenogravbieren
und Schreibmaschineschreiben kann
zum sofortigen Antritt. 4862

Elvers & Pieper.

für ll. Haushalt sos. ges. 5401
_ Enck, Nerostr. 17. 1.

Einfaches Mädchen gej Dotz-
heiinerstroße 106, vart 5366

Eins. Alleinmädchen ges.,
welches einigermaßen kochen kann
und die Hausarbeit gründl. ver¬
steht. Näheres Friedrichstraße 40
2. links._5147i liiiiges leeren
für Hausarbeit sofort gesucht
378 Heleiienstraße 5.

Tücht. Ällleinmädchen
gesucht zum 1. September 4246

Walluferstraße l0 . park.
.̂üchiigeS Alleinmädchen per

sofort in kleinen Haushal! nach
Bonn gejucht. 4706

Lewitt. Weberqasse 10.
Lehrmädchen

für seine Damenschneiderei gegen
Vergütung gesucht. 5055
_ Frankenstraße1, 2, St.

dflkilUidies Keim,
Herderstr. 31 , Part. I.»

SieUen Nachweis.
Anständige Mädcb. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nochgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, HanS>n.
Alleinmädchen,' 401

Gum -IM „
Dotzheim gegründet R87S,

sucht einen tüchtige»

Dirigenten.
Angebote mit Preisforderung sind bis zum7. September

d. I . an den Vorsitzenden Herrn Karl  S omm  er , Dotzheim,
Obergasse Nr. 32, zu richten.
5235 Der Vorstand.

Suche tuchi Koch. 50 M.,
Haus-, Kind.-, Alleinmädch. 35 M.
mouatl,, j. gut. Herrschaflsh.
Stellenbiircau MagdaGleinbowitzst,
_Wörthstraße 13, 2. 3353Hotel-u.Herrsulioffs-

aller Branchen
finden stets gute und beste Stell.-n
n ersten und feinsten Häulcrn
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durchdas

Internationale
Zentral -Plazierungs-

Bnreau
Wallrabenstein

24 Laug gaffe 24,
vis-a-vis dem Tagblatt-Verlag.

Tclcpdou 2555.
Erstes » ältest. Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcustein,

Stellenvermittlcrin. 7184

Me Piene. LndwigShafen,
Lniienstr 6.

Altes Blei
zu kaufen gesucht Zu erfragen
in der Exved d. Bl._ 3472

Gbst-Lrtrag.
Einzelne Bäume, ganze Banm-

stücke, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 122

Karl Hattemer,
Tel. 2030. Totzheimerstr. 74.

Kohlenkarren
zu kaufen ges. Totzheimerstr. 127,
bei Güttler. 4462

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen. Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchabfälle rc.

Adolf Wenzel,
3807 Dotzheimerstraße 88.

Verkäufe
Ein junger Ziegenbock

(Schivcizerrasse) zur Zucht zu ver¬
kaufen Schicrsteinerstr. 11, Mtlb.,
1. St . r . 5404

Hühnerhund,
mit Stammbaum,
3 I . alt, braun,
steht fest vor
.Hühner, auf Pfiff
Pasenrcin, rubig

auf dem Anstand, leisen Appell,
apportiert Huhn, Hase, Katzen,
Krähen. Läßt sich ablcgenu, sucht
verloren, brav bei K ndern und
Haurhühliern, Guter HauS- u. Be-
glcithund. Preis 200 Mk. Vor¬
führung hier oder geg. Vorlage der
Reisekosten u. entspr. Tagegeld
anderwärts. Näh. in der Exded.
d. Ll._ 4139

Junge Hasen zu verkaufen
Bleichstr. 24. vart. 5356

I».
mit Schlag zu verk, 5355

- Bleichstr. 24, vart.

wegen Ausgabe
der Zucht?vcrkansc ich 20 Kanarien-
hähne Slck 5 M, Weibchen2 M.
6281 Adlcrstr. 40, 1 St . l.

Diene und gevr. hocyeleg.

stets zu verlausen 4427
Oranicnstraße34, bei

_ Golombek.
Ein neues vicrsitziges

Break
billig zu verk. 8958

Bierstabt, Wi,Sbadenerstr. 1.
Taxameter-Fuhrwerk

zu verkaufen 3626
^ _ Jabnstraße 19.

als Eiswagen zu Verwendern billig
abzugeben 4912

Biebricha. Rh , Neugaffe6
Ein fast neues Break , ge¬

brauchter Jagdwagen und
Kupee zu verkaufen 5263
_ _ Herrninühlgasse 5.

zu verkaufen 4770
Taunusstraße 25, Drogerie.

Gebrauchtes gut cruqlt. einsp.
Pferdegeschirr,
sowie mehrere .neue billig abzu.
geben Moritzstr. 50. 4177

Leichtes
Fasskarrnchen

gebraucht billig zu verk. 5193
Oranienstraße34.

1 Gig, 1 sr uijiutr , i aie-
ichäftzwagen mit Breakeinrichiung,
1 Doppelsp.-Fiihnvagen, 1 leichter
Fuhrwageu, 2 Federrollen, 1
Wagen gilt Faß (1500 lstr ) bill.
zu vcrlaii'eii. 3989

Sostnenberg, Langiaffe 14
Eine .cidjte Federrolle . 15 bis

20 Ztr . Tragkr., u. ein neuer
Schne.plärren zu verk. 4514

Feldstraße 16,

Automobil,
12 P8 ., 2 Zylinder, 4-sitzig, sehr
gut erhalien. fpottbillig zu ver-
kausell. Der Wagen esgnei sich
auch sür Geichäfiszwecke. 5006

Nefleltanlen wollen ihre Adr.
unter A. 5006 in der Exp. d. Bl.
niederlegen

Wae Bsllsieiisn
billig zu verkaufen 4928

Zieleiirina 2, 3. r
Wegen Ersp der hoben Laden¬

miete sehr billig zu verkaufen
3 Betten. Bettst. Sprungr 3 tl.
Matratze u. Keil 30 n. 85, 1 u.
2tür. K.eiderschr. 18 u. 25, Ver¬
tiko 33 u. 35, Diwan 40 u. 50
Küchenschr. 28 u. 33, Tische8 u.
10, Nachtt. 5 u. 8, Sprungr. 20
8tl. Matr. 15, Deckb. 12 M.
7307 Frankenstr. 19.

Weg. Auflösung d. Haus¬
halts sind sämtl. Möbel aus 5
Zim. li. Küche zu verk. Anzus. v.
9 —5 Uhr Moritzstr. 38, 1. 5333

W M Pulte
sind vlllig abzugebrn bei Hos-
speditenr L. Nettenmaher,
Nikolassiraße3. 5423

Glaskasten,
für Ladentisch, Messinggestell mit
Platten billig zn verkaufen 5418

Niiesner , Eltvillerstr. 12.
Alte Möbel, Bell und Slroh-

sack, cintüriger Schranl, Küchen-
schrank, Sessel rc. billig zu ver-
kausen 5329

Bcrkramstraße 14, 2. r.

2 neue losfeediaes
billig zu verkaufen Da ê.bst werd.
alle Tapeziererarbeitcn billig auSge-
sührt. 4555

Adlcrstr 40, 1. St l.
Ein Gesinde-Bett zu verk

2260 Bülowstr 15, l.
Royrstühle, gut erh., eiserne

Betistellcu. gcbr. Papageikäfig bill
zu verkaufen 3791

Rbeinstraße 68, 2.
Ganz neuer Diwan umstände,

halber sehr billig zu verk. 5315
Dreiweidenstr. 4, Hth., D. r.

Gevr. Bohrmaschine
zu verkaufen. Näh. Scharnborst-
straße 19, t. 2763

Eine gcbr. Badewanne
billig zu verkaufen 4796

Neugaffe 9.
Nähmaschine,

*/t Jabr im Geöranch, b ll. z. vk.
Bleichstraße9, Htb. v. 4995

Kehr. Hobelbank,
gilt erhalt. Fahrrad (Adler) zu
verlausen 5192

Oranienstraße34, Hth.
Weinfäffcr, frisch geleerte,

Kognak- u. Südweinfässer in allen
Größen zu verkaufen 322

Aldrechtstraße 32.
Frisch geleerie Halbstück-Wein¬

grün zu verkaufen 4895
Dreiweidenstraße 1.

Reisckosfer noch gut erhalten
billig zu verkaufen 5234

Schillrrvlatz I, Vdh.
Ein Paar neue Damenzug-

stikfcl, Größe 36, sür 2.50 Mk.
zu verlaufen 5297

Seerobenstr. 11, Mtlb. p.

22 UM Hafer
billig abzugebrn. N. Lchwalbacher-
straße 3. Spenqlerwerkstatt. 5377

Zwetschen,
10 Pfd. 70 Pfg. 8428

Schwalbacherstr. 25. Torfabrt.

Manen, Mirabellen,
jeden Tag frisch gepflückt, Pfund
und Zentnerweise billig abzugeben

Nerostratze 41.

Übbruch
Couliiistr. 5, Billa, sind gut cihal-
teue Fenster, Türen, Parkettboden,
Ban- »nd Brennholz, Schieferdach,
Backsteine, Mcltlacherptatten, zwcjfl.
Türen und sonstig. Baumaterialien
billigst abzugeben. 5285
Sämtliches Material nur gui erh.

Ehr. Pilgenröther,
Blücherstraße 20. Telefon 3301

Am Abbruch, Moritzstr. 6,
sind gntcrhalten: Herde, Oefen,
Türen, Fenster, Parkettböden, ein
gNterhaltenes Tor, Bau- und
Brennholz, Linol-um, eichene ein-
iind zweifl. Türen, in seinlier
Ausführung, Merrtacherplatien,
sowie sonstige Baumaterialien
billigst zu v rkaufen 4785

Adolf Tröster, Wohnung:
Kellerstr. 18. Telefon 3672

Für Neuvait.
vier noch gute Holztore zu verk.
4806 Rieblflr. 8.

Schlosserei
unler. günst. Bedingungen zu verk.

stiäh. in der Exp. d. Bl. 4339

VerMuetlenes

ir
verloren. Abzug, geg. gute Belohn.
5344 Rbeinstr. 97. 3.

Verloren Sonntag adeno
Brosche mit Bild von teuerem
Verstorbenen. Bitte abzug gegen
Be'ohuung Schachtstr. 23, 2. 5413
Wasch- u. Pläitanstali Kirsten,

Klarenthalerstraße 3.
Ueberiiabmev Herrsch.., Hotes-

uud Fremdenwälche. Spez. Stärk-
iväsche, Kleider, Blnseu; wie neu.
Eigene Bleiche._ 4524

Wäsche zum Waschen und
Bügeln wird angenommen. Karte
genügt. 5267
_ Helenenstraße la . 1.
14 Friedrichstr. 14

Wasch- u. Fcinbüglerei.
Nehme noch einige Privatlunden an.verloren
Freitag abend von Kirchgaffe bis
Wellritzstr., EckeH lenciinraße, ein
Portemonnaie mit Inhalt und
Spitzenkragen. Abzug, geg. Be-
Belohnung beim Portier d. Firma
Bluiueiithal & Co_ 5328Isert Male®-
an der Frankfurterstr über dem
Josevhsbospiral. Uebernahm̂ von
Hotel«, Herrschaft u. Fremden¬
wäsche unter chlorfreier Behandlung
mit Benutzung der Bleiche. Adh.
der Wäsche n. Bringen in das
Haus._ 4826

Herrenwäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen 4467
_ Seerobe»str. 11, Mtb. p.

...Je Igln
sucht IN u. außer dem Hause Be-
schäslig. Totzheimerstr. 146 Hth.
2. stiege. 4952

Strümpfe w. mit Maschine
angestrickt. ferner übernehme sämtl
Stickarbeiten 453S-

Adkerstr. 32, Laden.
Frau sucht noch Kunden im

Putzen 5380
Hellmnndstr. 49, Htb. 2 St.

Tüchtige Näherin hat noch Tage
frei Fr. Menz. Wellritzstr, 30. 5354

Im Handarbeitsgeschäft
Goldgasfe 2

werden Strümvse u. Socken in 2
Tagen angestrickt. Arbeitl. v. 8 Pf. .
an, Wäsche fein gesticktu. ansge
bessert von 5 Pf. an, sowie
alle mögl- Handarbeiten schnell u.
bill. des. Grüßte Ausw. in wunder-
bübschen Handarbeiten für wenige
Pjknnlge. Große Posten Socken
von 5 Pf. an bis zu de» selbst-
aestrickten._ 4416

Vergoldungen, Vernickelungen,
Vers, berungen rc. Louis Becker,
Albrechtstr. 46. 4725

Leichter Verdienst
Männlicher starker Oberkörper,

Atyletcubau. als Modell, wird
v. Künstler ges. Briefe, wen» mögl
mit Bild, besörd. unl. Goliath
d. Exp, d. Bl._173/8

Als

Zriseuse
empfiehlt sichM . Engel , Schier-
steinersir. 9. Mtlb., 2. Et. 5166

Umzüge übernimmt in SkKl u.
über Land Moritz Leinweber,
5199 Hellmuiidstr. 26. 3. St.

Kau llerger Ww.
Sich.Eintreffen jed.Augelcgrnh. 771
MsrUstr.21„k/LDi
fraü Narr, ÄS, *«
Speech st 10 - lu.  5— 10 Ubr.6325

Heiratsparticn werden reell
n. dirlret verm. Off. u ®. 2636
an die Erp, d. Bl -gizg

Heirat ! Mehrere Damen Mit
Verm. v. 5- 100 000 Mk wünsch
sich rasch zu verehel. ! Beste Ge¬
legen. f. heiratSlnst. Herren jeden
Standes w. a. ohne B .rm. Eins
Adressen ang. an Schlesinger,Berlin 18 aenüat 4.9/154

m fl
(Spiritistin) ert. Ausliinfl über d.
ganze Leven z» spr. täql. v. 8
Uhr vorm, bis 9 Uhr abends.

Näh. Körnerstr. 9, i. Eemüse-
laden. _5424

garrenruiirinrrlt
gesucht Baustelle Weiiib rgstraße
5319 Emil Ruppert

Brennholz
trockenes Abfallbolz bill. zu verk.
5255 Hammes,

, Stuhlfabr.. Moritzstr. 45

7äivM6run§
entfernt I . Manrath,
5375 Herinannstr. 17, 2. Sr . l.

Km Laden,
deshalb werden alle Lüster»

Speisezimmerkronen,
Ampeln, ferner prima Glüh¬

strümpfe zu
billigsten Preisen

abgegeben. 4951
Näheres

Kirchgaffe 19, bei
Krieg,

im Hose rechts.

Langgaffe 3 , n. d. Marklstraf>e.
Telefon 2201. 4992

Prachtvoller Kies
für Hochback, Straßenbau u. Park-
wege billigst durch Hänsel.
Dotzheim._ 4751

Privat-Mittag-
tiicfi von 60 Pfg. an, Aberü»
tisch 50 Pfg. 4372

Mauergasse8, 1. rechts.
C. M. Büchner, Küchenchef.

il Pi Ml IM
repr.ßfBn?

beiE. Siößcr
Mechaniler,

Hermanns,r.
>5.Tel.
22i3

1a Material zu außergewöhii-
lich billigen Preisen.

Stranßfed. Manufaktur

Blanck,
Friedrichstr. 29, 2 Stock..

478

baden schnelle HeKong
ohne Bettruhe ond

Schmerz durch meine,
Sanocrus-
Methode

_ _ (gesetzt. geschätzt)
Broschüre mrt Hamen!

SKW  vieler Geheilter gratis .^
Dr. med.F. Franke

^  Arzt für Beinlelden.
Wiosbatl . is, iur « »lr,33

(Haltestelle Röd >rair.)
Nur Mittwoch und Samstac
_ 3- 5._3991
Sommer " Ausverkanf!

500
Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppen in Leinen und Lüster,
Waschanzüge für Herrenu. Knabe»
sollen diel. Monat verkauft weiden.

Durch GelcgcnbeitSkäufeund
Ersparnis drr hoben Labenmiete
verkaufe zu jedem annehmbare»
Preis. Bitte sich zu überzeugen.
Nur Neugaffe 22,1.
Erstes und grStzteS Etage«'
gefchästf. Gelegenheitskäufe-
Glgenüvcr der Eisenhandlung des
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